
(

Statistisches Bundesamt

Bautätigkeit und Wohnungen

IIIIIII
(N

I
Fachserie 5

Reihe 2
Bewilligungen im sozialen Wohnungsbau

1989

METZLEN-
F(XSCHEL



tf ,1.'i; La" i7 J'r"' rqr

Statistisches Bundesamt

Bautätigkeit und Wohnungen

Fachserie 5

Reihe 2
Bewilligungen im sozialen Wohnungsbau

1989

Si c t'i rri s ::' : :-::i: lTX$:
Bih\iothak 

- "'

METZLER
POESCHET



Herausgeber:
Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 11
6200 Wiesbaden I

Verlag:
Uetzler-Poeschel Stuttgart

Verlagsauslieferung:
Bermann Leins GmbH & Co. KG
Holzwiesenstr.2
Postfach 1 1 52
7408 Kusterdingen
Telefon: 0707 1 /33046Telex: 7 262 891 mepo d
Telefax z O7071 /33653

Erscheinungsfolge: jährich
Erschienen im Juni 1992

Preis: DItl 11,80

Bestellnummer: 2050200 - 89700

Copyright: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 1992

Vervielfältigung - außer für gewerbliche Zwecke -mit Quellenangabe gestattet.

Umhreltfreundliches Papier aus 100 t Altpapier

ilräfl flli nilfl 
ffirui Uf, 

milillf ü



1

2

3

InhaIt

Er1äuterungen
Sozlaler Wohnungsbau 1989 .

Zusammenfassende Übersicht
l{lchtlge Ergebnlsse der Bewllllgungstatistik 1984 - 1989

TabellentelI
Förderungsvolumen 1989 .

Geföiderte l.lohnungen nach Förderungsart und Zweckbindung 1989 ...
Geförderte l,lohnelnheiLen und WohnfIäche nach der Raumzahl 1989

.1 Wohnelnheiten .

.2 tf ohnf Iäche
Förderungsmittel nach Gebäudearten 1989
Veranschlagte Flnanzlerungsmlttel nach Finanzierungsquellen
Volumen und Kosten im vollgeförderten relnen tilohnungsbau

;;;;
(Förderung insgesamt) 1989 .

Seite

10

4

6

13

25

26
27
28

315

6

7

I

40
u2Mlete und Belastung der geförderten Wohnungen 1989

Geförderte Wohnungen und Quadratmeterkosten ln kretsfrelen Städten
und Landkrelsen 198.9 q4

Abkilrzungen

Maße inhe i ten
MilI. = Mi1llon
Mrd. = Milliarde
M2 = Quadratmeter
M3 = Kublkmeter

Sonstige Abkürzungen
BGBI. = Bundesgeselzblatt
BauGB = Baugesetzbuch
fI. WoBauG = Zweites WohnungsbaugeseLz
RB = Regierun8sbezlrk
R = Region

Ze lchenerklärung

= nichts vorhanden
= weniger als dle HäIfte von 1

in der letzten besetzten SteIle,
Jedoch mehr als nichts

= Zahlenwert unbekannt oder gehelm-
zuhalten bzw. Angabe nicht sinnvoll

Abuelchungen 1n den Summen ergeben sich durch Runden der zahlen oder maschinelle Aufbereitung.D1e Prozentsätze slnd von nlcht gerundeten Zahlen berechnet worden.

Lngaben für die Bundesrepublik Deutschland na.ch den cehietssta,nd vor <iem 3.10.1990;schlleßen Berlin (Hest) ein. sre

Ergebnisse der Länder werden in dender Kennzlffer F II veröffentLlcht.
rrStatlstlschen Berichtenrr der Statistlschen Landesämter unter

0
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Je nach Zweckbestinrnung der Mittel unterscheidet man
drei l{ege der Wohnungsbaufördenung:

Im 1. Förderungsweg wird der Wohnungsbau für den nach
§ 25-AeffiTffi'-Eohnungsbaugesetzes (II. WoBauG) be-
günsLigten Personenkreis gefördert und zwar mit
öffentrlchen MiLtern im sinne des § 6 Abs- 1 rr'
WoBauG. Der 1. Förderungsweg umfaßt damit den tradi-
tionellen r'öffentlich geförderten sozialen Wohnungs-
baurr.

Im 2. Fördenungsweg werden miL I'litleln aus öffent-
I i clEfr-HääffiTffi'Idie nichb als ö f fentl iche Mi ttel
im Sinne des § 6 Abs. 1 II. WoBauG gelten, Bauvor-
haben im Rahmen des steuerbegünstigLen Wohnungsbaus
auch für Personen mit höherem Einkonmen geförderL.
Die im 2. Förderungsweg geförderten Wohnungen sind
in der Regel nur solchen Personen zu überlassen'

die gem. § 88 a Abs. 1 BuchsL. a II. WoBauG durch
den Bezug der Wohnung eine öffentl-ich geförder-
te liohnung freimachen
oder
deren Jahreseinkonrnen die in § 25 fI. WoBauG be-
stimmLe Einkorrur:ensgrenze nicht um mehr als 40
vom Hundert übersteigt (§ BB a Abs. I Buchst. b
II. HoBauG).

Im 3. Förderungsweg werden mit Mitteln aus öffent-
Iichen HaushaLten, die nicht als öffentliche MiLteI
im Sinne des § 6 Abs. 1 II. WoBauG gelten, Bauvor-
haben gefördert. Gemäß § BB d II. WoBauG erfolgt
die Förderung nach Personenkreis und Zweckbestimmung
nach der jeweiligen verLraglichen Vereinbarung zwi-
schen Darlehens- oder Zuschußgeber und dem Bauheffn.
Nachweise für den l. Förderungsweg sind seiL dem
Jahr 1989 möglich.

VoIlgeförderte reine WohnungsbauLen sind Bauvorhaben
sschließIich

Wohnelnheiten enthalten, dle miL Mitteln öffent-
llcher Haushalte für den sozialen Wohnungsbau ge-
fördert sind. Hierzu rechnen aIIe geförderben Wohn-
einheiten in Wohngebäuden einschl. Wohnheimen,gleich-
gi.lltig in welchem Förderungsweg sie gefördert werden.

Teilgeförderte Bauvorhaben slnd alle sonstigen Bauvor-
haben, die außer den geförderten WohneinheiLen auch
nichtgeförderLe Wohneinheiten oder gewerblich bzw.
landwlrtschaftllch zu nutzende Räume enthalten oder
die Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden beLreffen.
Hierzu zählen auch alle Bauvorhaben mit geförderten
tJohnelnheiten in Nichtwohngebäuden.

Unter Errlchtung neuer Gebäude werden wie in der Bau-
tätigkeitsstatistik Neubauten und Wiederaufbauten
verstanden. AIs Wiederaufbau gilt der Aufbau zer-
sLörter oder abgerissener Gebäude ab Oberkante des
noch vorhandenen Kellergeschosses.

UnLer Fertigteilbauweise wird die Errichtung eines
Bauwe rETiE-i6F[e-f e r-Eigt en Bau t e i I en ( Fe r t i gt e i I e n )
verstanden. Ein Bauwerk gilt im Hochbau a1s Fertig-
tellbau, wenn überwiegend geschoßhohe oder raumbreite
Eertlgtell,e (2.8. großformatige Wandtafeln) für
Außen- oder Innenwände veruendeL werden.
Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden sind bauliche

durch Umbau-,
Ausbau-, Erweiterungs- oder Wiederherstellungsmaf!-
nahmen.

Sanierungsmaßnahmen sind Maßnahmen, durch die eln
CSGE zuFTSeEung sLädtebaulichen Mißstände, ins-
besondene durch Beseitigung baulicher Anlagen und
Neubebauung oder durch Modernisierung von Gebäuden,
vresentlich verbesserb oder umgestaltet wird. Sa-
nierungsmaßnahmen urnfassen auch erforderliche Er-
satzbauten und Ersatzanlagen (§ 136 Abs. 2 BauGB).

AIs Sanierungsgebiete gelten hier solche GebieLe, die
entwä?lfrliiffi-EffiEluß der Cemeinde förml ich a1s
Sanierungsgebiete festgelegt slnd (§ 1ll3 BauGB) oder
für deren förmliche FesLlegung als Sanierungsgebiete
vorbereitende Untersuchungen eingeleitet und StelJ,ung-
nahmen eingeholt r^iunden (§ 141 BauGB).

Entwicklungsmaßnahmen sind Maßnahmen, durch die enL-
sprechend den Zielen der Raumordnung und Landesplanung

'1. neue Orte geschaffen oder
2. vorhandene orte zu neuen SiedlungseinheiLen

enLwickelL oder

l. vorhandene OrLe um neue Ortsteile erweiLerL
werden.

D1e Maßnahmen müssen die Strukturverbesserung in den
Verdichtungsräumen, die VerdichLung von Wohn- und
ArbeitsslätLen im Zuge von Entwicklungsachsen oder
den Ausbau von Entwicklungsschwerpunkten außerhalb
der Verdichtungsräume, insbesondere ln den "hinter der
allgemeinen Entwicklung zurückbleibenden Gebietenrr,
zum Gegenstand haben (§ 166 ff. BauGB).

Eine KleinsiedlersLelle ist eine Siedlerstelle, die aus
einem Wohngebäude m1t angemessener Landzulage besteht
und die nach Größe, BodenbeschaffenheiL und Einrichtung
dazu bestimmL und geeignet isL, dem Kleinsiedler durch
SelbsLversorgung aus vorrnriegend gartenbaumäßiger Nut-
zung des Landes eine fühlbare Ergänzung seines sonsti-
gen Einkommens zu bieten. Die Kleinsiedlerstelle soII
elnen l,lirtschaftsLell enLhalten, der die Haltung von
Kleinlieren ermöglicht. Das Wohngebäude kann neben
der fün den Kleinsiedler besbimmten l.lohnung eine Ein-
J,iegerwohnung enthalLen (§ 10 Abs. 1 II. l,loBauG).

Hohnheime sind Wohngebäude, in denen bestinnnte Perso-
Effi@äfnschafLlich wohnen. Si.e di.enen primär dem
Wohnen, können sowohl lrlohnungen als auch Sonsbige
Wohneinheiten enthalLen und besitzen GemeinschafLs-
einrich Lungen ( z. B. Gemeinscha f Lsverp-FlE[ffiffiäin-
söfiäffi;trurnäI.

Familienheime sind Eigenheime, Kaufeigenheime und Kl-ein-
siealer;ElEn, die nach Größe und Grundriß ganz oder
teilweise dazu bestimmt sind, dem Eigenti)mer und sei-
ner Eamilie oder einem Angehörigen und dessen Fami-
Iie als Heim zu dienen (§ 7 II. WoBauG). Eamilien-
heime gehören zu den Wohngebäuden mit 1 und 2 Wohnungen.

1 Erläuterungen

!'lohngebäude mit Eigentumswohnungen
die ausschließIich, soweit nicht Te

sind Hohngebäude,
rileigentun für

Nichtwohnzwecke besteht, Wohneinheiten enthal.ten, an
denen durch Eintragungen lm Wohnungsgrundbuch Sonder-
eigentum nach dem Wohnungseigentumsgesetz vom 30.07. 1973
(BCBf. I S. 910) begründet worden lst oder werden sol-I.

Nichtwohngebäude sind Gebäude, die überwiegend für
NichLwohnzwecke besLimmt slnd. Dies ist der Fall, wenn
weniger als die HäIfte der Wohnfläche auf die anrechen-
bare Cesamtnutzfläche der Gebäude entfä]1t.
Unter Gebäuden auf ErbbaurechLsgnundstück werden Ge-
bäude ichtet wer-
den, für weLche ein Erbbaurecht nach der Erbbaurechbs-
verordnung bestellt worden ist. Bei diesen Gebäuden
ist der Erbbauberechtigte, dem der Grundstückseigen-
ti.jmer das Grundstück im ErbbaurechL überlassen hat,
Gebäudeeigentümer.

Wohneinheiten umfassen Wohnungen und sonsbige Wohn-
einhelten.
EI-ne Wonnung ist die Sunune a1ler Räume, darunter isL
steLs-ffiKüche oder ein Haum mit Kochgelegenheit,
die die Führung eines Haushaltes ermöglicht. Sie hat
grundsätzlich einen eigenen abschließbaren Zugang
unmlLtelbar vom Freien, einem Treppenhaus oder einem
Vorraum, ferner WasserversorElung, Ausguß und ToiletEe,
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rungsweg-iatl lTfrEEuc rur

die auch außerhalb des Wohnungsabschlusses liegen
können. Im Rahmen des sozialen VJohnungsbaus slnd für
Wohnungen gemäß § 39 II. lIoBauG Höchstgrenzen der
Wohnungsgröße vorgeschrieben.
Sonstige Wohnelnheiten sind alle übrigen Wohnein-
fäiten--öTfiämliä oiiEF Kochnische. Zu ihnen zähten
vor allem einzelne oder zusammenhängende Räume in
Wohnheimen für die st,ändige wohnltehe Unterbrin-
gung der Heimbewohner.

Eig€ngenutzte lJohneinheiten der Gebäudeeigentümer
n

und Trägerkleinsj.edlungen) für den künftigen Eigen-
ttimer des Wohngebäudes vorgesehenen l^lohneinheiten.

Eigentumswohnungqn sind Wohnungen, an denen trJohnungs-
Edffi;äcE-ten'-Vorschri f Len des Wohnungseigentums-
gesetzes vom 30.07.1973 (BGBI. I S. 910) begründeL
worden lst oder werden soI] (§ 12 Abs. 1 fI. WoBauG).

Unter rrHeimpl-äLzef ist die vorgesehene Bettenzahl in
geförderten Wohnhelmen zu verstehen.

MitLel aus öffenLlichen Haushalten für den 1. Förde-

. die Aufbaudarlehen und die Hauptenbschädigung nach
dem Lastenausgleichsgesetz ;

. sonstige aus öffenbLlchen Haushalten direkt bereiL-
gestellbe Mittel (2. B. Mittel des Bundesjugend-
planes, der Kriegsfolgehilfe und des Grünen Planes
sowie Mittel der Bundesanstalt fi.jr Arbeit, soweiL
sie nicht zu den Arbeitgeberdarlehen gehören),
sowie die für den J. Förderungsweg bereitge-
stellten Mlttel;

. Mieterdarlehen und MieLvorauszahlungen;

. Elgenleistung.

Unber Eigenleistung wird di-e Leistung des Bauhern
bzw. d6fili'fE@-urwerbers verstanden, die zur
Deckung der Gesamtkosten dient, namenllich Geld-
miLteI, einschl. der auf BausparverLrägen angesparLen
BeLräge, der Wert der Sach- und Arbeitsleistung, der
Wert des eigenen Baugrundstücks sowie verwendeter
Gebäudeteile (slehe § l5 II. Berechnungsverordnung).

Objektbezogene Beihilfen sind Beihilfen zur Deckung
Iaufender Aufwendungen einschl. der für die Finanzie-
rung zu enbrlchtenden Zj,nsen und Tilgungen (vgl. § 4e
Abs. 1 und § 88 II. WoBauG). Als objektbezogene Bei-
hilfen werden hler nur die vom Bund und den Ländern
gewährben Mittel nachgewiesen.

Aufwendungsdarlehen sind - zunächst zins- und til-
gungsfreie - Darlehen zur Deckung von laufenden Auf-
wendungen. Sie dienen einer von vornherein befrlsteLen
und der Höhe nach zeitlich gestaffelten VerbiUigung
der Mieten und BelasLungen.

Aufweldungszuschüsse sind nichl zurückzahlbare, eben-
TäTIs-5äfFisEeE und' melsL degressiv gestaf felte Bei-
hilfen zur Deckung laufender Aufwendungen.

Annuitätshilfen sind Hilfen zur Deekung der für Dar-
leh='en T'äilKäFfba lrnarktes au f zubringendän Zinsen und
Tilgungen. Der zur Deckung der Zinsen dienende Tei.l
der Annuitätshilfen wird in der Regel als Zuschuß,
der zur Deckung der Tilgung dienende TeiI irmer als
DarLehen gewährt. Annuitätshilfen werden überwiegend
ftir elne unbefristete Verbilligung der Mieten und Be-
lastungen elngesetzt.

Zinszuschüsse zur Verbilligung von KapiLalnnnktmitteln
Alenen in-äer Regel - ähnlich wle dle Aufwendungszu-
schüsse - einer befristeten und der Höhe nach ge-
staffelten Mleten- oder Lastenverbilligung.

AIs monatllche 4iete (§ 72 II. WoBauG) ist der Betrag
anztr[ä6-n-f -FGIö-h f ü r d i e ö f f en t l i c h ge f örder ten
Wohnungen des Gebäudes oder der Wirtschaftseinheit
auf Grund der Wirtschaftlichkeitsberechnung für den
Quadratmeter der Wohnfläche unter Berücksichbigung
der öffentlichen Förderungsmittel durchschnitLlich
ergibt (Durchschnittsmiete). Maßgebend Ist die Miete
zum Bewil ligungszeitpunkt ( Bewilligungsmiete ) und
nicht zum Zeitpunkt der SchlulSabrechnung des Bauvorha-
bens.

AIs monatllche BelasLulg je m2 Wohnfläche ist der in
der LastenberecEiG§Gffiittelte BeLrag der Belastung
des Eigentilmers oder kilnftigen Erwerbers argegeben(vgl. die §§ ll0 ff. II. Berechnungsverordnung).

Finanzierungsmittel nach § 6 Abs. f
den öffenLlich geförderten soziaLen

Wohnungsbau. Zu ihnen zählen auch Mittel, die ohne
über öffentliche Haushalte zu laufen, von Spezial-
lnstituLen (Landeskredibanstalten, Landestreuhand-
stellen u.ä.) global auf dem Kapitalmarkt beschafft
und als öffentliche Baudarlehen eingesetzt Herden.
Dagegen zählen andere von Spezlalinstltuten be-
schaffte Kapitalmarktmit,tel, dte unter Verbilligung
durch Zinszuschüsse oder Annuitätshllfen eingesetzt
werden, nicht zu den öffentlichen Mitteln.
Zu den Mitteln aus öffentlichen HaushalLen für den2. Förd
ffi.-7ff.-TöEüC genannten Darlehen.

Als MItteI der Gemeinden und Gemeindeverbände sindFina ce-
meinden und Gemeindeverbände zur Unterbringung be-
stlnrnter Personengruppen beitragen. Indirekte Hilfen(2. B. zu Vorzugsbedingungen zur Verfügung gestellte
GrundsLilcke, gestundete Restkaufgelder oder Erschlle-
ßungskosben u.ä.) slnd bei den trsonstigen Mittelnl
unter der Pogition 'rsonstiges" angegeben.

Zu den KapitalmarkLmitLeln gehören auch Mittel, die
vonSpeZf äTIiSiffi 6ä-Landäskreditanstalten,Landes-
treuhandstellen u.ä.) auf dem Kapitalmarkb beschafft
und unter Verbilligung durch Zinszuschüsse oder Annui-
tätshilfen zur Verfügung gestellt wenden. Kapital-
rnarktmittel, die durch Annuitätshilfen oder Zinszu-
schilsse des Bundes oder Landes verbilligb bereltge-stellt werden, sind als Darunterpositlon gesondeit
nachgewlesen.

Sonsblge Mittel sind aIIe übrigen FinanzierungsmltLel,aGlffier-zu de-n Mitteln aus öFfentlichen Haushalten
noch zu den Kapitalnnrktmitteln rechnen. Hierzu zählen
neben der Eigenleistung des Bauherrn bzw. des ki.jnfLi-
gen Emerbers

dle Arbeltgeberdarlehen und Arbeibgeberzuschijsse(einschl. der WohnungsfürsorgemittäI für Angehörlge
des öffentlichen Dlenstes);
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In Rahmen des Sozlalen Wohnungsbaus wurden 1989
Mittel ftlr insgesamt 65 200 Wohnungen bewil-
11gt. Damlt war nach ständlgem Rückgang der
Bewllllgungen im Zeitraum 19811 - 1988 erst-
mals wleder eln Anstleg zu verzelchnen. Ge-
SenUber 1!88, wo es das nledrlgste Ergebnls
seit Bestehen der Bundesrepublik gab, war
elne Zunahme um rund zwel Drlttel erreicht
worden.
fm ersten Förderungsweg wurden mit 33 8OO E1n-
helten \7,3 % mehr Wohnungen gefördert als
1988. Im zwelten Förderungsweg war mit. 15 300
Wohnungen nochmals eln Rilckgang von J ,9 % ge-
genflber dem VorJahr zu verzelchnen. Erstmals
kam 1989 der dritte Förderungsweg, die ver-
elnbarte Förderung, hinzu. Hler wurden 16 OOO

I'lohnungen, das lst eln Viertel des Gesamtauf-
kommens, bewiIltgL.

Von den 1989 geförderten Wohnungen waren
39 200 Mletwohnungen, deren AntelI mit 50 %

am gesamten Sozlalen Wohnungsbau gegenilber dem
VorJahr (33 %) stark anstleg. Dleser Anstleg
der Anzahl der Mletwohnungen resultlerte aus
dem ersten und drltten Förderungsweg. Dle Zahl
der lm ersten Förderungsweg bewilligten Miet-
wohnungen hat slch 1989 mlt 23 100 Elnhelten
geSenilber dem Vorjahr mehr als verdoppelt. Ihr
Antell an dem 1m ersten Förderungsweg insge-
samt geförderten Wohnungen beLrug 68 g
(1988: 50 %). Mit 15 900 Einheiten entfieten
1m drlLten Förierungsweg 99 % der Bewllligun-
gen auf Mletwohnungen. Demgegenilber betrug der
Antell der Mietwohnungen im zwelten Förde-
rungsweg nur 1 % der Bewilligungen.
Dle 1989 angezelgte Enbwicklung im ersLen und
zweiten Förderungsweg nähept sich den woh-
nungspoliLischen Zlelsetzungen fri.iherer Jahre
wleder an, in denen im ersten Förderungsweg
fast ausschließI1ch Mietwohnungen gefördert
wurden, gleichzeitig diente der zwelte Förde-
rungsweg aIs Ergänzung itberwlegend der Elgen-
tumsbildung.

I ) Elgengenutzte llohnungen snle E lgentunsmhnungen

Dle durchschnittliche Mlete Je mz WohnfIäche
war 1989 1m ersten Förderungsweg Ielcht gefal_
len: 5,79 DM je m2 gegenüber 5,95 DM lm Vor-
Jahr; lm zweiten Förderungsweg war sle ange_
stlegen von 8,88 DM auf 9,02 DM lm Berichts_
Jahr. Im drltLen Förderungsweg betrug sie
7 ,29 Dt4 Je m, .

TABELLE 1: SOZIALER WOHNUNGSBAU 19S9

5 905 + i18,0

+ 135.3

6.3

4,4

Die ZahI der geförderten Eigentümerwohnungen
(eigengenutzte Wohnungen in Ein-, Zwei- und
Mehrfamilienhäusern sowie Eigentumswohnungen)
nahm 1989 gegenüber dem Vorjahr Ieicht ab.
Im BerichtsJahr wurden insgesamt 26 OOO Et_
gerittimerwohnungen gefördert, 0,8 % weniger aIs
1!88, darunter 4 300 Eigentumswohnungen.

Förderungsart

Gebäudeart

Eundes- und
Landesmitte I

Förderung lnsgesaßt

dar. Hohngebäude ohne Eigentumsuohnungen
dar. mlt I flohnung..,..,.....,...

nit 2 ltohnungen
nlt 3 lohnungen oder mhr ...

Hohngebäude mlt Eigentummhnungen

l. Förderungsxeg
dar. Iohngebtude ohne E igentumswohnungen

dar, nlt I llohnunq .,,.,-.........
mlt 2 Hohnungen
nlt 3 llohnunqen oder rehr . ,.

tlohngebäude nlt ElgantunErchnungen .

65 153

60 821
20 773
2 t53

36 141
4 305

33 812
31 530t 7t9

857
2? fiz
2 217

15 301
13 367
12 t42

943
90I 934

16 000
15 884

852
953

14 075
94

40

67.5

74,5
2,5

61.8
198,8

6,7

47 ,3
50,3
0.4

40.5
86.4
15,6

3.9
3.5
?,6

12,9
50.8
6,3

25 999

21 694
19 661l 552

4 30;

0,8 3 t72 050 + 57,9

+ 62,4+ 4,4+ 59.3
+ t32,7
- 6,7

+ 49,1+ s3,3
- 3.6+ 49,5
+ 107,5
- 14,2

+ 25,8+ 25.3+ 26,3+ 23.1
- 2t,6+ 31,3

?,

0.

6,

5+
+
+
+

3.
z,

8,

490
439
282
6t2
4t3

983
763
954

92
597
220

719
533
399
107

5
r86

188
179
86
83

0t0
7

l5

52,5
1,3

43, r
226,r

6,4

37,8
40, l
0,1

35,3
102,2
14,6

5,
5.
{,

16,
54,

5.

048 254
812 620
62 360

033 797
t22 89

+

+
+
+
+

10 677
8 400
I 493

618

2 27,

15 185
13 251
t? r32

921

r 93;

t37
43
36

7

9;

1,3
1,9
2,4

16,2

rs, ä

? 639 982
2 544 ?8

572 656
45 411I 808 326
95 644

215 622
249 006
233 473
l0 764I 688
26 616

238 436
236 950

6 {91
6 185

223 t8'
629

r8 0r0

2. Förderangslreg
dar. l{ohngebäude ohne figentumsmhnungen

llohnung ..............
I l{ohnungen
i llohnungen oder mhr . ,
mlt Elgentumsrohnungen

dai. nlt I
ntt 2nlt 3

llohngebäude I

3. Fördenjngsreg
aar. ttotrngäüiJJä ;rrnä iiöffiilils;;

dar. trlt I lohnun[..............
mit 2 llohnungen
nlt 3 llohnunqen oder mhr ..

t{ohngebäude mit E igantummhnungen

l. und 2. Fördemngsreg gsnischt .....,.,

2) Veränderung gegenüber dm Vorjahr.

Geförderte
Lohnungen

Geförderte
flohnf läche

E lgentü[Er-
xohnungen 1)

Anzahl \2) I 000 mz \?) Anzah I ,.2 ) I 000 0{

-6-

Sozlaler t{ohnungsbau 1989

+
+
+
+
+

2

+
+
+



SOZIALER WOHNUNGSBAU
1985 = 100

1. Förderungsweg
Gebäude mit 3 Wohnungen oder mehr

Log.Maßslab Log.Maßslab
130

125

120

115

110

105

100

130

125

120

115

110

105

100

95

90

85

95

90

B5

80 80

7575

70 70

65 651979 1980 1981 1982 1983 1984 1985 1986 1987 1988 1989

Statistisches Bundesamt 92 0199

Miete je m2 -- Öffentliche Mittel je m2
geförderter Wohnfläche

,
a

a,)'
Gesamtkosten je m2
geförderter Wohnfläche

TI

I
T

i!II,
,

-7 -

I
/
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Der GesamtbeLrag der im Jahr .l989 im Sozialen
Wohnungsbau eingesetzten Finanzierungsmittel
bellef sich auf 16,8 Mrd. DM, das sind 41 7"

mehr als lm Vorjahr. Der AnteiI der Mittel
aus den öffentlichen Haushalten an den gesam-
Len FinanzierungsmitLeln betrug J,4 Mrd. DM

(2O 1,1 , der KapiLalmarktmittel 8,ll l,lrd. DM
(5O %) und der Anteil der sonstlgen MltLeI
5 Mrd. DM (30 7"). 0ie Struktur der Finanzie-
rungsmittel 1n diesen HaupLpositionen hat sich
gegeni..lber 19BB kaum verändert .

Dle Hauptanteile den einzelnen Finanzierungs-
quellen Iiegen mit elnem Finanzierungsanteil
von 25 % bel EtgenLeistungen der Bauherren,

22 % aet PfandbriefinsLituten , 16 % bei Bun-
des-/Landesmitteln für den ersten Förderungs-
weg und 11 % bei Sparkassen.

Die Bundes- und Landesmittel für den Sozialen
Wohnungsbau, die aIs öffentliche Baudarlehen
gewährL wurden, beliefen stch 1989 auf insge_
samt 2,7 Mrd. DM. Sie stiegen gegenüber dem
Vorjahr um 48,3 %. pie objektbezogenen Beihil-
fen, d. h. Beihilfen zur Deckung Iaufender
Aufwendungen einschließIich der für die Finan-
zlerung zu entrichtenden Zinsen und f.ilgungen
stiegen 1989 gegenüben lgBB um 50,5 % aut

TABELLE 2: FINANZIERUNGSMTTTEL

10,5

davon

Jah r

1. Förderungsweg

Sonstige Mittel

2. Förderungsweg

1 980
1981

1982
1983
1 984
1 985
1 986
1987
1 988
1 989

1 980
1981

1982
1983
1 984
1 985
1 986
1987
1 988
1 989

g B2g ,7
1o 816 ,8
12 591 ,3
11 367,3
g 964,6
9 295,9
B 187,1
6 ggB,1
6 450,0
I 751 ,5

36,11

37 ,0
38,6
35,5
32,5
31,11

29 ,?
28,0
29 ,g
31,9

36'll
35,2
34, B

37 ,1
qo, 1

41,3
u3,3
\5,6
ll3, B

U0,2

27 t2
27 ,8
26,6
27,\
27,t)
27 ,\
27 ,0
26,t1
26,3
27 ,9

23,3
23,6
22,8
22,8
22,3
22,1
21,6
21 ,7
21 ,2
21 ,8

13 753,2
12 771,9
12 \57,2
15 81ll ,0
12 751,8
g 695,7
7 414,0
5 7 19,4
5 439,3
5 203,4

2r0
119
2r4
2r1
1'9
2,\
3rX
3,6
4,1
515

61,0
57 '9
57,6
58,6
59 ,7
62,5
61,9
61'9
62 ,1
62,0

37 ,0
110,2

110,0

39,3
38,rl
35''l
3\ ,7
34 ,5
33,7
32,6

34 ,5
37 ,1
37 ,1
35,8
35'll
32,7
31 ,9
31,9
31 ,0
29,g

arun er:
Ei nleistun

J. Förderungsweg

1989 ......

F inanz i erungs-
mlttel

i nsgesamt
Mittel aus

öffen t I ichen
Hau sha I ten

Kapital-
marktmlttel insgesamt

MiII. DM

2 g2g ,g

-8-

58,2 31 ,2 28, 3



267 l{iLL. DM. Es handelt sich hienbei aus
erhebungstechnischen Gründen lediglich um

die erste Jahresrate der Beihilfen, nicht
um die Summe der Aufwendungen über die ge-
samte Laufzeit. Von diesem Betrag wurden

Jahr

46 % als Aufwendungsdarlehen, 37 % als Auf-
wendungszuschüsse und weitere 1/ '/, aIs Zins-
zuschüsse bewilligb. Annuitätshilfen wurden
i.m Berichtsjahr - wie beneits in den Vorjah-
ren - nicht gezahlt.

28
23

802
232
8t

93r
,r!

43
25

105 859
89 896
7t 767
60 952
56 158
60 258
73 775
96 085
67 Dt

t0i 006
59 688
54 520
44 598

100 084

319 785
261 493
307 128
260 t44
238 r20
263 0Ü
252 54t
305 s88
298 404
195 705
155 999
r22 536
rtl 292
122 138

522 994
424 997
413 649
345 704
318 388
338 898
3s9 3s6
430 862
383 613
320 361
232 934
193 316
D7 229
266 647

28 045
28 490

171 149
t69 122
?58 647
233 2t0
275 154
3ll 562
242 094
227 505
245 781
202 992
2t9 606
2t9 426

| 957 D2
l 935 625
2 562 980
2 830 384
3 387 383
3 940 305
4 537 213
3 B2l 660
? 762 63t
2 111 291
2 239 660
r 805 s85
I 789 148
2 654 r8B

3u
s38
2?6
84t
890
251
39r
545
214
t0t
245
768
980

39
2t
24
28
32
25
l5
51
32
23
l7
3t

TABELLE 3: FÖRDERUNGSMITTEL NACH FÖBDERUNGSWEGEN

Rirderungsittel insgMt

238 436

1. Erd@ngswog

72 tto
49 066

ll8
5 092
I l/D

:

793
750

38
842
uul

39 249
23 t9l

28
2 685

683

Zins-
zuschüsse

664
?7r
700
681
394
453
478
693
5t6
740
925
455
686
651

113
lB0
r96
303
020
414
929
375
631
964
087
6sl
?20
543

308
833
3l

l6r

25 240
24 540
28 036
18 916
22 934
15 353
33 034
29 189
l8 032
li 650
i 241
16 260
ls 338
44 425

tlz 088
99 02C
85 I28
77 gtt
74 434

106 963
94 160
88 829

103 778
48 5u
47 683
38 648
35 338
44 556

144 509
134 558
r64 892
161 007
148 309
r49 688
151 0r7
I l4 78/
r03 316
BB 932

134 143

953 6064
935 5o5a
495 33Ba
/15 8684
308 7554
717 7654
347 23la
621 4364
678 7284
tzz 46ta
2t5 7I8altz tzga
770 8604
639 9B2a

r976
197 7
1978
I 979
1980
r9B1
r982
I983
1984
I985
r986
r987
I9B8
1989

t2 916
61 390
58 8r5
58 766
90 638
69 49s
63 906
75 586
2? 940
13 6s3
l0 54t
7 835

t5 797

205 740
169 t57
r0i 162
93 186
90 316

124 942
l0B 675
94 612
96 162
84 r78
47 841
15 431
29 823
7L 320

299 Bsz
248 921
t67 105

100 468
87 407
67 225
48 832
4l 554

?0 632
48 216

5?
5 085
I 176

42 t20
24 591

39
4 926I l/6

21 9r2
23 6?4

l3
159

l6
l4
l4
t2
l7
l4
t9
t9
16
t5
l5
l5
t4
36

43 476
47 369
39 787
29 334
86 766
5r r79
49 2t3
38 908
52 930

1976
r917
1978
1979
l9B0
l98l
1982
1983
1984
1985
1986
1987
19BB
1989

l) trste Jahresrate.

833 236
t 013 485
I s38 69/
I 151 711
2 30? 609
2 82t 2r5
3 361 033
2 713 301
l 863 796
I 163 757
I tzt t09

8I3 620
87t 672

I 808 326

dmntq lür \ivohngebäudo mit 3 \ lohnungen oder mehr

84 178 49 656

a) Elnschl

65
46

2

544
968
l0

t57

26

durch Annuitätshilfen verbilligte Bauddrlehen in Hanburg

nnuitätshilfenBundes- und Landesmittel für den

1.12.13.
Förderungsweg

0bjekt-
bezogene
Beihi lfen

insgesamt 1)

AufHendungs-

darlehen zuschüsse
insgesamt

davon zur

Ti lgungz
bi

nsver-
I iqunq

-9-

1976 ..
1917 ..
1978 ..
1979 .,
1980 ..
1981 ..
1982 ..
1983 ..
1984 ..
1985 ..
1986 ..
1987 ..
1988 ..
l9B9 ..

23



ZUSAI'TIENFASSENDE UEBERSICHT

I.IICHTIGE ERGEBNISSE DER BEhIILLIGUilIGSSTATISTIK 1S84 - 1989

GEGENSTANO DER MCHI,IEISUAIG EINIIEIT 1984 1985 1S86 1987 1988 1989

GEFOERDERIE hIOHNUIIGEN INSGESAMT
DAVO.I GEF0ERDERT It't:

1. FOERDERUIIOSI,{EG
2. FOERDERUAIGSHEG

VO! DEN GEFOERDERTEN I,.IOHNUIIGEN I.IAREN

ANZAHL

1 000 FB
1 000 M2

7 937

32 513

710
3 585

90
5 291

3 389

8 965

7 ?24

31 490

4 034

22 t67

2 185

2 009
177

4 305

2t 695

3 439

3 172
267

33
15
15

? 754
612
194
178

80 408 68 9s2 52 066 40 668 38 885 65 153

I,,IOHNUI{GEN

GEFOERDERTE GEBAEUDE (NEUBAU)
DARUNTER:

I.IOHIIGEBAEUDE MIT 1 I.IOHNUI!6
I.IOHIIGEBAEUDE HIT 2 IIOHNUTIGEN
KLEINSIEOLERSTELLEN ......
I,IOHIIOEBAEUDE I.IIT 3 ODER i.'iiä. ;IöiNürciN
I^IOHNHEII,4E

DARIN HE IMPLAETZE (BETIEN)

HOHNUT{6EN
RAUMINHALT

ANZAHL 37 574 37 915 ?9 797 23 747 22 959ANZAHL 4? 434 31 036 22 269 16 9?7 15 927
ANZAHL

ANZAHL

AN2AHL

ANZAHL 35 977 24 39? 22 975

20 088
1 250

485
1 100

51
3 517

at2
341
000

EIGENTUMSHOHNUNßEN ......
V$'t GEBAEUDEEIGENTUEI.4ER GiNüi2ii...'.'

ANZAHL 24 737ANZAHL 5 854
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL

5 202

30 219

4 559

23 470

20 783
7 752

503I 217
130

5 1418

FOERDERUIIGSI.,II TTEL INSGE SAI.IT
OEFFENTLICHE I,IITTEL ZUR FIMNZIERUI{G
DAVO{:

BUNDES-/LANDESI.IITTEL .,
OBJEKTBEZOGENE BEIHILFEN 1) ..,.,.

oARUNTER IM 1. FoERDERUT\$SHEG
BUNDES-/LANDESI.,IITTEL, .
OBJEKTBEzOGENE BEIHILFEN 1) .....,..

FIMNZIERUTIGSIIITTEL (1. FOERDERUIIGSI.IEG} MILL.OII
DAVü{:

OEFFENTLICHE I.IITTEL
KAP I TALMARKTI'II TTEL
DARUNTER Vü!:

PFANDBRIEFINSTITUTEN .
SPARKASSEN
PRIVAT- UNO SOZIALVERSICHERUT\6EN ...
BAUSPARKA§SEN

SüISTIGE MITTEL ,
DARUNTER: EIGENLEISIUIS

STRUKTUR IM VOLLGEFOERDERTEN REINEN
t,.IOHNIJI{GSBAU

I.IOHIIGEEAEUDE MIT I ODER 2 IIOHNUI{GEN 2)
GEBAEUOE
I,.IOHNUIJGEN
RAUT.IINHALT ............., :
HOHNFLAECHE
VERANSCHLA6TE GE SA}.ITKOSTEN
OAVII{ KOSTEN:

DES BAUGRUNDSTUECKES ...
DER ERSCHLIESSUNIG .,....
DES BAUHERKES

M I LL. DI{

I,{OHI\IOEBAEUDE ITIT 3 ODER I.{EHR I,IOHNUTIGEN
(OHNE I"IOHNHEIME)
GEBAEUDE

I',tILL. DH

MILL. DI-1

HILL. Dt1

MI LL. DI'1
I'tILL. Dt1

MILL. Dt',I
MILL. DM

ILL.
I LL.
ILL.

25 798

20 s72
1 619

1ß0
4 220

58
2 59{

31 514

25 604
3 619

574
1 535

777
4 320

34 189

24 22t
5 517
1 550
2 665

232
4 593

oe?
423

176
695
364

21 116
21 561
14 816
2 574
7 116

7 042
229

5 043
249
552

2o 577
20 756
16 27524ß
7 032

1 051
224

4 S302ß
559

77 670

26
2A

26 933
28 535
19 810
3 271I 360

1 346
273

6 605
3?7
810

ANZAHL
ANZAHL

DM
DH
DM
DH
Dl{

854
127
737
543
500

1611
34

005
66

230

3 327 2 778 2 ?72

3 001 2 485 2 009320 233 1S3
3

2

005
384

679
150

931
73A
15b
274
459
999

558
103
330
220
731

2 977
3 595

962
190

835
5S2
774
?37
846
518

2 7?2 ? 216 7 773 I 771 2 640151 115 103 83 134

I 296 8 187 6 9S8 6 450 I 752

2 S16 2 432
3 836 3 552 3

072 1 913839 6S7185 176246 277544 2 273052 1 769

947 26 459292 26 799

1195

1
2

734
518

2
3

MILL. DM
MILL. DI,,I
MILL. DM
MILL, DM
MILL. OM
trILL. Dr'1

1
643
162

1
1

2
2

?
1

? 439
1 910

M
M
t{

18 628
3 165I 084

3 053I 770

1 299
263

6 370
334
818

I 285
272
134
324
755

276
896
7SS
751
205

23q
52

441
102
377

27 ?47
?7 570
14 4562ßl
7 267

7 724
226

5 075
?5?
584

8
z

8S4
361
771
538
477

150
36

984
64

236

I.IOTINFLAECHE
VERANSCHLA6TE GE SAMIKOSTEN
DAVO{ KOSTEN:

DES EAUGRUNDSTUECKES ...

ANZAHL
ANZAHL

1 000 r"El
1 000 P2
MILL. DIl

MILL. DI.l
MILL. DI.4
MILL. DiI
I,IILL. DH
I,!ILL. DIl

2 877
?a 775I 257
1 862
4 942

1 S37
18 913
6 037
7 2?2
3 230

326
73

2 190
136
505

8
2

11

1
11

3

2

3 167
25 599I 912
1 845
4 972

DER ERSCHLIESSUIIG ....
DES BAUhIERKES
DER AUSSEMNLAGEN ....
BAUNEBEN- UND SO{STIGE KOSTEN ......

113

2) EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN

5511
74

3 396
zzt
777

-10-

1) ERSTE JAHRESRATE.

BAUNEBEN- UNO

a



ZUSAI,T.,IENFASSENDE UEBE RS ICHT

I,IICHT IGE ERGEBNI SSE DER BEhII LL IGUIIG SSTAT I STIK 1989

GEGENSTAND DER MCHI,.IEI SUIIG EINHEIT SCHLESI,.IIG-
HOLSTE IN

HAMBURG NIEDER-
SACHSEN

I *o*o*r.r* I

I nesrrrleru I

BREI'1EN HESSEN

GEFOERDERTE I.IOHNUNGEN INSGESAMT
DAVil GEFOEROERT IM:

1. FOERDERUIIGSI,{EG .....2. F0ERoERUI\IGSI.IEG .....
3. FOEROERUTSSIIEG .. ...

Vü'J DEN GEFOERDERTEN I,IOHNUNGEN hAREN
E IGENTUI.,ISI,.IOHNUMEN . . .
VOI',I GEBAEUDEEIGENTUEMER GENUTZTE

I,iOHNUNGEN

GEFOERDERTE GEBAEUDE (NEUEAU)
DARUNTER:

I,.IOHNIGEBAEUOE HIT 1 I{OHNUNG
I.IOHiIGEBAEUOE MIT 2 I.iOHNUI'IGEN . ....., . .
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I,.IOHNßEBAEUOE MIT 3 ODER I'4EHR I,{OHNUNGEN
HOHNHEIME

DARIN HEIMPLAETZE (BEITEN)

F0ERDERUT\,ESI'IITTEL INSGESAI.IT
OEFFENTLICHE MITTEL ZUR FIMNZIERUT\ß .
DAV0! 3

BUNDES-/LANDESI.{ITIEL . .
OBJEKIBEZOGENE BEIHILFEN 1) ........

DARUNTER IM 1, FOERDERUI{GSHEG
BUNDES-/LTNDESI.,IITTEL . .
OBJEKTBEZOGENE BEIHILFEN 1) ...,...,

F IMNZIERUT\ßSHIITEL ( 1. FOERDERUIIGSI..IEG )
oAVq! i

OEFFENTLICHE I.4ITTEL .
KAPITALMARKTMITTEL,,.
DARUNTER Vü{:

PFANDERIEF INSTITUTEN .
SPARI(ASSEN
PRIVAT- UND SOZIALVERSICHERUI'I6EN,..
BAUSPARKASSEN

Sü.ISTIGE MITTEL .
DARTJNTER: EIGENLEISTUI.IG

991

ANZAHL 1 055

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL

MILL. DI'I 722

MILL. DI.I
MILL. DI.4

119
3

MILL. DIl
llILL. Df.l

[1ILL. DM

I'1ILL, D'1
MILL. DM

AN2AHL

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL

1 613 1 828 70 257
'75?

1 34S
8 156

15

7 942

3 388

2 726
272
313

"r_,

oc

53
40

52
3

195

54
99

?7
za
15
72
s2
39

ANZAHL

ANZAHL

t.4I LL.
MILL.

1 334
4S4

626

447

437

444

7'.

742

137
5

t24
3

318

125
722

45
23
19

7
7t
58

tza
llq

I 477

1 967

I 924
39

1 654
72

3 115

I 714
534

2 270

I 317
s53

I 170

938

115

723
366

184
89

?

14
5

097
742
334

74

273 20 310

114

510

8 236

833
391
87

538
28

578

42

1 105

5113,2'

7

7It72
13
bb

:'

11

I
2

I
1

34

I
19

7
6
3

b
6

HILL, DM
t',tl LL. U.t
MILL. DI'1
MILL, DM
MILL. DI,4
MILL. OI.4

92
?

259

s3
702

88
2
5
6

64
55

104
13

154

r55I

153
1

351

155
58

1
23

3
3

138
53

951
97S
806

47
11

264
13
31

104
851
305

56
193

25
5

725
10
35

206
254

97
56

707
647

951
995
3411
921
539

309
79

8s9
85

206

308
123
208
658
s78

153
21

064
56

184

2

1

STRUKTUR IM VOLLGEFOERDERTEN REINEN
I,.IOHNUIIGSBAU

t,.IOHNGEBAEUDE
6EBAEUDE
I,IOHNUI\lGEN
RAUMINHALT

MIT 1 ODER 2 I.IOHNUNGEN 2)

I.IOHNFLAECHE
VERAI{SCHLAoIE GESA'.ITKOSTEN :::: ::..:: :
DAVN KOSTEN8

OES BAUGRUNDSTUECKE
OER ERSCHLIESSUNG .
DES BAUI,.IERKES .....
DER AUSSEMNLAGEN ........
BAUNEBEN- UND SilSTIGE KOSiiN.:,::.:

I{OHISEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR I,.IOHNUI\ßEN
(OHIü I,.IOHNHEIME)
GEBAEUDE
I..IOHNUI{GEN
RAUMINHALT
I,.IOHNFLAECHE
VERANSCHLA6TE GESA'.ITKOSTEN

1 000 M2
MILL. DM

ANZAHL
ANZAHL

I 000 r'13

ANZAHL
ANZAHL

29
29
14

3
8

3
1

77
1

I

l4
156

46I
26

676
915
791
326
774

84
22

529
38
45

686
876
680
340
739

55
13

550
31
80

7
7
5

1I
3

2
2
1

q
1

I LL.
ILL.
ILL,
ILL,
ILL.

MILL
MI LL

Dt,l
Dr'1
01.4

D{'l

978
978
508
104
260

47
4

159
18
32

61
513
156

33
78

I
53

t2

445
4ß
256

4S
147

37
1

90

1g

29
280

79
18
47

E

äs
2
5

DM
Dt{
Dt'4
OH
Dr,,l

M
M
M
M
M

1 000 r€
1 000 M2
MILL. DI.1

nI LL. 01,{

2

5

1

DAVO! KOSTEN:
DES EAU6RUNDSTUECKES

DES BAUI,{ERKES
OER AUSSEMNLAGEN ..., .......
BAUNEBEN- UNO SI}ISTIGE KOSTEN

2) EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN.

-11 -

1) ERSTE JAHRESRATE.



ZUSAI'T',IENFASSENDE UEBERSICHT

hICHTIGE ERGEBNISSE DER BEI,IILLIGUNGSSTAIISTIK 1989

GEGENSTAND DER NACHI,.IEISUNIG E INHE IT RHE INLAND_
PF AIZ

BAYERN SAARLAND BERLiN
( r,,lESr )

GEFOERDERTE'IOHNUMEN INSGESAMT
oAVCI.J GEF0ERDERT Il,l3

1. FOEROERUI\GSI,.IEG ...,
2. FOERDERUI\IGSI.IEG ...,3. FOERDERUNGSI4EG . ... .

VO! DEN GEFOERDERTEN hOHNUIIGEN I,IAREN
EIGENTUMSI,,IOHNUNGEN .. .
VO{ GEBAEUDEEIGENTUEMER GENUTZTE

hOHNUNGEN

oEFOERDERTE GEBAEUDE (NEUBAU)
DARUNTER:

l,,l0Hl.lcEBAEUDE MIT 1 t,l0HNUNG
T.IOHNGEBAEUOE MIT 2 |,.IOHNUNIGEN .........
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I.IOHMEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR HOHNUNGEN
hOHNHE IME

DARIN HEIMPLAEIZE (BETTEN)

F OERDERUI\S$-1I TTEL iNSGE SAMT
OEFFENTLICHE NlITTEL ZUR FINANZIERUNIG
DAVON 3

BUNDES-/LANDESMIITEL . .
OBJEKTBEZOCENE BEIHILFEN 1) .......

DARUNTER II,,1 1. FOERDERUT\rcSHEO
BUNDES-,/LANDESMITTEL .
OBJEKTBEZOGENE BEIHILFEN 1) .......

FINANZIERUNGSMITTEL ( 1. FOERDERUNGSI,IEG )
0av0 l:

OEFFENILICHE 14ITIEL.
KAPITALMARKTMITTEL .,.
DARUNTER Vü\is

PFANDBRIEFINSTITUTEN .
SPARKASSEN
PRIVAT- UND SOZIALVERSICHERUI\GEN ...
BAUSPARKÄSSEN

SONSTIGE MITTEL,
DARUNTER: EIGENLEISTUAIG

STRUKTUR IM VOLLGEFOERDERTEN REINEN
I^IOHNUNGSBAU

I.IOHNGEBAEUDE MIT 1 OOER 2 HOHNUNGEN 2)
OEBAEUDE
I,.IOHNUIJGEN
RAUMINHALT
I,,IOHNFLAECHE
VERANSCHLAGTE GESAMTKOSTEN
DAVO.! KOSTEN3

DES BAUGRUNDSTUECKES .,.
DER ERSCHLIESSUNG .,..,.
DES BAU|IERKES
DER AUSSEMNLAGEN .,.,....
BAUNEBEN- ur'ro sousiiai xÖ§iir't

I4OHI,IGEBAEUDE MIT 3
( OHNE I.IOHNHEII.,IE )
GEBAEUDE ...,..,

ODER MEHR I,IOHNUI.,IGEN

ANZAHL

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL

14I LL. DM

MI LL. DM
MI LL. DM

MILL. DM

4 638 7 i56

1 154

49
747

I 937

776

4 030

4 825

227
64

973
40
87

4ts
933
297

2 508
304
3q4

q
1

2 889
3 572
3 476

4 447
607

1 39S

327
91

J

23?

239

203
29

7

-

418

15

15

6 453

7 l7q

?04

2 015

575

2 139

1 544

443

552

320
6?

287
3

85

140

53
87

50
67

50I 212

382
444
?7A

50
274

193

111
13
47

229
982
04?
235
125

178

645
60

z4?

? 22q

1 895
107

1
220

1
4

243

?3qI

188
s

511

188
209

55
24

275
188

2 743

1, 862
391

496
1

1Jb

81

33
48

33
J/

J 765
,to

zss
Z3

790

460

436
24

271
5

870

339
?39

55
81
16
?6

zq3

670
6'74
7?5
4?7
390

104
330

11
?30

14
4q

MILL. DM
MILL. DM

15

70

t7
2q

1
5I
3

29
25

20?
202
178
24
64

7
1

5?
2
3

7
732
35

8
L7

-
14I
2

T,!I LL. DM
l§lI LL, Dtrl
MILL. DM
MILL. DH
MI LL, DM
T4ILL. DM

ILL.
ILL.
I LL.
I LL.
I LL.

I.1ILL. DI,4

MILL. DM

ANZAHL
ANZAHL

ANZAHL
ANZAI-IL

000 M3
000 M2

14ILL. DM

I 927
1 968
1 506

246
619

645
23
11
?7

364
313

375
3 237
1 125

236
597

0s1
110

1

572
26?

1 000 r,43
1 000 r'12
MILL. DM

895
Yl1
404
zq6
73t
101
29

525
18
52

59
77

426
25
70

78
16

473
22
30

1S8
937
720
148
336

38
b

?40

36

Dll
Dt'r
Dt4
DM
DM

MILL. DM
MILL. DM
MILL, DI,4

MILL. DI.4
MILL. OM

3
3
2

1

1
1
1

M
I'l
M
M
t'4

I.IOHNUN]GEN
RAUMINHALT 2

I
1

6
5

t2
15

I.IOHNFLAECHE
vEnarSCnLÄori 6i§ÄMikö§ieN' : : : : : :
DAVO\] KOSTEN:

OES BAUGRUNDSTUECKES .
DER ERSCHLIESSUIIG .. . .
DES BAUI.IERKES
DER AUSSENANLAGEN ,...
BAUNEBEN- UND SONSTIOE KOSTEN

2) EINSCHL KLE INSIEOLERSTELLEN.
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GEBAEUDEART

BAUHERR

GEFOERDERTE I.IOHNUNEEN SCT{STIGE
6EFOERDERTE

t.IOHNE INHE I TENDARUNTER
FOER-

FAELLE

GE- GEFOER-
DERTE
I.IOHN-

FLAECHE

DARUNTER

FERTIG-
TEILBAU

( NEUBAU )

HEIt+
PLAETZE
( BEITEN )

DE-
RUNGS-

BAEUDE
( NEUBAU )

IN NEUBAUTEN I Vü.I CE-I--l srruor-l eteEN-
I IEIGEN-I TUMS-zu- Irenrlo-l rueNrR I HoH-

SAI'1I-IEN I TEILBAUI GENUTZTI NUNGEN

INS-
GESAMT zu-

SATi4EN

ANZAHL I looo r4zl ANZAHL

BUNDESGEBIET
FOERDERUNG INSGESAMT

HoHI!GEB. 0HNE EIGENTUT1SHoHNUMEN .. 26 849 26 7A7 5 490 60 821 54 575 2 065 21 694
DAVO{:

A, GEBAEUOEARTEN

I,.IOHIIGEBAEUDE MIT 1 I.IOHNUI{G .
I.IOHNIGEBAEUDE MIT 2 hOHNUIIGEN
KLEINSIEDLERSTELLEN .. ... . . .
I,.IOHl\16EBAEUDE

I,IOHNUtloEN
MIT 3 ODER MEHR

I,,IOHNHE IME
UND ANAR FUER

STUDENTEN
SCHI.IESTERI\ UND PF LEGEPERSSIAL
BEH INDERTE
ALLEINSTEHENDE BERUFSTAETIGE ..
AELTERE MENSCHEN
SOISTIGE GRUPPEN

Vg! DEN I,IOHNIGEBAEUOEN OHNE
E I6ENTUMSI,IOHNUMEN SIND

FAMIL IENHE IME

I,{OHIIOEB. MIT EIGENTUMSHOHNUilIGEN ...
NICHII,IOHTIGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI.}1EN,......

DARTJNTER:
SAN IERUIIG SI"IASSNAHI4EN

Il'l SANIERUI.IG SGEB IET
AUSSERH. D. SANIERUMSGEBIETES

ENT}IICKLUM SI'IASSMHI,IEN

B. BAUHERREN

OEFFENTLICHE BAUHERREN
UNTERf{EHMEN
DAV(N:

GEMEITV{. I.{OHNUI!6S- UND LAENDL.
SIEDLUIIGSUNIERNEHMEN ..

STNSTIGE I{OHNUNGSUNTERNEHHEN,, ..
II,HOBILIENFOIDS ... .. .
SCT{STIGE UNTERNEHMEN

(OHNE HOHNUIIGSUNTERNEHMEN),...
PRIVATE HAUSHALIE
ORGANISATIUIEN OHNE ERI,IERBSANECK . .

ALLE BAUHERREN ZUSAI.i.IEN

3 002 t27 2 594

z säe tit z siq

316

tit z tiq
164

20 554

4 305

21 6S4 4 30s 3 002 t27 2 5S4

472
619
480

20
1

?0
2

?54
095
4A?

_
10

48
5

? ?0
2

439
2A?

57

773
753
485

412
097
483

20
2

271
2a3

q76 19 661260 1 55219 llt|1

310 :3 951
63

20 752

4 151

2?

3t 0?2

128
103

25
23

197
2 340

1 451
362
t2

4 220
56

2

11 092

2 612
100

996

220

0

2 943

36 747
53

37 525
EO

io
41

5

8

85
7

20 810

4 305

27

65 153

;
53

s

t7 623
2 S11

217

2 053
40 913

319

20 qt6

s 7q4

74

58 733

856
709
147
114

1 691

s65

2 630

_

53
4

-
316

088
164

355

2

40
40

2

97
75
40

zaa

223

894
1116

217

20 277 2 444

. 413

11 2

26 798 5 905

118
90
2A
2t

68
57
11
10

z zza
358

7 237
223

17

995
833
162
1t7

101 I 107
1 530 22 474

?4
?3

8
446

75
1!3

30
25

5
14

13
362

137
40

1

z7
,_,

3

z
759
26720

160
950

14

40
157

?5
465

1 583

97
75
40

24
32

1 609

2 594

2 ?49

7?3
L?5

8 196

2 277

1 393 I 400 2 277 2 51r 7?l z ?a9

777
237

L?I 7t7
?36

115
49

--s

l9
5

74
6

7A2

376

15 548
2 733

215

515
28 500

85

153
100
81

32y3 184
21 319

274
3 851s23

3s0
6ir

73

954
92
35

661
573
287

7 777
37 !169

228

725
597
na
29

53
s4I

3

37 022 26 798 s 912

DARUNTER3 1

11 090 2 763

2 5r7 1 597 22 54252 85 23

8 062

65 153 s8 733 2 630 21 694 4 305 3 002 127

FOERDERUiI6SHEG

31 530 29 185 1 017 I 400 2 stt t21!.IOH\ßEB. OHNE EIGENTUMSI,.IOHNUiIGEN ..
oAV0{!

|{OHi.IGEBAEUDE HIT 1 I.IOHNUM . .... .
I,IOHI{GEBAEUDE I4IT 2 HOHNUNIGEN .. ..

A. GEBAEUDEARIEN

KLEINSIEDLERSTELLEN ........
HOHTSEBAEUDE I.!IT 3 OOER MEHR

t,toHNUt!6EN
I.IOHNHEIME ..,
UND ZTAR FUER

STUDENTEN
scHwESTERT! uruo prr-eoepiniurÄL' .
BEHINOERTE
ALLEINSTEHENDE BERUFSTAETIGE ..
AELTERE MENSCIIEN
SO'ISTICE 6RUPPEN

VO{ DEN I{OHIIGEBAEUOEN OHNE
E IGENTUMSIJoHNlJl,loEN SIND

FA.tILIENHEIME

I.IOIfSEB. MIT EIGENTUMSHOHNUT{GEN

NICHTI,.IOHIIGEBAEUDE . . ..
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAII.IEN ...
DARUNIER:

SAI{IERUI!6SI.,IASSMHMEN . . .
II{ SANIERUTSSGEBIET ..
AUSSERH. D. SANIERUT\rcSGEBIETES

ENI}IIC KLtJf\ß SI'IA SSMHI'IEN

777

10 552

a 243

2 752

5

l? 709

661
731
287

779
857
289

?

675
590
.2A9
838

59

493
618
289

7640
1q7

8

z2_2

7
5
2
5

8

47
s

80
65
15I

I
40
s

81
60
21I

8 301

2 277

5

33 812

7S8
668
130
31

2o sa7
19

I 161

? 209

2

31 396

2tit

t?t

zäs

223

920
146

2l

i'
27

:,
27

:,1

-13_



1 FOERDERUIIGSVOLUMEN 1989

eAUiEin

GEBAEUDEARI

GEFOERDERTE I,.IOHNUNGEN SONSTI6E
GEFOEROERTE

ITOHNEINHEITENDARUNTER
GEFOER-

DERTE
H0HN-

FLAECHE

GE-
BAEUDE
NEUBAU

FOER-
DE-

RUNGS-
FAELLE

INS-
GESAMT

IN NEUBAUTEN VOM GE-
BAEUDE-
E IGEN-
TUEMER
GENUTZT

DARUNTER

FERTI6-
TEILBAU
NEUBAU )

HEII+
PLAETZE
( BETTEN )

2U-
zu- RTIG.

I LBAU
FE
TE

E IGEN-
TUMS-
H0H-

NUIlGEN
SAMMEN

SAMMEN

ANZAHL I looo M2l ANZAHL

NoCH: 1. FoERDERUNGSI,IEG

B. BAUHERREN

OEFFENTLICHE BAUHERREN
UNTERNEHMEN
OAV(N:

GEMEIIV{, I,IOHNUNGS- UND LAENOL.
SIEDLUMSUNTERNEHMEN ..

S0!STIGE I{OHNUI.IGSUNTERNEHMEN . .,,
It'3.408ILIENFUIDS ......
S${STIGE UNTERNEHMEN

( 0HNE H0HNUI.IGSUNTERNEHMEN) ....
PRIVATE HAUSHALTE
ORGANISATIü{EN OHNE ERI,.IERBSZIIECK . .

ALLE BAUHERREN ZUSAI-T'1EN

11 521
2 024

155

90I 687
63

2 986

1 076
15 885

135

3
1 186

110
8 179

111
497

987
202

8

100
2 002

1 s59
222

73
153

900
161

12

1 533

I 399

450

186

719

40
1671

736 596
16 199 14 780

20s
698
17S

8
300

55
1ls

130
e9e

?ra

95
t2

1

673
188

48
75
40

25
275

1 371

2 511

1?t 673
187

118
75
40

24
32

397

13 310

12 169
941
79?

72 542

1 934

75 ?44

29
25

sI

10
263

47
55

151
14 971

15 244

12 9E0

72 072

12 1116

72 540

t2 723
2 t72

155

15 301

t2 E25

1 9311

144

11

115
4S

958 13 251

835 12 7327t? 9?711 792

300
11 039

62

12 709 11 092

I
tb

270
939

51
8

33 812 31 3S6 r 393 I 400 2 277

2. FOERDERUIIGSI"IE6

? ?89t27

A. GEBAEUDEARTEN

I.IOH[!6EB. OHNE EIGENTUMSI,,IOHNUIIGEN . .
DAVO!:

!{0Hi.ßEBAEUDE MIT 1 LIOHNUNG .. ,...
I,.II]HIIGEBAEUDE MIT 2 I,IOHNUNGEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
I.IOHIIGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

14OHNUNGEN
I,.IOHNHEII.4E
UNO ZI.IAR FUER

STUDENTEN
SCHI,IESTERN UND PFLEGEPERSOI{AL .
BEHINDERTE
ALLEINSTEHENDE BERUFSTAETIGE ..
AELTERE MENSCIIEN
SCT{STIGE GRUPPEN

VtI.l OEN |IOHMEBAEUDEN 0HNE
E IGENTUMSI,{OHNUNGEN SIND

FAMILIENHE IME

I,,IOHI.I6EB. MIT EIGENTUMSI,'IOHNUIIGEN ..,
NICH'I}.IOHI{GEBAEUDE . .. .

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'T,IEN ..,....
OARUNTER:

SANIERUIIGSI.IASSMHMEN . . .
IM SANIERUIIGSGEBIET ..
AUSSERH. D. SANIERUIIGSGEBIETES

ENII.IICKLUIlG SI.IASSNAHMEN

B. BAUHERREN

OEFFENTLICHE BAUHERREN
UNTERI{EHMEN
OAVO!:

GEi.IEII\AI.'.IOHNUIIGS- UND LAENDL.
SIEDLUTIGSUNTERNEHMEN .,

SO\ISTIGE I,IOHNUNGSUNTEFNEHMEN ....
Ir.t'108ILIENFO{DS ......
SO!STIGE UNTERNEHMEN

(OHNE'.IOHNUMSUNTERNEHMEN) ....
PRIVATE HAUSHALTE
ORGANISATIü{EN OHNE ERHERBSZI.IECK . .

ALLE BAUHERREN ZUSAI.T.IEN

A. GEBAEUDEARTEN

I.IOHI\IGEB. OHNE E IGENTUMSI.IOHNUT!§EN
DAVON:

HOHIIGEBAEUDE MIT 1 [.IOHNUI{6 ,..
I,IOHIIGEBAEUOE MIT 2 I.IOHNUNGEN .
KLE INSIEDLERSTELLEN

13 367 13 036

72 L42 72 0729{3 76479? 192

s0 68

186

88
s8729 107192 22

5

!4
1 6S3

:

t2 776

1 841

14 477

25
27

4
7

10
242

45
73

164
14 585

72 4t5907

189

186

13
13

2

1
25

3

,9.

1861 934L3 2577 747

72

72 940

2?
19
3
7

10
148

43
29

76
722

3
3
0
1

ris

2
36

76
8?o

23
20

3I

10
754

q2
za

74
09,

?6
22
s
8

10
?44

47
73

164
02715

1 934

7 ts7 13 251 1 934

2

7 747 13

3
2
1

7 72r 1s 301 74 477

3. FOERDERUNGST.IEG

1 179 15 884 t2 3752 983 2 753

739
317

2 r05 1 696

413
na:

43

36

:

90

739

"o:
852,u:86t:

1 010 14 075 10 969 88
I,.IOHI\1GEBAEUOE I

I.IOHNUI\IGEN
I,{OHNHEIME ...
UND Z.IAR FUER

MIT 3 ODER MEHR

STUDENTEN
SCHhIESTERN UND PFLECEPERSOIÄi. :
BEHINDERTE
ALLEINSTEHENDE BERUFSTAETIGE ..

-14-

AELTERE MENSCHEN
Sq!STIGE GRUPPEN

8
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GEBAEUDEART

BAUHERR

GEFOERDERTE I,.IOHNUI{GEN S(NSIIGE
OEFOEROERTE

HOHNEINHEITENDARUNTER
FOER-

DE-
RUI{GS-
FAELLE

GE-
BAEUDE

( NEUBAU )

GEFOER-
DERTE
t^l0HN-

FLAECHE

IN NEUBAUTEN I VOI"I 6E- I--l saeuoe-l eroeN-I lerorru-l TUMS-ztj- lrrnrre-l rueNen I HoH-
sar,EN lrelLgrul oeruurzrl ruurueeru

DARUNTER

FERTIG-
TEILEAU

( NEUBAU )

HEIt+
PLAETZE
( BETTEN )INS-

GESAMT zu-
SAI.T.4EN

ANZAHL I looo M2l ANZAHL

NoCH3 3. FoERoERUISS{EG

VOiI DEN HOHIIGEBAEUDEN OHNE
EIGENTUT,ISHOHNUMEN SIND

FAHILIETÜJHE It.,IE

I,JOHI.IGEB. I.,II T E IGENTUMSI.IOHNUIIGEN . . .

NICHI}IOHNIGEBAEUDE .,..
ALLE GEBAEUOEARTEN ZUS$},IEN .......
DARUNTER:

SANIERUIIGSI.1ASSIIAHMEN ., .
It,I SANIERUNIGSGEBIET ..
AUSSERH. D. SAT{IERUNGSGEBIETES

ENII,,l IC KLUNG SI'14 S SI.IAHMEN

B. BAUHERREN

OEFFENTLICHE BAUHERREN
UNTERNEHMEN
OAVü{:

GEMEIIU!. I.IOHNUIIGS- UND LAENDL
SIEDLUNIGSUNTERNEHMEN ......

SO{STIGE UNTERNEHMEN
( OHNE I{OHNUI'IGSUNTERfIEHMEN )

PRIVATE HAUSIiALTE
oRGANISATIü\lEN oHNE ERHERBSanECK . .

ALLE BAUHERREN ZUSAI'I,IEN

I,IOHI!6E8. OHNE E I6ENTUMSI,.IOIINUI{GEN
DAVOI!:

,"IOHNGEBAEUDE MIT 1 I,{OHNU[!G .. ,
I,.IOHilIGEBAEUDE MIT 2 I,{OHNUISEN
KLEINSIEOLERSTELLEN ..
H0Hr\EEBAEUoE MIT 3 00ER I'IEHR

632
60

1 18S 16 000 t2 420

SCHLESI.II6-HOLSTEIN
FOERDERUNG INSGESA},{T

1 056 144 1 605 1 532

a7

65

77

3 065

75
579

416
s5

4

6q
2 390

27

3 065

63

I
2 762

8

7

2

1 188

84

94

22

16 000

78

94

t?
t2 420

972 91277 1356 66

2

43

,o

90

16 9S1

15 912113-66

--.
16 991

11

t2 807

742

777

43

94

94

19
13
6
5

15
11

4
5

49
7S9

625
107

3

64
1 894

?0

? 762

12
10
2
6

25
440

331
55q

49
718

6

97
I
7

39

78
1
7

15

771
143
28
78

360
330

452
726

6?

690
?04
702

106
s1
15
78

t62
204

90

5

3 981

6

4

iz

18

12
62

94

6I
531
999 ;3

43

13

:,
s11.1165

t 042

917
15
66

s4

972
13
bb

I.IOHNUI\IGEN..,..
!,,I0HNHEIME ... ....

IIOHiIGEB. MIT E IGENTUI'ISI.IOHNUIIGEN
NICHTHOIINGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAIfiEN ,..

7

I 049 1 056 145 1 613 1 539

839

DARUNTER: 1. F0ERDERUIIGSI,IEG

836 702 1 0S0 1 020

13

7

807

733I
65

72

7

7

7

7 11

2

I.IOHISEB. OHNE EICENTUI'ISI.IOHNUIIGEN . .
DAV(N:

WOHI\IGEBAEUDE MIT 1 I.IOHNUiIG ... ,..
I.IOHISEBAEUDE I.,IIT 2 hIOHNUISEN , ...
KLEINSIEOLERSTELLEN . .
I.IOHTIGEBAEUDE HIT 3 ODER MEHR

I..IOHNI'NGEN
HOHNHE ItlE

!{OHNGEB. MIT EIGENTUMSI.IOHNUNGEN,..
NICHTI,.IOHI{GEEAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSA}I{EN

IIOHIIGEB. OHNE EIGENTUMSI{OHNUI{GEN
DAVü\,|s

!.IOHNGEBAEUDE MIT 1 I,IOHNUI{G .,....
I,.IOHI!6EBAEUDE MIT 2 I,TOHNUNGEN ... .
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I,{OHIIGEEAEUDE I.IIT 3 ODER HEHR

I,IOHNUt!6EN
I.IOHNHEIME

,{OHNGEB. I'{IT EIGENTUMSI.IOHNUI{GEN
NICHT}iOHNGEBAEUOE ....
ALLE GEBAEUDEARtrEN ZUSAIII.IEN ....

737
l1
55

733
s

55

29

733I
55

2!3

7

733
13
65

2!s

l1

:,
26

7 71

8116 836 103 1097 7027

2. FOEROERUNGSHEG

19 lA2 4183 182

178 777 19 177

::::

182

la?
777

:
2

s

219183
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GEFOERDERTE',IOHNUNGEN Sq!STI6E
6EFOERDERTE

hOHNEINHEITENDARUNTER

6EBAEUDEART

BAUHERR

F OER-
DE-

GEF OER-
DERTE
t,l0Ht!--

FLAECHE

GE-
BAEUDE
NEUBAU

HEIM-
PLAETZE
( BETTEN )RUNGS-

FAELLE
INS-

GESAMT

IN NEUBAUTEN v0r.1 GE-
BAEUDE-
EIGEN-
TUEMER
GENUTZT

EIGEN-
TUMS_
h0H-

NUN6EN

DARUNTER

FERTIG-
IE I LBAU

( NEUBAU )

zu-
zu- FERTIG-

IE I LBAU
SAI'I.1EN

SAI'I',IEN

aNzAHL I 1000 M2l ANZAHL

I,IOHNIGEB. OHNE E IGENTUMSI,IOHNUIIGEN
DAVü!:

I,.IOHIIGEBAEUDE MIT 1 I,.IOHNUIIG ...
I.IOHMEBAEUDE MIT 2 T.IOHNUNIGEN
KLE INSIEDLERSTELLEN
hOIINGEBAEUOE MIT 3 ODER MEHR
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OEBAEUDEART

BAUHERR

GEFOERDERTE hOHNUI{GEN sg!sTI6E
6EFOERDERIE

hOHNE INHE ITENDARUNTER
FOER-

DE-
RUI.JGS-
FAELLE

GE-
BAEUOE

( NEUBAU )

GEF OER-
DERTE
hOHN-

F LAECHE

HEIM-

INS-
6ESAI.1T

IN NEUBAUTEN I VO'1 CE- I

--l BAEUDE-l EIGEN-I IEIGEN-I TUMS-zu- lrEnrro-l rurNen I HoH-
slr.trEru lretlglul oeruurzrl ruuruceru

zu-
DARUNTER PLAE TZE

( BEIIEN )
FERTIG-
TEILBAU

( NEUBAU )
sal'i'tEN

ANZAHL | 1000 r42l ANZAHL

B A D E N- I,,I U E R T T E I'1 B E R G
FOERDERUI,JG INSGESAMT

,.IOHT\IGEB, OHNE E IOENTUMSI.IOHNUNGEN
DAVO{ r

I,IOHI'JOEBAEUDE IIIT 1 I,,JOHNUIIG ...
I,,I0HI/GEBAEUDE tllT 2 l.loHNUr\EEN .

I.,IOiINUNIGEN
I,.IOHNHEIME ..

I,IOHIIGEB. MIT E IGENTUI{SI,,IOHNUT\iGEN
NICHTTIoHI.IGEBAEUDE ..,.
ALLE OEBAEUDEARTEN 2USAI,I.IEN

I,.IOHI!6E8. OHNE E ICENTUI,ISI,IOHNUMEN
DAVü{:

hOHISEBAEUDE MIT 1 I4O|INUT'IG ...
I,IOHI'IGEBAEUDE MIT 2 hOIßITJIIGEN .
KLEINSIEOLERSTELLEN ..
I,.IOHN/GEBAEUDE MII 3 ODER I{EHR

I,TOHNUISEN
I,,IOTINHE IME

I,.IOHhI6EB. MIT EIGENIUMSI{OHNUMEN
NICHTI,IOHIIGEBAEUDE ...,
ALLE OEBAEUDEARTEN ZUSA!?,IEN,,...,.

t,.IOHIIGEB
DAVO,.I:

LLEN .....,....
T 3 ODER MEHR

2 863

7 9?2
592

szl
6

3 2S5

7ß2
933
21s

,,?

227
s

1 593

? 740

1 862
391

496

2 743

OARUNTER 1

7 442 371

2

| 444

5 575 6 296

I a1t 7 a6?49s 418

F 0ERDE RUI.IGSHEG

4 158 4 0t2 161 1 078

508

246
5{

,o:

49
0

557

2 139

4 239 4 015 12

575 560 4 s7s63
7 156 6 859 299 2 13S 575 525

?95

224
59

15bc)c

192
2?3

847
2?2

136

136

106
t?5

888
,:0r30

?8
908
2:0

903
290

338

l?3
29

903
219

t2t
22

,90

160

341

184

?8
0

399

2r7 3020 2890 2

346 343q2 3

4 508 4 357 164 I 078

2. FOERDERUIIGSHEG

143 1144 1104 1 045

345

3{5

0HNE EIGENTUT'1SI,I0HNUr\i6EN .. 1 205 1 i02
LI0IIiIGEBAEUDE MIT I t{0HNL,llG ..,,..
I.IOHI.IGEBAEUDE MI
KLE INSIEOLERSTE
I,{OHI\IGEBAEUDE MI

T 2 r.loHNUrlGEN ....
123

93
30

1363,q1

184

86
98

I"IOHNUI!6EN
I,.IOHNHE II.IE

I.IOHI{GEB. OHNE EIGENTUMSI,IOHNUiIGEN ..
DAVO\l:

159 1 304 7 252 124 1 045

16

3. FOERDERUN6SI,.IEO

94 7273 1180 11

I 279 1 126 I

69

99 1344 1250 11

BAYERN
FOERDERUIIG INSGESAI,1T

9115
99

942
192

9116
1:8

942
190

972
2?3

,181:0190

77
37

HoHNGEB, MIT EIGENTUl,lStloHNUl,lGEN . ..
NICHTI,.IOHMEBAEUDE ...,
ALIE GEBAEUOEARTEN 2USA}G1EN 1 365 I 102

HOHI{GEBAEUDE MIT 1 IIOHNUiIG ,.,...
I.IOHIIGEBAEUDE MIT 2 hIOHNUI,IGEN . ...
KLEINSIEDTERSTELLEN ......
r,roHtlcEBAEUDE r'Ur S OOEA MEiÄ

I..IOHNUIIGEN
I{OHNHEIME

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI{.IEN

I.{OHI\ßEB. OHNE E IGENTUMSI,.IOHNUMEN
DAVIN:

I,IOHI{GEBAEUOE tlIT 1 I.IOHNUIS ..,
!,,I0Hr\ßEBAEUDE tlIT 2 tloHNUr\EEN
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
,IOHNGEBAEUOE I*III 3 OOER MEHR

I,,IOHNUMEN
t,.IOHNHE II.lE

HOHNGEB. I{IT E IGENTUTISHOHNUIIGEN
NICHTIIoHIIGEBAEUDE ..,.

845 I 140 8 239 368 4 030

196

17
20

1:s

n:

234

4 960

2

89

196

17
2t

r:8

197

4 816

3 765
2:s

76S
23

17
37

tb
13

3 836
413

,:
6915

3 7St
29s

3335
?2

765
2?s

808
3:s

753
30

776
16

3

730790

8

4q3
41

330
3l
67

2

914

a4891 4179 - : - zso - zso

7767432.77627 11

9 937 I SS3 370 4 030 776 790

-21 -

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAII.IEN ....... 5 752 S 824 790

695



1 FOERDERUIIGSVOLUMEN 1989

6EBAEUOEART

BAUIIERR

GEFOERDERTE I,IOHNUIIGEN SONST ICE
GEF OE RDE RTE

I,IOHNE INHE ITENDARUNTER
FOER-

0E-
GE-

EAEUOE
( NEUBAU )

GEF OE R-
OERTE
H0HN-

FLAECHE
INS-

GESA}.IT

IN NEUBAUTEN { VS1 GE-I--l BAEUoE-l EIGEN-I IEIGEN-l luMS-
zü- lrEnrlo-l ruEuEn I LloH-

sawEru lrerLsrul GENUTZTI NUNGEN

DARUNTER

FE RT 16-
TE ILBAU

( NEUBAU )

HE IM-
PLAETZE
( BETTEN )RUI'IGS-

FAE LLE ZV
SAIi,IEN

ANZAHL | 1000 M2l ANZAHL

I,IOHI]GEB. OHNE EIGENTUMSI,IOHNUI,JGEN
DAVU! 3

!{OHMEBAEUOE MIT 1 I,.IOHNUNG ....,
hIOIIIJOEBAEUDE MIT 2 I.iOHNUT'JGEN ...
KLEINSIEDLERSIELLEN ..
HOHNGEBAEUOE MIT 3 OOER MEHR

I{OHNUiIGEN
I.IOHNHE IME

l.loHl'loEB, MIT EIoENTUHSII0HNUI€EN .. .
NIChII,IOHI'JGEBAEUOE, . . .

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'I.IEN .......

I,{OHI{GEB. OHNE E IGENTUT.ISI'IOHNUNGEN
OAVü{ 8

I.IOHISEBAEUDL I{IT 1 I,II]HNUIS .,..
I.I0Hi'IGEBAEUDE MIT 2 l.{0HNUl',lGEN . .
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
!,iOI.II!6EBAEUDE I.IIT 3 ODER IIEHR

I"IOHNUiIGEN
I,IOHNHE II"tE

I,IOHNIGEB. I,,t I T E IGENTUI'ISI.IOHNUNGEN
NICHTHoHI'I§EBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSA]'I.4EN .....

I.IOHIIGEB. OHNE E IOENTUMSI,{OHNUN6EN
DAVO! I

I.IOHI'JGEBAEUDE ttlT 1 I,IOHNUI'IG,,.
I,{OHI\GEBAEUOE MIT 2 I{OHNUISEN
KLEINSIEDTERSTELLEN ..
hOHI'JGEBAEUDE MIT 3,OOER I'IEHR

I,IOHNUI\]GEN
!.IOHNHE II.1E

l.l0Hl'lGEB. MIT E IGENTUHSH0HNUI'IGEN
NIC|IThOHIIGEBAEUDE ....
ALLE GEEAEUOEARTEN ZUSAI,?{EN .,,

l.lOHl'lGEB. OHNE EIGENTUMSI,IOHNUNGEN ..
oAVtlN 3

tlol'il\|GEBAEUDE MIT 1 l.ioHNUl.lG . . '.. .

I,.IO|II'IGEBAEUDE MIT 2 I.IOHNUI{6EN ..,.
KLEINSIEOLERSTELLEN ..
HOHiIGEBAEUOE tIIT 3 OOER MEHR

I"IOHNUI\IGEN
I.IOHNHE IME

I,IOHiIGEB. MIT EIGENTIJI,ISHOHNUNIGEN,.,
NICHThOHNGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSAI'I'IEN

I,.IOHN16EB. OHNE E IGENTUMSI.IOHNUMEN
oAVoil:

I,,IOHI\6EBAEUDE I.4II 1'.IOHNUI!€ ...
I,IOHIIGEBAEUDE MIT 2 I,.IOHNUMEN
KLEINSIEDLERSTELLEN,.
*xufffiiEER'. 

T:1. :. :?::. i:i:. .
I.IOHNHE II.,lE

I,IOHI']GEB. I.1 I I E IGENTUMST,IOHNUI{GEN
NICHTI,IOHNGEBAEUOE ....
ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSAT'I4EN ..,,

2S

3 091 2 991

330
)C

q78 42

3 569 2 991 3S7

750

2. FCERDERUTSSHEG

355 3094 ?994
2 2 823

3. F0ERDERUT*IGSI,IEG

zqq 3440 2748
oo

10 ,?, 8?

2?2 3 203 2 567

3 572 3 455 ?75 3 0S4

1 041

863
54

94
30

DARUNTER 1

1 083 2ß
843 101

41

F OEROERUIS S!.IEG

2 606 2 497

863 84355 S2

1 688 I 6t2

,r1 ,"?

2 889 ? 763

917

o< 917

27q 3 094

14?

862
55

94

85o

790

zäo

790

zso

7S0

,,:
t 3zE I 083

176
23

108
31

239

,"1

242 790

UbJ
2?8

2 2 863
2?l

2257
23

863
2?t

823
198

451418

15
11

16
20

?03
?9

??r
45

?43
29

4!8

s?8

824

a2
7_7

69s

16
15

859

act

207
40

742

99
50

tro,

8

]U

16

16

15

1
2

?s7 3476 2775 19

SAARLAND
FOERDERUM INSGESAMT

?32

197
35

?32 3

8

38

?5

415 354 a

7
1

149 t3?

:,

3

7

7

0

DARUNTER 1

?a

1b
3

?8 327

3

- tt -

2

276

258 239

155 151

t2?
17

38 418 366 8

F OE RDE RUMSI,.JEG

1

,?2

325

1{3
33

1_49

7?9
28

I

127
l7

119
11 :,

1 2157 151 271 14?

I

1



1 FOEROERUI.IGSVOLUMEN 1989

GEBAEUOEART

BAUHERR

GEF 0ERDERTE l,torlNutlGEN SINST I6E
6EFOERDERTE

I,IOIINEINIIE ITENDARUNTER
FOER-

DE-
RUNIG S-
FAELLE

GE-
BAEUDE

( NEUBAU )

GEF OER-
DERTE
h0Ht+

FLAECHE

IN NEUBAUTEN v0'1 0E-
EAEUDE-

DARUNTER
HE IM-

PLAETZE
( BETTEN )INS-

GESAMT zw
E IGEI'F

TUMS-
l,r0l"t-

NUIIGEN

FERT IG-
IE I LBAUzu-

E IGEN-
TUEMER SAI.I.IEN

SAI+TEN
FE RT IG-
TE I LBAU GENUTZT ( NEUBAU )

ANZAHL I 1000 r'42 |
ANZAHL

HOIIIIGEB, OHNE EIGENTUMSI4OHNUNGEN ..
DAVO\]:

hIOHNIGEBAEUOE MIT l rlOHNUl.iG .'.".
I4OHN]GEBAEUDE ItiT 2 I.{OHNUI'J6EN ,.,,
KLEINSIEOLERSTELLEN,.
HOLJI.JGEBAEUOE I.III 3 OOER MEHR

I.IOHNUMEN
I,IOHNHE II'IE

i4JH^lGEB, l'1I T E IGENTUI'iSHoHNUi*iGEN
NICHTtloltl.lGEBAEUoE . .. .

ALLE OEEAEUDEARTEN ZUSAI'I.{EN

l,'loHllGEB' oHNE E IGENTUMSI'I0HNUI\$EN
oAVO{:

hOHi.]GEuAEUOE r'tIT t h0HNUillG ' ..
l,,loHllcEBAEUDE MIT 2 t,loHNUt{GEN '
KLEINSIEDLERSTETLEN .,
I,.IOHiIGEBAEUDE MIT 3 ODER I,IEHR

I.IOHNUMEN
HOHNHE II'tE

HOHNGEB. IIIT EIGENTUMSHOHNUI..IGEN
NICHII,IoHIIGEBAEUDE ....
ALLE OEBAEUOEARTEN ZUSAI.!.IEN . .. .

I.IOHI\IGEB. OHNE EIGENTUMSHOHNUMEN ..
OAVSJ3

I.IOHN]GEBAEUDE MIT 1 HOHNUIIO .,,,,.
,{OHI\]GEBAEUDE I',IIT 2 I.IOHNUI\ßEN ...,
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
I,.IOHISEBAEUDE MIT 3 ODER I'lEHR

'.IOHNUI\IGENI,.IOHNHE IHE

I,IOHI\IGEB. I.,IIT EIGENTUI',ISI.IOHNUNGEN .,.
NICHTTIOHiIGEBAEUDE . , ,,
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'I'IEN ,.., ".

I.IOHIIGEB, OHNE E IGENTUMSHOHNUNIGEN
DAVü\l:

HoHT\IGEBAEUDE MI
I.JOHIIGEBAEUDE MI
KLE INS I EOLE RSTE
I,IOHiIGEBAEUDE MI

r.roHNUrSEN . ,.
I,.IOHNHE IME

I.iOHI,IGEB. M i T E IGENTUMST.IOHNUI\ßEN
NICHIT.IOIIAIGEBAEUOE . ..,
ALLE GEBAEUDEARTEN 2USAI'I'IEN .,,.

HOHISEB. OHNE EIGENTUMSI,IOHNUIIGEN . '
OAVSJ:

I{OHiIGEBAEUDE I''IIT 1 I,IOHNUTIG .....,
LIOHISEBAEUDE MIT 2 I,IOHNUIIGEN .. , .
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
I,.IOHIIGEBAEUDE MIT 3 OOER I'4EHR

I.IOHNUN6EN
I,IOHNIIE II'1E

I.IOHIIGEB. MIT EIGENTUMSHOI.INUMEN,..
NICHII,IOHI\GEBAEUOE . ...
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'I.1EN,..,,..

2. FOERDERUNGSI,.IEG

10 90 88

97876 12 12

88 10 91 89

3. FOEROERUTIGS!.IEC

90

ss3 1 544

336 1 044 86

88

/ö
r?

90

7A
t2

7

6
1

90

78
T2

91 7

äs

86

85

äe

86

BERLIN
FOERDERUNIG

(HEST)
INSGE SAMT

652 406 4 909 4 140 {30 443 86

86

86

äs

1 544

3?3
1?o

3S6
,12

40
?3

342
1

1:7

553

320
6?

267
3

272
3

1 538

2 Z1q

735

346
115

107
3

1 038

107

4 3?7

1 544

3 696

1 455

5 595

2 750

320
t24

158
7-2

?90

5:0

970

?94

105
72

1?r

.93

661

53

:,

552

s47

2t3
62

163
3

6 453

DARUNTER 1. FOERDERUNIGSI.IEG

26A 3403 3087

T I r.loHNUNtG .,...I 2 tloHNUl.lGEN ,. .
LLEN ..,
T 3 ODER MEHR

336

276
t?0

213
t?4

278
1:0

392

2ta
64

25
7?

230
1

197

375

3 051
4

1 044 1 000

4 qs? 4 0a7

2, FOERDERUIIGSXEG

13 107 r07

7 044

1 430 441

107

,:, ,:,,:,
107

,:,

s90

500

4:5

562

s90

607

s90

607

1',

50

63

t77

-23-

107 230 107

1

86



1 FOERDERUNGSVOLUMEN 1989

GEBAEUDEART

BAUHERR

OEFOEROERTE I,IOHNUNGEN SO{STIGE
GEF OEROERTE

I,,IOHNE INHE I TENDARUNTE R
FOER-
0E-

RU[!GS-
FAELLE

0E-
EAEUDE
NEUBAU

GEF OE R-
DERTE
,,IOHN-

FLÄECHE

IN NEUBAUTEN VO,1 GE-
BAEUDE-
E IGEN-
TUEME R
GENUTZT

DARUNTER

FERTIG-
TEILBAU

( NEUBAU )

HE IM-
PLAETZE
( BETTEN )INS-

GESAMT
FE RT IO-
TE I LBAU

E IGEN-
TUMS-
H0H-

NUNGEN

zu-
zu- sar'r.tEN

SAI.T,IEN

ANZAHL I 1000 M2l ANZAHL

IIOHI'JGEB. OHNE E IOENTUT'ISI,IOHNUIJGEN
DAVIN:

hoHr\EEBAEUDE MIT 1 t,loHNUt'lG ,.,
I,IOHIIGEBAEUDE MIT 2 I,IOHNUIIGEN
KLEINSIEDLERSIELLEN . .
I.IOHNIGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I.IOHNUiIGEN
I.,IOHNHE IME

I,IOHI']GEB. MIT E IGENTUMSI.IOIINUNOEN
NICHTI,{OHI\J6EBAEUOE ,. . .

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSA}T{EN .

3. FOERDERUNGSI,,IEG

tzs 1 399

2t
10_2

237

51

19s

945104

19q

2
11

7t2 I 276

79

79e16

237 104 125 1 39S 946 79

-24-



2 0EF0ERDERTE l,.l0HNU|]GEN NACH F0ERoERU[!GSART
uNo zl.lEcKEINout\G 1989

ANZAHL

DAVOf! GEFOERDERT II.4

F OERDERUNGSART

Z|,IECKE INDUNG 1. FOERDE_
RUNIGS'IEG

I oo*r*r.*
t_______________I r. roEnog-I nuruosueo

1. UNo 2.
FOEROE-2. FOERDE.

RUNGSI.IEO
3, FOERDE-

RUNGSI,.IE6 RUNGSl,IEG
OEMI SCHT

BUNDESGEBIET

A, FOERDERUI}sSART

FOERDERUNG I.lIT KAPITALHILFEN ALLEIN
FOERDERUNG II4T OBJEKTBEZI]GENEN BEI-

HILFEN ALLEIN
FOEROERUI{G MIT KAPITALHILFEN UNO

OBJEKIBEZOGENEN BEIHILFEN 6EMISCHT
(MISCHF0ERDERUT',ß) ...,

ALLE FOERDERUT]GSARIEN ZUSAI.TIEN,....

B. A{ECKBINDUM

ZHECKGEBUNDENE I"IOHNUIßEN FUER
JUNIGE EHEPMRE
KINOERREICHE FAJ'IILIEN ...,...
DARUNTER:

E IGENOENUTZTE I,IOHNUI\GEN DER
GEBAEUDEEIOENTUEMER IN
FAMI LIENHE IMEN

AELTERE MENSCHEN
LAG-BERECHIIGTE .............
DARUNTER 3

EIGEiJGENUTZTE hOHNUNGEN DER
6EBAEUDEEIGENTUEMER IN
FAMILIENHEIMEN

SCHT.IERBEH INDE RTE
ZUGEI,IANDERTE AUS DER DDR UND

AUSSIEOLER AUS OSTEUROPAEISCHEN
LAENOERN

AUSLAENDISCHE ARBEITNEHMER
INLAENDISCHE ARBEITNEHMER

I,IIRISCHAFTSBETRIEBE .. . ,
BE ST II'ITITER

177

I 010

14 161

33 812

6 114

15 301

r? 762

26 003

21 388

55 153

14 ?25

5 q?7

3 327

11 556

1 113

16 000

7 865I

40

{0

2
0

3
6

3
1

3
2

1 500
5 941

? 332
812

?2 755
10

t4s
1

834
863

859
159
398

150
482

11

11
230

30

16
76

726
q

t?q

75
370

r32
935
244

59
035

14 146

7934113

-25-

lrI oeroEnoenre II norruur.ioeru II rNS- |

I cESAr4r 
I



3 GEFOEROERTE[,.IOI-INE INHE I TEN UNO I,.IOHNFLAECHE
NACH DER RAUMZAHL 1989

3.1 I,.]OHNEINHEITEN
ANZAHL

DAVON I'4IT .,. I,IOHNRAEUI,4EN (EINSCHL. KUECHEN)
SOI{STIGE

GEBAEUDEART
I.IOHNUNGEN

INS-
GESAMT

GEF OER-
DERTE

2 3 b 7 0. t,rEHR I.IOHNE IN-
HE ITEN

BUNDESGEBIET
FOERDERUI!6 INSGESAI.,IT

643 7 948 t4 972I^IOHNIGEB. OHNE E IGENTUI'1SI,.IOHNUN6EN
DAVON:

I.IOHNGEBAEUDE t,1IT 1 I,.IOHNUIIG ,.
I,,IOHNGEBAEUDE MIT 2 I^IOHNUN/GEN
KLEINSIEDLERSTELLEN .......,.
I,IOHNGEEAEUDE MIT 3 ODER I,IEHR

I.IOHNUIlGEN
}IOHNHEIME .......

!.IOHNGEB. I'IIT EIGENTUMSI,,IOHNUIIGEN ..,
NICHTI4OHIIGEBAEUDE . ...
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI.+IEN .......

I.IOHT/GEB. OHNE EIGENTUMShIOHNUIIGEN ..
DAVOf!:

I4OHNGEBAEUOE MIT 1 I,.IOHNUI{G . ,. . ,.
h0HNßEBAE\'DE MIT 2 I^I0HNUMEN ....
KLEINSIEDLLRSTELLEN ..
hIOHNGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I,.IOHNUI!6EN
I.IOHNHEIHE ,.

hOHIIGEB. ItIT EIGENTUMSHOHNUI\IGEN ...
NICHTI,IOHiIGEBAEUOE . .. .

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI.'.4EN,...,..

I,.IOHIIGEB. OHNE EIGENTUMSI.IOHNUNGEN ..
DAVO,.I:

I^IOHN]GEBAEUDE MIT 1 I,.IOHNUIIG . ... . ,
I,IOHAIGEBAEUDE MIT 2 

'.IOHNUN,IGEN 
.. . .

KLEINSIEDLERSTELLEN . .
I,IOHIIGEBAEUDE MIT 3 ODER I.IEHR

I,IOIiNUI'IGEN-
I,.IOHNHEII.lE

I,.IOHI\ßEB. MIT EIGENTUMSHOHNUIIGEN,,,
NICHTI,IOHIIGEBAEUDE .. . ,

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI,T'1EN ....,..

,IOHIIGEB, OHNE EIGENTUMSI,.IOHNUNGEN ..
DAV0I',13

I,IOHNßEBAEUOE MIT 1 I.IOHNUIIG . . ... .
|,IOHi.IGEBAEUDE MIT 2 IIOHNUMEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
I.IOHNIGEBAEUDE MIT 3 OOER MEHR

t,IOHNUt\IGEN
I,IOHNHE IME

,.IOHN6EB. MIT EIGENTUMSHOHNUIIGEN ..,
NICHTI{OHNGEBAEUDE ....
ALLE OEBAEUDEARTEN ZUSAI.I'IEN ...,...

SCHLESI,.IIG-HOLSTE IN
HA}'1BURG

60 821

36 747
63

4 305
27

65 153

?? 542
23

7 697
32

479
401

3

14 068
27

410
3

q 432
83S

111

5 523

10 611
3

1 353
10

s07
179

a

2 548
171
103

s8

99

773
753
485

20
2

302
298

32

?4

,!s

219
s67
261

42
s77
515
006
494
519

84
200

138
50
7q

063
156

7?

1:4

?94

109
45

s

110

8
2

308

361
163
838

?6
286
2?9
964
897
72?
94

467

626
355
199

4?8
1

435
?

2?8

?73
1

5

5S6
2

61
,:8

59
3

31
49

5 38S
18

33

t2
t2

615
s

27

b
7

15 921 11 808

7 815
8?2
139

3 230
2

1 922
8

13 738

6 609 2 320 3 002

211
2?3

2 568

31 530

670 I 010 15 385

DARUNTER: 1, F0ERDERUt\lGSl,lEG

453 5487 9309

5520 I

2. FOERDERUNGSI.IEG

r61

59
93

I 152
5

t77
1

I {81

?_2 2?3

27 83 678

3. FOERDERUNGS'IEG

173 2386 5192

77 284

6 618 5 010

7 047 3 019 3 002

2 955
277
68

! 7t7

1 119
1

3 01S

2 455
154
t23

1 634 2 517

1 934

15 301

? 277
5

142
943
r9z

90

33 812

13 357

15 884

852
9s3

q

14 075

16 000

123
,?5

2632

388
104
89

7_3

67

779
857
289

l3

578

4
525
790

1
86

410

18

4?l

13

s

5
7

762
1

356
?7

6
38
15

?
51

7 276 6 130 3 293 1 701 2 511

?

455

305
107

3

39

t2
29

20

7?

3 556 4 679 3 291 I 27?

31

186

88
98

?s 317
290

77

7?7

4 365 5 456 3 445 7 243

7q

42

25

75

100
2l

443
12

s2q
64

398
665
733
35

725

185

223
3?'

114
20_1

48
8

16
2

9{
22

?2

?

2
2

18
80

s
?

81
46

030
l7

a??
585
245
247
751

15
t37

5 6441 2 177

344
291

1 512169 2 288 q 477 5 054

1

t74 23S3 5210 5700

16
7

z tso

575
790

1 530
90

3 095
q?s

7 347
1 615
2 550

107
7 626

NIEOERSACHSEN
BREMEN ...,..

1 613I A2A
t0 257

273
20 310
? 270
4 638
7 156I 937

418
6 453

FOERDERUNIG INSGESAMT NACH LAENDERN (ALLE GEBAEUDEARTEN)

273
334
993

85
850
s26
63?
206
557

81
848

2
q

NORDRHE IIV.XE STFALEN
HESSEN.
RHEINLAND-PFALZ ...,
BADEN-I,.IUERTTEMBERG .
BAYERN .
SAARLAND
BERLIN (I,.IEST) ......

1
2
2

?

1
1

-26-

1 4

i



3 GEFOERDERTE I,.IOHNE INHE ITEN UNO I^IOHNFLAECHE
NACH DER RAUMZAHL 1989

3.2 I,.IOHNFLAECHE
1 000 M2

GESAEUDEART
lr*rr*r* I

| 
.Ä!n, 

I

Sü{STIGE
GEFOER-

DERTE

DAVON MIT ... I.IOHNRAEUMEN (EINSCHL. KUECHEN)

1 2 3 4 5 6 7 0. i'1EHR I,.IOHNEIN-
HEITEN

I.IOI-II'IGEB. OHNE E IGENTUMShOHNUNIGEN
DAVON:

I,.IOHIIGEBAEUOE MIT 1 hOIiNUM . ... . ,
h0HNI6EBAEUDE MIT 2 |I0HNUN,|GEN ..,.
KLE INSIEDLE RSTELLEN
I,,IOHIlGEBAEUDE

I,.IOHNUIIGEN
rtIT 3 ODER IIEHR

HOHNHE IME

I.IOHhIGEB. MIT EIGENTUMSI.IOHNUTIGEN ...
NICHTI.IOHTIGEBAEUDE . ...
ALLE GEBAEUOEARIEN ZUSAI'I4EN .......

l,,l0Hl'lGEB. OHNE EIGENTUMST,IOHNUNGEN
DAVS{:

BUNDESGEBIET
FOEROERUiIG INSGESAMT

25 420 7 025

02417724
0

24 409 9540?1
z?2s-00

5 371

2 424
273

57

2 610
3

410
2

5 783

26ß

4

850
0

119
1

1 5fb

30s
0

197
1

7 q75

535

335
29

8

193

114
0

649

531

489
34I

1 396 7 277

861
YI
16

106

sz

465
77

0

63

o
t1
31

0
1

409

357
25
13

14

11

u0

229

1l

8

237

171

160I
2

-

174

820

70?
44
24

50
0

50
0

870

370

303
19
15

33

31
U

401

415

385
20I

18

433

4
5

27

DARUNTER: 1

19

42? 1 053

FOEROERUI.IGSHEG

296 641

105

89

89

,{OHNGEBAEUDE I'1IT 1 I,.IOHNUM
I.IOHI\ItSBAEUDE MIT 2 hIOHNUNGEN
KLE IN-IEDLE RSTELLEN
I.IOHhI6EBAEUDE

I,IOHNUr\IGEN
MIT 3 ODER MEHR

I,.IOIINHE IME

hIOHNIGEB. MIT EIGENTUMST.IOHNUNGEN . . .
NICHTI,IoHI.IGEBAEUDE ..,.
ALLE OEBAEUDEARIEN ZUSAI.I.IEN .,,,.,,

I,IOHIIGEB. OHNE EIGENTUMSI,IOHNUNGEN ..
DAVü!:

I,.IOHIIGEBAEUDE I',IIT 1 I,.IOHNUIIG .,,...
[{0H|.ßEBAEUDE MIT 2 l,lOHNUllGEN ...,
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I,.IOHTIGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I.IOHNUI\GEN
t,.IOHNHE IME

I,.IOHNGEB. MIT EIGENTUMSI.IOHNUTIGEN ...
NICHTI,IOHNIGEBAEUOE .. . .

ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSAI,I"IEN ......,

HOHNGEB. OHNE EIGENTUMSI,,IOHMJI{GEN ..
DAVO{:

I.IOHMEBAEUDE MIT 1 INOHNUIIG ......
IIOHIIGEEAEUDE HIT 2 I.IOHNUI!6EN ... .
KLEINSIEDLERSTELTEN .,
I.IOHAIGEBAEUOE MIT 3 OOER MEHR

t,.IOHNUNGEN
i,IOHNHEIME

t{OHl.lGE8. MIT E IGENIUMST,IOHNUISEN
NICHT}IOHISEEAEUOE .. ..
ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSAI.I,IEN

SCIILESI.IIG-HOLSTEIN .. .
HAMBURG
NIEDERSACHSEN
BREMEN .
NORDRHEIN-I,.IESTFALEN . .
HESSEN ,
RHEINLAND.PFALZ ......
BADEN-I,{UE RTTEI',IBE RG
BAYERI! .
SAARLANO
BERLIN (I,.IEST)

s30
86
34

1 595
1

218
0

? a64

s
5

10

19

1
q

11s

0
0

5

0

5

7
2

4
2

105I
22t

3?
72
10
30

0
5

0
0

1b
2
0
1
0
0a

2
a

äs

2
2

00
1

556

95
16

0

414

50
0

606

385

349
30

4

16
35

190
?

555
56
80

tg?
194

6
189

191
15
11

2

632
0

11
0

652

40

za
10

0

t7

57

342

I
13

3?0

293
1

27 ?98

2. FOEROERUTIGSHEG

131 546

7 Stz
06
23

1 731

7 177

86
81

0

1 010

1 186

0220

4

4

19s 82

613

271

37
2A

116

39742
149
839

27
836
279
456
647
880

36
558

I

65

450

455

0

6

3

0

13

3. FOERDERUIIGSHEG

5 120

720

z0
31

35

13
5
0

17

1
0

36

494

4
1

01
0

FOERDERUI{G INSGESAI.IT MCH LAENDERN ( ALLE GEBAEUDEARTEN )

343 1160 273

5675 16163 106
3365 167s5 32

I

14
19

206
4

452
34
39
70
96

3
116

s

149
164
256

11
17?

r27
113
206

72
55

13
2

64
1

60
8

55
97
98

4
18

-27-

1

1



4 FOERDERUNGSMITTEL NACH GEBAEUDEARTEN 1989
1 000 DM

DAVOf!
BUNOE S-/ LANDE SI'4I

FUER DEN
TTEL

GEBAEUDEART

F OE RDE RUI{G SI.IEG 1. FOERDE-
RUN6SI,.JEG

BZr.
OERDE-

RUNIGSHEG

OBJEKT-
BEZOGENE
BEIHILFEN

INS-
GESAMT 1 )

AUF-
I,TENDUNGS-

ZU SCHUE SSE
AIWU ITAETS-

B I LFEN

ZINS-
zu-

SCHUESSE
3. F

AUF-
I,,lENOUN/GS-
DARLEHEN

I,IOHI.IGEB. OHNE E IGENTUMSHOHNUISEN
DAVON 3

I,.IOHI.IGEBAEUDE MIT 1 I,.IOHNUI{6
I,IOHI\IGEBAEUDE !1IT 2 I,.IOHNUi6EN
KLEINSIEOLERSTELLEN .. . .
I.IOHI\IGEBAEUOE HIT 3 OOER,üiiä'

IIOHNUI{GEN
I,IOHNHE IME

I,.IOHI{GEB. I.,I I T E I GENTUMSI,.IO|INUIIGEN
NICHTI,IOHilIGEBAEUDE,. .,
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI.T,IEN ...

I,.IOHT€EB, OHNE EiGENTUHSI.IOIIM,IIGEN ... . , ,
DAVO\i:

I,/OHIIGEBAEUDE I.,!IT 1 I,.IOHNUI{G
I,IOHIIGEEAEUDE I'4IT 2 I,{OHNUIIGEN ,. .., ...
KLEINSIEDLERSIELLEN ..
I,.IOHNIGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I,IOHNUI'JGEN
r,,roriNHEIt4E

IIOHI.IGEB. MIT EIGENTUMSI,IOHNUIVSEN,......
NICHTI.TOHIIGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI,I'IEN ...

!{OHNGEB. OHNE EIGENIUMSHOHNUNIOEN .
DAVO!:

I.IOHißEBAEUDE MIT 1 I{I}frUJt\,IG . ....

I..IOIIIIGEBAEUDE MIT 3 OOER I.EHR
I.IOHNUiIGEN

9.IOHNHEIt'IE

,.IOHISEB. MIT EIGENTUMSI.IOHMJISEN .
NICHTI,{OHNGEBAEUOE ....
ALLE GEEAEUDEARTEN ZUSA''T,€N ..

I.IOHME8. OHNE EIGENTUI,ISI.IOIIMJISEN ...,..
DAV(N!

I,.IOHi{GEBAEUDE I.,IIT 1 I.IOHMJiE
H0HI!6EBAEUDE r.rIT 2 r.,roHM.hßEN ........
KLEINSIEDLERSTELLEN,.
HOTIiIGEBAEUDE MIT 3 ODER }EHR

l.l0HNUl.lGEN
I,.IOHNHEIME.

HOHNGEB. MIT EIGENTUMST.IOHNUI{GEN ....,,.
NICHTI,IOHiIGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI{1EN

I.IOHr\IGEB. OHNE EIGENTUI.ISI.IOHIUJISEN ....,.
DAVSI:

I.IOIII{GEBAEUDE MIT 1 I,.IOHMJIS
r.r0Hr,lGEBAEUoE r.lIT 2 r.loHNunEEN . ,.... .,
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
I{OHiIGEBAEUDE I.,III 3 ODER MEHR

t.IOHNUÄIGEN
I,IOHNHEIME

I,.IOHI{GEB. MIT EIGENTUMS!.IOHNIJNGEN ....
NICllTl.l0Hl.lGEBAEUDE ...,

2 558 494

95 644
50

2 654 188 517 862

DARUNTER: 1. I

? 5q4 2AA

BUNDESOEBIET
FOERDERUM INSGESAMT

113 176
1 635

489 750

239 964
16 94S
3 572

225 471
3 804

572 656
45 411
24 077

808 326
108 024

?31 267

100 4s3
13 607
2 355

106 781

81 988
5 523
2 243

15 647
340

15 357

I
2

I
5

83 s23

40 278

5 718I 29S
73

31 980
1 208

12 650
2

52 930

11 400

28 880

993
182

73

40 s63

29 462
87

512
s92

067
208

3s 340
40

16 559
2

67
1

255
857

?7 3 424
38

?66 647 122 738 100 084 44 525

33 725

23 543
87

2 905
?7

36 657

24 3A0

2 3L8
27

?6 725

s 345

572 656
45 411
?s 077

808 325
s3 818

95 644
50

F OE RDE RUI.IG SI.IEG

111 854

. 34 808,87

. 76 027,27
, 57 S2A

MI SCHFOERDERUN6

, 70 442

3 410
t24

73

11 944 24 065340 1 208

6 23?
2

2 740 3 505
2

33 000
s 5s7I 352

7t 320
1 635

z? 260
29

29 tZ3
7 947
1 352

36 512
1 548

37 851

rs 122
1 313
1 279

15 797
340

6 705

8 160
sls

2 639 982 , 134 143 44 556

DAVü{: FOERDERUIIG MIT KAPITALIIILFEN ALLEIN

1 558 203

I 523 679
55 790

? 757

1 660 360

FOERDERUNG MIT OBJEKTBEZOGENEN BEIHILFEN ALLEIN

1 841 St 374 5 5941

53 362
20 890
3 482

250
s:1

3
2

413
810

880
troo

1 158
584

2 30S
1 175

3 852 7 916 23 040
87

4 564

10 158

9 145

20 555

3 004

4 845

90 {82
50

aaq 243

518 044
23
20

930
595

284 646
37 024

32 257

17 965
729| ?79

7
1

7ß
0:4

sg3

5:'

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI.IIEN 974 775

1) ERSTE JAHRESRATE.
2) EINSCHL. OURCH AI$IUITAETSHILFEN VERBILLI6TE EAUOARLEHEN IN

76 716 34 397 3? 387 I 932

DIESEM LAND NICIIT BEI DEN KAPITALI.IARKTHITTELN ENTHALTEN
SIND.

HAI.,IBURG, DIE HEGEN DER BESü{DERHEIT DER FOERDERUTIG IN

-28-

I.IOHIIGEBAEUDE MIT 2
KLE INSIEDLERSTELLEN

I.IOHNUTSEN



4 FOERDERUNGSI'4ITTEL NACH GEBAEUDEARTEN 1983
1 000 DM

DAVON
BUNDES-/LANDESMITTEL

FUER DEN
6EBAEUDEART

FOE RDE RUi]G SI,IEG
2, Bat.3. FOERDE-

RUNGSI,.]EG

OBJEKT-
BEZOGENE
EEIHILFEN

INS-
GESAI,IT 1)

AUF-
l/IENDUNGS-
DARLEHEN

AUF- ZINS-
ZU-

SCHUE S SE
1. FOERDE-

RUNOSI,.IEG
I.lENDUNGS-

ZU SCHUE SSE
Alf'IUITAETS-

H I LFEN

I,"JOHI'IGEB. OHNE EIGENTUMShOHNUNGEN
DAVOTI:

!,IOHiIGEBAEUDE MIT 1 I.iOHNUNG . .. .
HOHNGEBAEUDE MIT 2 I,IOHNUNGEN ..
KLE INS IEDLE RSTE LtEN
I,{OHI.IGEBAEUDE MIT 3 I

h0HNUr\ßEN .. . .. . ,
,.lOIINHE IME

ODER I'4EHR

I.IOHI!6E8. MIT E IOENII.JI.ISHOHNUN]GEN
NIC|,ITI,IOHIIGEBAEUOE . . ..
ALLE GEBAEUDEARIEN ZUSAffiTEN

I,{OHIIGEB. OHNE EIOENTUMSI.IOHNUNGEN ......
DAVü'l:

hOHNGEBAEUDE 14IT 1 I,IOHNUIIG
I,.IOHT,I6EBAEUDE MIT 2 hOHNUN§EN ,. . ,. ...
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I,IOHiIGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I,.IOHNUT\$EN
I,.IOHNHEIME ..

hOHIIGEB. MIT EIGENTUMSITOHNUI{GEN ..... ..
NICHTI.IOHiIGEBAEUDE . . ..
ALLE GEBAEUDEARTEN ZU SAI+IEN

FOERDERUT\rc INSGESAi.IT .

DARUNTER:

F OE RDE RUIIG SI.IEG
F OE RDE RUII6 SI.IEG

3. FOERDERUIIGSI,{EG

FOERDERUIS INSGESAI''T

DARUNTER:

1. FOEROERUISSI.IEG2. FOERDERUNGSXEG3, FOERDERUT{GSI,IEO

FOERDERUT\$ INSGE SAI'II

DARUNTER:

2, FOEROERUNGShE6

24S 005 70 349

1 688 31s

26 616 t? 742

?75 622 83 091

3. FOERDERUIIGSI,,IEG

236 950 49 064

223 783

42 0r0

903 u 070

atE

315

2A 6r?

1 057

6A 027

76 679

I 235

920

3 909

5 144

1 087

305
72?

233
10

3

2 924

1 788
718
418

4 773

2 549
2 164

10 979

62
4

048
987
s99

445
073

5

64
4

5
4

s73
765
UUI

491
185
491

823
2A5
999

q7
19s

338
11

355
883

I 652 1!1

7 26A

903

43
5
5

8:o

5
3

6 151

s 919

6 500

629
857

34 77241 i41

0

238 436 49 413

SCHLESI,IIG-HOLSTEIN
91 707 26 957 ? 924

9t 707

338
11

1 788
718

26 957 {18

1211 138

HAHBURG
12 815 5 028

124 138
12 816

NIEOERSACHSEN
51 538 1 189 39 591

51 538

BREI.,IEN
360 1 598

DIESEM
S IND.

. 3435 3427
1 189 7 539 7 539

- 2A 617 13 28 604

?
2

549
sr_g

OERDERUIIG SI,IEG

FO€RDERUTIG INSGESAI,IT

DARUNTER:

F
F
F

OERDERUN6SHEG
OERDERUN6SI..IE6

L
z,
3,

1 a:,

I 731

1. FOERDERU[!GSI,.IEO
2. FOERDERI.ITI6SI,.IEG .
3. FOERDERUI\ßSI,IEG .

8 731

ERSTE JAHRESRATE
EINSCHL. DURCH AIÜ{UITAETSHILFEN VERBILLIGTE BAUDARLEHEN IN
HAI,IBURG, DIE I,IEGEN DER BESü{DERHEIT DER FOERDERUI\.IG IN

057
s11390

s41

541

LANO NICTiT BEI DEN KAPITALI{ARKTI.4ITTELN ENTHALTEN
2

-29-

1
2



4 FOERDERUNGSMITTEL NACH GEBAEUDEARTEN 1989
1 000 DM

OAVON
BUNDE S-/ LANDE SH I TTEL

FUER OEN
GEBAEUDEART

FOEROERUNGSHEG
2, BZH,3. FOEROE-

RUNGSI,,IEG

OBJEKT-
BEZ06ENE
BEIHILFEN

INS-
GESAMT 1 )

AUF_
HENDUNGS_
DARLEHEN

AUF-
I,,IENDUN6S-

ZU SCHUE SSE
AAT{U I TAETS-

H I tFEN

ZINS-
zu-

SCHUESSE
1. FOEROE-

RUNGSI,IEG

NO RD RH E I N-l/.IE S T F A LEN
1 668 440 2s9 szs 38 784 38 784FOE RDERUTIG INSGE SAI.4T

DARUNTER:

1. FOERDERUNGSI4EG
2. FOERDERUNGSI,.IEG3. F0ERDERUIIGSI,IEG

FOERDERUNG INSGESAMT

DARUNTER:

1, FOERDERUNIGSHEG2. FOERDERUNGSI.IEG3. FOERDERUNGSI.{EG

FOEROERUT{G iNSGESAMT

DARUNTER:

1, FOERDERUN6SI,IEG
2, FOERDERUIIGSHEG3, FOERDERUNGSHEG

FOERDERUI\IG INSGESAI'17

DARUNTER:

1. F0ERDERUI.IGSI{EG2. FOERDERUNGSHEG3. FOERDERUNIGST.IEG

1 654 234

t52 577

152 571

50 484

255 72r

HESSEN
? 799

11 703 11 70327081 27087 - _ _

,:a305
e162 799

057
4S3
433

1
7

4
4

35 657
1 258
6 500

I 2A2 7 976 l 306

4 849

z sis

RHEINLAND-PFALZ
187 535 115 621 8 993

187 535

46 621

BADEN-HUERTTEMBERG
33 303 - 48 364

33 303

270 770

BAYERN
164 858 2S qA8

270 770

164 8;8

SAARLAND
14 971

14 971

s
057
4S3
433

8 993

3 939

19 639

s4 4?5

soo
5U

?
36 657
5 168
6 539

FOERDERUM INSGESAI.IT

DARUNTER:

1. FOEROERUißSI,.IEG2. FOERDERUIIGShEG3, FOERDERUIIGSI.IEG

4
19

4 673

176
19

673
639
176

407

407

.!'

407

407

FOERDERUM INSGESAMT

DARUNTER!

1. FO€RDERUIIGSI,.IE62. FOEROERUMSHEG3. FOEROERUT!6SI,.IEG

FOERDERUTIG INSGESAHT ..
DARUNTER:

1 . F OE RDE RUIIG SI.IE6
2. FOEROERUNI6ST.IEG
3. FOERDERUiIGSHE6

BERLIN
2 737

(HEST)
87 188 53 S45

50 484 56 S08
7 050

13 230

23 243

2
2 45 885

4 429
13 230

022
2?'2 737

1) ERSTE JAHRESRATE

-30-

1



5 VE RANSCHLAGTE F INANZIERUI,IGSI*II TTE L
NACH F INANZIERUNGSQUELLEN 198S

1000 Dt4

DAVOI{

DARUNTER FUER

F INANZIERUNGSQUELLE 1. FOERDE-
RUIIGSXEG

t^l0HN-
GEBAEUDE

I'1I T
2. FOEROE-

RUI\ßSHEG
3. FOEROE-

RUilIGSHE6

1. UNo 2.
FOERDE-
RUIIGSHEG
GEMISCHT

I.IOHNGBAEUDE
I'4IT ,., I,.IOHNUNGEN 1)

1 ODER 2 3 O. MEHR
E IGENTUMS.

I.IOHNUNGEN

B U N D E S G E B I E T 2)

1. I'lITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

BUNDE S-/ LANJDESX I TTEL
FUER DEN 1. ;'OEROERUIIGSI,JEG ,...,..,.
OARUNTER:

FAM I L IENZUSATZDARLEHEN
FUER DEN 2, FOERDERUIIGSI,IEG .,.......

MITTEL DER GEHEINDEN UND 6EMEINDE-
VERBAENDE

IIiTTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAI.IT .

2. KAPITALMARKTMITTEL

PFANDBRIEFINSTITUTE . .
SPARKASSEN
PRIVATVERSICHERUI{GEN .
SOZIALVERSICHERUAIGEN,
BAUSPARKASSEN
SOtllSTI6E GELDINSTITUTE

I(APITALMARKTMITTEL INSGESAI4T ..,.
OARUNTER VERBILLIGT DURCH:

ATMITAETSHILFEN.....
ZINSZUSCHUE SSE

3, SüISTIGE MITTEL

ARBEITGEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAED IGUI{G
SINSTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREIIGESTELLTE MITTEL
(OHNE DIE UNTER 1.) ......

T,IIETEROARLEHEN U. MIEIVORAUSZAHLUNIGEN
E IGENLE I STUt!6
DARUNTER VOI\.I ERI.IERBERN VO{

IPHOBILIENZERT IF IKATEN
Sü!STIGES

SO{STIGE MITTEL INSOESAMT ...,......,.

SUIVHE ALLER F IMNZIERUISSI.IITTEL
( GESA!,ITKOSTEN )

1. I.tITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

EUNDES-/ LANDE SI.I ITTEL
FUER DEN 1. FOERDERUNGSHEG . . ... ....
DARUNTER:

FAI,I I L I ENZU SATZOARLEHEN
FUER DEN 2. FOERDEI

MITTEL DER GEI,IEINOEN
VEREAENOE

RUiIGSHEG .....
UND GEMEINOE-

MITTEL AUS OEFFENTLICITEN
HAUSHALTEN INSGESAMT .

69 819
517 853

? 654 779

223 396

3 395 438

2 639 973

69 819

154 019

2 793 592

642 tS)
51 743

7S ?41

655 881

1 808 326

127 359

1 935 695

95 544

8 076

325

35 959

275 62ä

8 658

284 281

238 436

60 719

29S 155

14 206

3 80q

18 010

17 368

17 808

558 498
376 63S
136 383
15 S51

148 280
?24 773

153 989
612 335
776 228
77 283

,78 204
380 390

3 776 555 2
1 927 963

589 s55
43 599

710 058

1 719 380
3911 051
63 824
2 641

159 923
302 004

903 247
927 r3t
343 503
23 675

371 931
660 031

449 625
83 s50
ta 778

790
16 695
2A 253

597 691

006 411
117 179zt 067

542
13 233
96 733

1 339
1 050

20 962
1 200

799 652

sa 727

206
080

59?
37

997

153

153

391

?7

391

450

1 359 793

I 407 624

778 125

3 518 S29 1 573 923

s8z üs ls8 so6

1 255 165

337 331

3 223 564 7 647 823

4q d7 34 7äs 161

?a 520
6 717

74 7?2
501I 554 707

sär

50 208
17 886

91 705

4 000
26 957

3 594

t22 257

20 3SS
10 119

408 7;1

2 439 108

15 096
8 170

67 307

3 97S

493

67 800

282 993

1 303 794

9111

24 923

s oiz
8 018

2

4

74?

2 048
870

42 659
8S1

97{ 333

123 601 88 517
2 977 I 276

4 269 416 1 910 056

20 982
348

735 ?q3 0015

561 51s

5 025 503

u sis
822 363

16 828 665 8 751 52S 3 053 167 4 494 654

S C H L E SI,,I I G- H O L S T E I N

24 009

qz täs go säo

193 696 1 595 547 882 930

887 3s6 5 203 392 2 829 908 113 836

26 ssi
2 034

28 991

91 706

4 000

7 407

93 113

1) T,.IOHNGEBAEUDE OHNE EIGENTUI.4Sü,IOHNUNGEN (OIiNE I,IOHNHEIME,
EINSCHL. KLEINSIEOLERSTELLEN).

2) EINSCHL. DURCH AIVIUITAETSHILFEN VERBILLIGTE BAUDARLEHEN IN

HAHEURG,DIE I.IEGEN DER BESüIOERHEIT DER FOERDERUIS IN
DIESEM LAND NICHT BEI DEN KAPITALI.4ARKTI.'IITTELN ENTHALTEN
SINO.
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5 VERANSCHLAGTE F INANZIERUIIGSI4I TTEL
MCH FIMNZIERUi]GSQUELLEN 1989

1000 Dr'l

DAVON

DARUNTER FUER

F INANZ IERUI]G SQUELLE hOHl\GBAEUDE
I4IT,.. hOHNUN6EN 1)

1 ODER 2 3 0. I'4EHR

ti0HN-
GEEAEUDE

r'4IT
E IGENTUMS-

HOHNUNGEN

2. FOERDE-
RUNGSI.iEG

3. FOERDE-
RUT!6ShEG

1. UND 2
FOERDE-
RUIIG SI.IEG
OEI,! I SCHI

1. FOERDE-
RUNIGSI,IEG

NoCH: SC H L E Sl.l I G - H 0 L S T E I N

2. KAPITALMARKTHITTEL

PFAAIDBR IEF INS
SPARKASSEN ,. TITUTE

PRIVATVERSICHE
SOZIALVERSICHE
BAUSPARKÄSSEN
SCT{STIGE OELDINSTITUTE

KAP I TAL}.4ARKTHI TTEL INSGESAMT
LLIGT DURCH!

3. SüISTIGE MITTEL

ARBEITGEBEROARLEHEN UND -ZUSCHUESSE
AUFBAUDARLEI1EN U. HAUPTENTSCHAEDIGUI'iG
Sü{STIGE

DIREKT

126 835
3 857
5 806
1 370
8 541
? 284

148 693

87 971
1 710
4 183

564
5 794
1 294

101 616

797
759
s24
30

002
316

1b
10

7

3
7

45 339
23 37t
18 50S

30
7 320

27 727

7?2 396

,1,

tzt13

83 598
41 840
3a 243

268
13 320
41 855

zts tzs

taz
548

691

r6s

882 555
1 710
4 098

514
5 794
L 224

96 095

Äs

,?2

qis

2

11 09r

522
49

32
18912353

153
168

55

415
200
835

30 682
1 599I 623

15
? 747

88r

n 
"?,

70

s 937

4!8
85

:,
583

28 542
11 401
11 185

4 319
6 690

AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
BERE ITGESTELLTE MITTEL

KAP I TALI.,IARKTi.,II TTEL INSGE SAI{T
DARUNTER VERBILLIGT DURCH:

37 557 I 530

4 150

8 390

g9z

12 937 353 72 792 13 871

42 757 7 327 50 492 52 392

72 569 29 463

1 510

61

?9 5?4

12 816

65

72 635 12 816

45 324 tq 93? 62 737 96 729

(OHNE DIE UNTER 1. ) ...,
T,4TETERDARLEHEN uuo ll rervoaÄüiiÄiiüNciN
E IGENLE I STUiIG
DARUNTER VOI ERI,.IERBERN VO{

II.IIOB I L IENZERT IF I KATEN
SÜ'ISTIGES

SüISTIGE MITTEL INSGESAMT ............

SUt"?.tE ALLER F IMNZIERUTIGSMITTEL
( GESAMTKOSTEN)

I. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

BUNDES-/LANDESI,|ITTEL
FUER DEN 1. FOERDERUMSI,{EG ,...,.
OARUNTER:

FAMI L IENZUSATZDARLEHEN
FUER OEN 2. FOERDERUNGSI,IEG .,....

MIITEL DER GEMEINOEN UND 6EI1EINOE-
VERBAENDE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAI'IT .

2. KAPITALT'IARKTMITTEL

PFANDBRIEFINSTITUTE .,
SPARKASSEN
PR IVATVERS ICHERUI,IGEN,
SOZ IALVERSICHERUI'JGEN .
BAUSPARKASSEN
S(NSTIGE 6ELOINSTITUTE

7

3 211
rat

r oir
90 817

1 004
168

46 812

säz roo

54 154 50 865

258 883 214 760

HAI.,IBURG

2 697
q4

72q t37
,'T

q07

72q 544

2 697
.lq

78

361 767

t24 t37

407

137 360

646
816

2
12

?? 706

1 136

281

?? 347

HAMBURG
DIESEM
SIND.

, DIE
LAND

38 259
18 459
19 634

238
6 000t4 129

AII,IUITAETSHILFEN
ZINSZUSCHUESSE

1) T.IOHNGEBAEUDE OHNE EIGENTUT,ISXOHNUI\ßEN (OHNE I,.IOHNHEIME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).2) EINSCHL. DURCH AN{UITAETSHILFEN VERBILLIoTE BAUDARLEHEN IN

HEGEN DER EESO{DERHEII DER F
NICHT BEI DEN KAPITALMARKIHI

OERDERUIIG IN
TTELN ENTHAL'TEN
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5 VE RANSCHLAGTE F INANZ IE RUNIGSI,4ITTEL
MCH FIMNZIERUNGSQUELLEN 198S

1000 DM

OAVI]N

DARUNTER FUER

F INANZ IERUIIGSOUELLE
FOERDERUI!6

INS- hOHN-
GEBAEUDE

1. UND 2
FOERDE-GESAMT 1. FOERDE-

RUt\lGShIEG
I',!I T

I,.IOHNOBAEUDE
. .. !{0HNU[!6EN 1)

1 ODER 2 3 O. MEHR

I.,II T
E IGENTUMS-

HOHNUNIGEN

2, FOERDE-
RUNGShEG

3. FOERDE-
RUNGSI,IEG RUIlGSI,.IEG

GEMISCHT

NOCH:HAMBURG

3. S(NSTIGE MITTEL

ARBEITGEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN U. HAUPTENTSCHAEDIOUIIG
SilSTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALIEN

DIREKT BEREITGESTELLTE MITTEL
(OHNE DIE UNTER 1.) ..,.,.

MIETERDARLEHEN U. MIETVORAUSZAHLUMEN
E I6ENLE I STUI{G
DARUNTER v$.1 ERHERBERN Vot!

II.I,IOB IL IENZERT IF I KATEN
S(NSTIGES

Sfr{STIGE I.IITTEL INSOESAMT,.....,

SUNTE ALLER F INANZIERUNIOSI.II ITEL
( GESAI.ITKOSTEN )

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

BUNDE S-/ LANDESFIITTEL
FUER DEN 1. FOERDERUNGST,.IEO ...,...
DARUNTER:

FAMI L IENZUSATZOARLEHEN
FUER DEN 2. FOERDERUMSI.IEG .. ,., ,.

I.IITTEL OER 6EI.IEINDEN UNO 6EMEINDE-
VERBAENDE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGE SA}.17

2. KAPITALMARKTITIITTEL

PFANDBRIEFINSTITUTE ......

Sü{STIGE GELDINSTITUTE .....
KAP I TALI,,IARKTI.4I TTEL INSGESAMT
DARIJNTER VERBILLIGT DURCH:

AI$IUITAETSHILFEN .....,..,
ZINSZUSCHUESSE

3. SOISTI6E I,|ITTEL

ARBEITGEBERDARLEHEN UNO -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDI6UI!G
SNSTIGE AUS OEFFENILICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE MITTEL
(OHNE DIE UNTER 1. ) ......

MIETERDARLEHEN U. MIETVORAUSZAHLUT\iGEN
EIGENLE ISTUI!6
DARUNTER VO{ ERI,.IERBERN V(N

II'I.1OB I LIENZERTIF I IqTEN
SII!STI6E S

Sü{STIGE MITTEL INSGESA''IT ........,...

SU}i.,IE ALLER F IMNZIERUNCSI',IITTEL
( GESA'.ITKOSTEN )

67 6s8

2 366

70 420

14 389 30 673 3S

?3 862 14 716 3? 242

317 760 91 577 102 ?AZ

NIEDERSACHSEN

I 724
140

616
140

259
89

636

a7a

357
51

rär

s98

198
35622

rse
054102

4 100

107 615

t 7i4
35 796

2 310

119 263

eit 1

46.. 101

51 s37

5 536
1 189

47 ?35

99 961

51 537

5 636

2 95?

54 489

43 180

5 629

1 006

44 186

I 310

1 9116

10 256

I 927

1 189

92s

2 t74

?47 858

43 3sB

43 358

16 3;o
375 913

123 903 146 341

47

102 659
267 269
53 867

1 950
149 817
170 117

745 679

37 097
65 579
39 158

80
40 014
65 918

s7

,1.

145

?64
0?8

365
270

20 523
26 357
t4 63?

frb
11 564
?3 730

96 92?

160 543
360 378
107 667

? 146
201 760
260 035

20
27
14

747
530
632
116

11 S29
?4.000

1 092 529 98 994

6 031
1 236

502 854

425

6 696 I q77 7 577
1 088 875 875

4 2?A
203

931
10

ac

489
36

111 9S7
200
244

5 118

3523 388

19 063

536 958 47 792 38 369 3 388

I 729 45A 195 275 779 477 15 571

se eia 35

425

1S0

s6sqog

35

?27 359 233 1 164 950

1 ) I,.IOIII{GEBAEUOE OHNE E IGENTUMSI.IOHNUIIGEN ( OHNE I{OHNHE IME'
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).
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5 VERANSCHLAGTE FIMNZIERUMSMITTEL
MCH FIMNZIERUI{GSQUELLEN 1989

1000 Df4

DAV(N

DARUNTER FUER

F IMNZIERUIIGSQUELLE I,.IOHI\]GBAEUOE
MIT ... 

',IOHNUNGEN 
1)

1 ODER 2 3 O. MEHR

2. FOEROE-
RUNGSI4EG

H0HN-
GEEAEUDE 3. FOEROE-

RUIIGSI.IEG

1, UND 2.
FOERDE-
RUNIGST.IE6
GEI,!I SCHT

1. FOERDE-
RUNGSt,IEG MIT

E IGENTUMS-
I,iOHNUhIGEN

BREMEN

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

BUNOE S-/ LANOESI.lI TTEL
FUER DEN 1. FOERDERUIIGSI,.IEG .,...,...
DARUNTER:

FA}.,II LIENzUSATZDARLEHEN
FUER DEN 2. FOERDERUI{GSI.IEG ...,.....

MITTEL DER GEMEINDEN UND GEMEINDE-
VERBAENDE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAI'IT

2. I«PITALI.4ARKTMITIEL

PFANDBRIEFINSTITUTE ..
SPARI(ASSEN
PRIVATVERSICHERUI{GEN .
SOZIALVERSICHERUNGEN .
EAUSPARKASSEN
Sü!STIGE 6ELDINSTITUTE

8 731 8 731

92

s 091 a 737

8 069

4 755

1 304 176

qt 207

1 345 383

652

92
350

o)
360

12 024
14 581q 278

1 711

029
814
s90

35?
626

1

7
5
2

2

360

995
767
298

359
625

?34

704

732
15

079

I 069

5 833
2 630
2 900

I 975

13 338

662

I 196
3 184

80

352
b5t

5 453

4

132
16

32q

s
I
1

KAP ITALI-IARKTMI TTEL
DARUNTER VERBILLI6T

AIÜ{UITAETSHILFEN
ZINSZUSCHUESSE .,

INSGESAI'47
DURCH:

3 251

35 845 t7 04418 801

3. SCNSTIGE MITTEL

AREEITGEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN UNO HAUPTENTSCHAEDIGUIIG
SO{STIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

OIREKT BERE ITOESTELLTE I'lITTEL
(OHNE DIE UNTER 1.) ......

MIETERDARLEHEN U. I',IIETVORAUSZAHLUIIGEN
E IGENLE I STUNG
OARUNTER VO{ ERI,{EREERN VO{

ITI,IOBILIENZERTIF IKATEN
SüISTIGES ...:.,,.
Sü\,ISTIOE MITTEL INSGESAI,{T .. , , ,...... ,

SUI'I.IE ALLER FIMNZIERUI\IGSI'IITTEL
( GESAHTKOSTEN )

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

EUNDE S-/LAIDESI,{I TTEL
FUER DEN 1. FoERDERUT\ESHEG .....
DARUNTER:

FAMILIENZUSATZDARLEHEN ...,...
FUER DEN 2. FOERDERUIIGSI,IEG ,....

I,IITTEL DER GEMEINDEN UND GEMEINDE-
VERBAENDE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAMT

55 235 33 759 7 597 26 76?

N O RO RH E I N- I,.I E S T F A LE N

240
31

108
15

4

5 073

234

10 7A7

4

11 300

1 668 439

?5 392
259 525

66 725

1 994 688

6

6 ?27

1 654 233

25 392.

59 359

1 713 592

I q7? 4 755

244

2S

11

29s

833

an:

158

991

8 435

,n:

169

8 604

?? 477

255 727

7 365

263 085

3

14 206

18 010

eoq

1) I.IOHIIGEBAEUDE OHNE EIGENTUMSHOHNUIIGEN (OHNE I.IOHNHEIHE,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).
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5 VERANSCHLAGTE FIMNZIERUNGSTIITTEL
MCH FINANZIERUIIGSQUELLEN 1S89

1000 0l',1

DAV[tr!

DARUNTER FUER

F IMNZIERUNGSQUELLE I,,IOHMBAEUDE
MIT...I,IOHNUIIGEN 1)

1 ODER 2 3 O, MEHR

I,.IOHN-
GEBAEUDE

I,4IT
E IGENTUMS-

I,,IOHNUNGEN

1. UND 2
FOERDE-1. FOERDE.

RUN6SI,.IE6
2, FOERDE-

RUI\GSt,.IEG
3. FOERDE-

RUIlGSI.IEG RUI!6StEG
6EMISCHI

2. KAPITALMARKTMITTEL

PFANDBRIEFINSTITUTE . .
SPARKASSEN
PRIVATVERSICHERUTIGEN .
SOZIALVERSICHERUNGEN .
BAUSPARI«SSEN
StI!STIGE GELDINSTITUTE

KAP I TALMARKTMI TTEL INSGESAI.IT
DARUNTER VERBILLIGT DURCH:

AI\AIUITAETSHILFEN ... ..,.
ZINSZUSCHUESSE :::::::::::..

3. SINSTIGE MITTEL

ARBEITGEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE,,
AUFBAUDARLEHEN U. HAUPTENTSCHAEDIGUNG
SS{STIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSh.' LTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE MITTEL
(OHNE DIE UNTER 1.) ,.....

IETERDARLEHEN UND MIETVORAUSZAHLUT{GEN
IGENLE I STUAIG

DARUNTER Vü.I ERTIERBERN Vq{
II'+IOBILIENzERT iF II«TEN .

SO{STIGES

SüISTIGE I,4ITTEL INSGESAMT ..,.,,..

SUI,tlE ALLER FIMNZI
(GESAI.ITKOSTEN) ..

ERUIIGSI'tITTEL

NoCH: N 0 R D R H E I N- t,l E S T F A L E N

1 757 223

q ris z sio 2 115

689
185
815
335
388
999

s
E
1

32 586ß ?75
11 308

542
5 547

31 182

129 380

160 631
176 466
72 574
10 610
48 785
23 797

492 207

206 391
257 608
85 6417l 547
55 720
76 872

693 779

533 303
625 133
259 085
2A 795

1611 368
140 540

sisrs

soz

ase

157
315

370

zs
077200

zia
49664?

se z6e to sst

418

?5

ie
ß2 276

14 436

4S8 369

326 972
367 085
773 544

247
6118
300

t5 47L I 039 636

5 573

30 171 1 801 091

l7
108

46

440

17 358

17 808

s o6r

3 017

8 018

113 8:6

M
E

291
1 134 713

74 257

1 213 4r4 707 027 2t2 8L0 444 270 6 096

1l 959 325 3 114 398 1 001 008 1 918 973

HESSEN

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

BUT\DE S-/ LANDE SI.II TTEL
FUER DEN 1. FOEROERUT\ßSHEG 152 569
OARUNTER:FAHILIENZUSATZDARLEHEN 1 599
FUER oEN 2. F0ERDERU[\r6S[.IE6 .. ,.., ... ? 799

230

:

230

80

-
156

236

987
2? 59?
2 931

2 954
2A 637

58 101

4 444
89 068
20 050

29 058
PA 432

271 052

152 569

,UT
2 724

155 297

29 927

1 592

?9 927

987
t2 745
2 931

2 926
77 25t
36 840

r22 473

2 7?A

125 141

,4,
2A

7t 230

2t 025

? 799

15

2 8t4

3 457
66 476

MITTEL OER OEMEINDEN UND GEI,IEINDE-
VERBAENOE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAMI .

2 743

158 111

2. KAPITALIIARKTI,IITTEL

PFAAIDBRIEFINSTITUTE ..
SPARKÄSSEN
PRIVATVERSICHERUIIGEN .
S0ZIALVERSICHERUT\IGEN .
BAUSPARI(ASSEN
Sq!STIGE GELDINSTITUTE

I(AP ITAL}.IARKTI1I TTEL INSGESAI.IT
DARUNTER VERBILLI6T OURCH:

AIÜIUITAETSHILFEN .
ZINSZUSCHUESSE ,..

1 ) I,IOHIIGEBAEUDE OHNE E IGENTUI'ISI,.IOHMJI!6EN ( OHIW I,.IOHNHE]ME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN ).

17

26
99

212

119

104
735

951
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5 VERANSCHLAGTE F IMNZIERUI\IGSMITTEL
MCH FINANZIERUNGSQUELLEN 1989

1000 DM

DAVOT!

DARUNTER FUER

F IMNZIERUIIGSQUELLE
F0ERDERUT.$

INS-
GESAMT MIT

I,.IOHNIGBAEUDE
.. . I,.IOHNUAEEN

t,,r0HN-
GEBAEUDE

I,1I T
2. FOERDE-

RUNIG S',IEG
3. FOEROE-

RUIIGSI,.IEG

1. UND 2.
FOEROE-
RUI!6SXEG
GEMI SCHT

1, FOERDE-
RUNGS!.JE6

1)

E
1 ODER 2 3 0. r'1EHR

NOCH:HESSEN

643
219

643
?19

3. SONSTIGE MITIEL

ARBEITGEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE .,
AUFBAUOARLEHEN U. HAUPTENTSCHAEDI6UTIG
SO.ISTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE MITTEL
(OHNE DIE UNTER 1.) ..,..,

MIETERDARLEHEN U. HIETVORAUSZAHLUIIGEN
E IGENLE I SIUI{G
OARUNTER VO! ERHERBESN Vü{

IT'''1OB IL IENZERTIF I KATEN
SI}ISTIGES

SINSTIGE I',IITTEL INSGESAXT ............

SUI.?,4E ALLER F IMNZIERUT\rc§{ITTEL
( 6ESAHIKOSTEN )

1. I,!ITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

BUNDE S-/ LANDE SI.I I TTE L
FUER OEN 1. FOERDERUNGSHEG ,........
DARUNTER:

FAI.II L IENZUSATZDARLEHEN
FUER DEN 2. FOERDERUTIGSI{EG .. . ,... . ,

MITTEL DER GEMEINDEN UND GEMEINDE.
VERBAENOE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAMT

2. KAPITAL}4ARKTMITTEL

PFANDBRIEFINSTITUTE ..
SPARKASSEN

281 810

710 973 350 980 92 ?27 258 149

RHEINLAND-PFALZ

r rie
25 560

187 535

5 678

1 000

188 535

15
54

?
33
80

89 77?

6 257

1 000

90 603

3

27

139191 001

ss ga6

187 535

6 578
116 621

1 517

235 673

4 560I 504

20 s40

366 240

sz sit
435 575

22 690

63 185

50 845

137 582

208 692

2 050
1 075

1 915

zl 5b5

a9 772

969
075

89e

126 408

6 211

136 532

89 603 6 722

431

6 722

2 5S3
2rz

16 651
54 634
77 474
4 619

26 359
65 780

2 5r0
408

236
431

7:6 775

481

tit

20

41

49

5 106

127 816

139 tAS 228

505 359 993

so,I
111 S83

3
!7
8

2

?
6
3

3
74

371
903
?56
854
457
857

116 621

517

47 138

PR IVAWERSICHERUI{CEN
SOZIALVERSICHERUIIGEN

35 507
126 851
45 943
8 483

62 698
188 280

467 762

10 3S5
45 443
14 892
3 519

28 576
60 277

163 102

602
432
993

186
938

1
2I
1
4

373
627
371
345
580
937

81

34

561

485
314
?73

888
643

BAUSPARKASSEN
SINISTIGE GELO

(OHNE DIE UNTER
HIETEROARLEHEN U.

INSIITUTE 41

32 551 72 333 185 467 73 503KAPITALMARKTHITTEL INSGESAMT
DARUNTER VERBILLIGT DURCH 3

AAT{UITAETSHILFEN ...,,
ZINSZUSCHUESSE

3. S$ISTIGE MITTEL

ARBEIIGEBEROARLEHEN UNO -ZUSCHUESSE . .
AUFBAUDARLEHEN UNO HAUPTENTSCHAEDIGUTIG
SINSTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

OIREKT BEREITGESTELLTE MIIIEL
1. ) .....
I.4 I E TVORAU SZAHLUIIGEN

13 289

187 690

l? 3a7

s zio
113 432

?l

7 501

73 406.-
27 572

108 500

150

744EIGENLE
OARUNTE

II.I,4OB
SO{STIGES

SNSTIGE MITTEL INSGESAIIT . ... . ... ....

SU}I.IE ALLER F IMNZIERUIIGSMITTEL
(OESAMTKOSTEN )

ss qoa 7 105

s säs z szs
64 720

sos

I 079213 543

1 139 010 510 870 389 406 L87 A7S 27 735 298 899 2?9 24L

1 ) I,.IOHMEBAEUDE OHIIE E IOENTUMSI,,IOHNUIIGEN ( OHNE I.IOHNHE IME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN},

-36-
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5 VERANSCHLAGTE F IMNZIERUT!6SI.,I I TTEL
MCH FIMNZIERUIICSQUELLEN 1989

1000 DH

DAVMI

F INANZIERUIIGSQUELLE
l_________-e1r!y!1ry!L_______l I II hoxNegaeuoe I r,loHN- I I I r. uruo z.r. roenoe-l Mrr... r,roHNUllcEN 1)l GEBAEUoe I z. roeaoe-l 3. FoERDE-l FoERoE-

RUNGSHEG l---------------------l MIT I RUNGSI"IEG I RUNGSI{Eo I RUNIGSHEGI I IEIGENTUMS-I I I GEMISCHT
lrooeRzleo.uennl wotttrturuoeul I I

BADEN-I.IUERTTEMBERG

I. t'llITEL AUS OEFFENTLICHEN |IAUSHALTEN

BIT{DE S- / TANDE SI.,II TTEL
FUER DEN 1. fOERDERTJISSI.IEG .
DARIJNTER:

FAITILIENZUSATZDARLEHEN . . .
FUER DEN 2. FERDERIJIIG§f;G .. . .. . .. .

MITTEL DER GEMEINDEN IjND 6EI'IEII!D€-

33 302

10 0s4

19 735

53 037

t 222 624

33 302

10 094

15 894

49 196

14 054

313 329

2A 722

364 110

270 769

7 990

68 655

335 424

19 784

I 637

681

20 1165

6 ?A2

150 934

70 4S0

7 02?

I 722

77 672

77 277

72 288

23 56s

643
070
4:16

2 zqL

457,

55

2 296

22 351

ta?

40

22 397

5 bgl

5 bgt

76 738

154 858

11 169

176 027

VERBAENDE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAI"IT .

2, KAPITALMARKII.TITTEL

PFANDBRIEF
SPARKASSEN

INSTITUTE .....
PRIVATVERS ICHERUTSEN
SOZIALVERS ICHERUTSEN
BAUSPARIOSSEN..,..,
Sq!STI6E GELDINSTITUTE

I(AP ITATJ.IARKITIITTEL INS6ESAI.IT
DARI-rITER VERBILLIGT DUfiCH:

AI\T\üJITAETSHILFEN . . .. ..
2INSzUSCHUESSE

3. SüISTIGE MITTEL

ARBEITGEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDIGUNG
SINSTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALIEN

DIREKT BEREITGESTELLIE HITTEL
(OHNE OIE UNTER 1. ) .......

I.IIETERDARLEHEN U. MIETVORAUSZAHLUI'IGEN
E IGENLE I STUIS
DARUNTER VII! ERI,.IERBERN V(N

IIT,IOB ILIENZERTIFIKATEN
SilSTIGES

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

BUNDE S-/LAIIOESI{I TTEL
FUER OEN 1. FOEROERUNIGS'.IEG .........
OARUNTER:

FAI.II LIENZUSATZOARLEHEN
FUER DEN 2. FOERDERIJNGS,.IEG . .. . , . ...

MITTEL DER 6EMEINDEN UND 6EI.IEINDE-
VERBAENDE

I.IITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAT.IT

?00

200

17t t47
3 055

207

7 q02
2 816

98 490
57 280
2? 05'2
7 452

116 140
77 230

302 644

ß 772
1 068

140

1 298
? s07

368
2

914 68r
83 082
32 103
2 574

74 115
115 129

tis

035
511

778

5

225 763
78 732I 268
1 062

22 31326rc
302 834

198 506

4 343
2 774

645 044
22 747I 844

1 062
26 573
36 083

741 353

582 005

4 671
3 334

2 963
7 385

381 504

337 331

1 532 66 5??

162 033 21 916 169 520

51 619

qs 6a7

na 627

sa zäs rsr eir

- 328 6 283 81502 59 1 754 413

77414 7511

559 587

12 456

125 079

qo tiz q 2s8

168 353

55 604

209 043

tit ezäs sz6q
S$ISTI6E MITTEL INSGESAMT ...,.,..,,,, 631 659

SU}I.,IE ALLER F IMNZIERUNGSMI TTEL
( GE SAHTKOSTEN ) I 907 320

23 796 186 875 80 674

573 422 77 717 489 719 262 942

143 439

1 154 659 475 233

BAYERN

270 769

7 9Sl0
164 858

?9 424

515 451

1) I.IOHISEBAEUDE OIINE EIGENTUI"ISI,IOHNUISEN (OHNE I.IOHNHEIME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).
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5 VERANSCHLAGTE F IMNZIERUNGST'IITTEL
MCH FIMNZIERUI{CSQUELLEN 1989

1000 0l.l

DAVü{

DARUNTER FUER

F Il.lANZIERUT{GSQUELLE I,.IOHIIGBAEUDE L,l0HN-
GEBAEUDE 2. FOERDE-

RUNGSITEG
3. FOEROE-

RUMSI^IEGMIT
E IGENTUMS.

1. UND 2.
FOEROE-
RUTSSü.IEG
GEMISCHT

1. FOERDE-
RUIIGSt,.IEG

MIT... T,IOHNUNGEN 1)-----t--
lODER2I3O.MEHR

2. KAPITALMARKI],IITTEL

PFANDBRIEFINSTITUTE,.......,
SPARI(ASSEN
PRIVAWERS iCHERUTI6EN
SOZIALVERSICHERUIIGEN .
BAUSPARKASSEN
SINSTI6E GELDINSTITUTE

KAP I TALI',IARKTMITTEL INSGESAI,IT
DARUNTER VERBILLIGT DURCH:

AI'NUITAETSHILFEN .....
ZINSZUSCHUESSE

3. SNSTIGE I.lITTEL

ARBEITGEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE
AUFEAUOARLEHEiI U, HAUPTENTSCHAEDIGUTIG
SINSTIGE AUS OE'=FENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT EEREITGESTELLTE MITTEL
(OHNE DIE UNTER 1

MIETEROARLEHEN UND I

EIGENLEISTUI{G .., ..
.).....
MIEWORAUSZAHLUIIGEN

OARUNTER VO{ ERI,IERBERN Vq{
III.IOB I LIENZERTIF I I(ATEN

SONSIIGES

SONSTIGE MITTEL INSGESAMT

SUI'i{E ALLER F IMNZIERUIIGSI'IITTEL
(GESAI.4TKOSTEN) ..,.

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

BUNOE S-/ LANDE SI.,II T TE L
FUER DEN 1. FOERDERUIIGSI.IEG .........
DARUNTER:

FAI,,I I L IENZUSATZOARLEHEN
FUER DEN 2, FOEROERUIIoSI.IEG ......,..

MITTEL DER GEMEINDEN UND GEMEINDE-
VERBAENDE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAHT

q7 027
652

838 821

2t 525
475

252 7t0

so 6;e

?? 676
51 896I 476

20 435
57 524

151 906

33 191
80 658
15 541

25 555
84 003

238 958

777 949
429 762
72 575

138 966
451 520

7 270 272

1ll 799 3 591
3 992 7 ?52

949 944

2 735 807

NOCH:BAYERN

7 429
a2s

3 811
a 227
2 530

1 084
10 814

26 356 37 056

5
s
2

4I

18 095
105 865

7 q77

5 816
87 319

22q 573

126 66?
?42 629
49 S97

107 5S5
280 298

806 681

452
199
635

037
733

n7
562

s93

1 443

2 987 3 236- 438
102 568 97 608

719
418

941
'88

10
?

151 339

017
37

49?

7 5S3
777

445 7?2

3 1;6 s säs 31 6ä7 säq

105 881 25 068 497 308 160 q05

341 290 84 515 1 303 S89 561 005

6 092

1

19

16 6;8 t oit
292 237 114 905

870 613 348 423

SAARLAND

2

14 970

1 617

16 587

14 970

n":

1 617

15 587

8 7S5

1160

a2

ß2

2. KAPITALI,IARKTI.II TTEL

PFANDBRIEF INSTITUTE
SPARI(ASSEN

SOZIALVERSICHERUISEN
BAUSPARIqSSEN......

I(AP ITALT.IARKTMITTEL IN56ESAI.,IT
DARUNTER VERBILLIGT OURCH!

40 208

AAIIUITAETSHILFEN.
ZINSZUSCHUESSE ...

1) I,.IO|INGEBAEUDE OHNE EIGENTUMSI.IOHNUIIGEN (OHNE I,IOHNHEIME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN ).

3
6

3
1

3I

2
7
2

733
736
036

444
189

6
20

733
5 342
1 036

3 476
13 550

24 t37

553
902
709
?s

609
409

1 617

7 709I 796

18 158

1 537

4 361

5 8S8

1 820
2 560
1 673

a2

69

-
7?

81

24
133
859

15 069

-38-
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5 VERANSCHLAGTE FIMNZIERUNGWITTEL
NACH FINANZIERUIIGSQUELLEN 1989

1000 Dl.l

DAVO!

DARUNTER FUER

F IMNzIERUN6SQUELLE
FOERDERUIlG

INS-
OESAMT

I.IOHI\lGBAEUDEMIT,.. I.IOHNUNGEN 1)

1 ODER 2 3 O, MEHR

H0HN-
GEBAEUDE

MIT
2. FOERDE-

RUNI6St,.IEG

1. UND 2,
FOERDE-3. FOERDE-

RUIIGSI,.IEG
1. FOERDE-

RUIlG SI.IEG
E

RUI!6S}IEG
6EI,IISCHT

3. SOISTIGE MITTEL

ARBEITGEBERDARLEHEN UNO -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN U. HAUPTENTSCHAEDIGUIIG
SII{STIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE MITTEL
(OHNE DIE UNTER 1.) .,...,

MIETERDARLEIIEN U. MIETVORAUSZAHLUIIGEN
EIGENLE ISTUIIG
DARUNTER VO{ ERI,.IERBERN Vg!

IIT.{OB I TIENZERT IF IKATEN
SO{STI6ES

SOIISIIGE MITTEL INSGESAI,IT ....

SUI.I.IE ALLER F INANZIERUT,IGSI.4ITTEL
(GESA}.|] .,.OSTEN)

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

BUNDES-/ LANDESI,II TTEL
FUER DEN 1. FOERDERUIIGSHEG
DARUNTER:

FAMILIENZUSATZDARLEHEN .
FUER DEN 2. FOERDERUTIGSI,IEG .. ...

MITTEL OER GEMEINOEN UNO GEMEINDE-
VERBAENDE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAI.|T .

2. KAPITALT.IARKTMITTEL

PFANOBRIEFINSTITUTE .. 1
SPARI(ASSEN
PRIVATVERS ICHERUT.IGEN
S02IALVERSICHERUN6EN
BAUSPARIGSSEN ,.. ...
SO\iSTIGE GELDINSTITUTE

KAPI TALMARK]I4ITTEL INSGE SA}.IT
OARUNTER VERBILLIGT DURCH:

AI{{U ITAETSH I LFEN
ZINSZUSCHUESSE

3. SS{STIGE MITTEL

ARBEITGEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE ..

N0CH3SAARLAND

3 673 3 293 3 013

ss

?9 372

70 095

BERLIN

227

579

4 577

23 398 5 277

50 s52 18 824

(hIEST)

380

1s8 14 509

32t 30 578

60

?0

678
96

21025

678
96

314

720

to

99
96

695

95

sa 14 104

is
43 881

5
2

50 484 5 283

1 300

18 369

53 ??2 50 1184 5 283 18 369 ?5 6A?

50 484

5 230

25 682

3 930

100 674

725
146

1 091 1116
110 050

575

126
25

1
1

752
611

2A

069
618

230
738 2 734

2 734

260 940 415 811

447
2r9

24

47 885

ß 3r1
66 902

134 834

1,ß 557

279
109
156

,1115 811586 799
35 662

60
786

623 307

1

zLA 262
36 059

581

3 422
2 276

362 409
4A 776

547

3 961
2 337

418 030

I 912 5 090
6 957 q 757

1 888 353 7 277 60? 155 068

1 426
893

1 179 134 384675 138AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDIGUN6
S$ISTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

LUhIGEN

Sü!STI6ES

SOISTIGE I,IITTEL INSGESAI'IT ............ 722 6L9 512 150

SUI,I'IE ALLER F IMNZIERUIIGSI.'II TTEL
( GESAXTKOSTEN )

1) I.IOHIIGEBAEUOE OHNE EIGENTUMSI,IOHNUNIGEN (OHNE I.IOHNHEIHE,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).

262

242

728
304
210

858

q

445

269

4

täaI

70s
304
491

798

7 224
8

31 889

I 759

43 156

298
170 149

196 805

367 634

661
s36

3sr
57 157

3s dl
97 730

2 664 1S4 7 774 236 203 507 1 00S 310 541 442 330 580 559 378

-39-



6 VOLUMEN UND KOSTEN IM VOLLGEFOERDERTEN

LFD.
FOERDE.
RUNIGS-
FAELLE

GRUND-
STUECKS-

FLAECHE
GEBAEUDE RAUMINHALT

OEF OERDERTE
H0HN-

FLAECHE

GEFOERDERTE
I,,IOHNUIIGEN

SilSTIGE
6EFOERDERTE

r.l0HN-
E INHE I TENNR. GEBAEUDEART

ANZAHL | 1000M2 | ANZAHL I 1000r€ | 1000M2 I ANZAHL

1
2
3

7

652
335
s22

2q
5

352
50
15

I.IOHNGEBAEUDE MIT 1 I.IOHNUIIG
hOHIIGEBAEUDE MIT 2 I,.IOHNUNGEN ... . , ,

I7 18?733

301

7Z18517
?91
353

858
148

tb765
330
291

105
289

39
4
?

rnl

887

t7

4

076
66
s7

2

185
420
422

833
370
s07

35?
50
15

145
74
50

979
65
4g

BUNDES
A: GEBAEUOE NICHT AUF

ALLE BAU

r sia
lEl 068 1 558

3 88q

DAVO{: KüIVEN

23 360
54

41 393

3 322

I s37

FERTI6

185
835
q25

833
736
410

KLEINSIEDLERSTELLEN .....,
r.roHrsEBAEUDE Mrr 3 oDER uiiä'"'"'

IIOHNU[16EN.
I,.IOHNHEIME

376

22 042 2L 902

1 940
39

6 
'IOHAIGEBAEUDE 

OHNE EIGENTUMSH. ZUS. 20 388

2 97r
ss

8 175
3L7

1 698
61

23 558
54

13 157

1616

4 0?B

376

8I
10

AUSSERDEM 3

E IGENTUMSI.IOHNUIlGEN

hIOHIIGEBAEUDE MIT 1 I,.IOHNUNIG . ,.
hOHIIGEBAEUDE MIT 2 I,{OHNUIIGEN .
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
HOHNGEBAEUOE HIT 3 ODER IIEHR

HOHNUNGEN

AUSSERDEM:
14 EIGENTUMSI,,I0HNUI.IGEN

2 838
140

616
256
340

2 953
4t

3 741

1 933
38

300
?45
407

18 963

3 184

11
72

8

20 7At

1 682
55

3 831

5lb

qät

13

I,.IOHNHE IME

,.IOHI\ßEBAEUDE OHNE EIGENTUI'1SI,{. ZUS.

15
16
77

?2
?3
2S

39 I.IOHMJI\EEN
40 I,IOHNHEIME ,

I,.IOIINGEBAEUDE MIT 1 HOHNUI{G
HOHNGEBAEUDE MIT 2 I.IOHNUNGEN

111

392
62
22

522
744
403

315
269
341

010
52
53

zat
2474022 LgA2 295

12 190

7 373

1 507

901
35
13

977

20 604

18

1 438 r lzt

1 396 4 118

1 840 4 361

72 397
34r
247

2 8S6

75 927

967
46
10

70

345
25
36

737
45

166
8
1

35?
100

15KLEINSIEDLERSTELLEN ......
I{oHi.IGEBAEUDE MIr 3 oDER lliiä" " .''

18 I.IOHNUIIGEN
1S I,{OHNHEIHE

20 I,IOHIIGEBAEUDE OHNE EIGENTUHSI,.I. ZUS,

AUSSERDEM:27 EIGENTTJMSIIOHNUISEN , ..

I,IOHI{GEBAEUDE MIT 1 I,.IOHNUAIG ...
I.IOHNGEBAEUDE MIT 2 I,.IOHNUIIGEN .
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I.IOHI{oEBAEUDE MIT 3 ODER I,IEHR25 I{OHNUMEN26 I"IOHNHEIME .

27 T,.IOHNGEBAEUDE OHNE EIGENTUMSI,.I. ZUS.

AUSSERDEM:28 EIGENTUMSHOHMJT..IoEN ., ,

29 I,.IOHIßEBAEUDE MIT 1 [.IOI{NUI!G30 I,IOHAIGEEAEUDE MIT 2 I,IOHNUMEN .. . . . .3I KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I.IOHTSEBAEUOE MIT 3 ODER MEHR32 I,,IOHNUTSEN33 
'{OHNHEIME 

.

77?I
13

392
31
19

199
2t
14

,o?

1 675 7?7

562

GEME ITAIUETZIGE I,.IOHNIJIJGS-

11 944

72 420

58

I 227

26 896 32

3ß?

83 GEBAEUDE AUF

2 131
5

4ä7

7 525

557

t?

197

60

ar:

2 805

340

234
4
7

757
10

167
7

19

,o:

904

I

262
318
403

77

48

PRIVATE

77 522
374
403

1 099

7t 027

1 190

13 491

AUSSEROEM:35 EIGENTUMSI.IOIINUNIGEN ...

34 I,.IOHAIGEBAEUOE OHNE EIGENTUMSI,.I, ZUS.

36 I,IOHISEBAEUDE MIT 1 I.IOHNU[\.I637 
'.IOHI\ßEEAEUDE 

MIT 2 I.IOHNUIIGEN ......38 KLEINSIEDLERSIELLEN
I,IOHI{GEBAEUDE I.,IIT 3 ODER I.|EHR

tt:
18 971

3 431

1 996 ?9S5
18
s2

226
18

010
26
53

196I

2I
2t
53

41 I.IOHNEEBAEUOE OHNE EIGENTUMSH. ZUS,

AUSSERDEM:42 EIGENTUMSI,IOIf{IJI'JOEN ...

7%I
2 203

?r0

1 299

-.lO-

19 270



REINEN I,.IOHNUI!6SBAU (FOERDERUI!6 INSGESA'"IT) 1S89

DAVO.I K0STEN

GESAI,ITKOSTEN DES
BAUGRUNDSTUECKE S

DER
ERSCHL IE SSUillG

DES
BAUI,.IERKES

DER
TUSSEMNLA6EN BAUNEBENKOSTEN

LFD
NR.

1 000 Dt,t

CEBIEI
ERBBAURECHTSORUNOSTUECK

HERREN

973 384
36 789
15 072

541 5S8
8 453

5 193 133
188 384
120 485

ß2 328
17 6116I 6{8

619 085
?6 401

236
054

418 410
12 433I 395

608 507
25 099

3 997 880
105 239
83 521

867 190
23 027
14 410

530 753I 303

918
213
253

q3
5

15534 772
37 5S7
4 S56

60 078

652 223

373
?51
456

185
350

189
3
3

55
2

4 347 059
r22 333
87 176

7 370 011

672 423

I 555
s29
774

1
7
5

21

20
4

4?3
936
955

533
724

938
404
399

184
891
557

?0s
6
5

1
2
3

4
5

6

7

4 530 376
193 535

t7 225 913

7 462 352

TIU{ELLER BAU

7 748 7?7

803 312

34 463

1 676

1 134 108

213 635

s s70 zga
178 115

L0 573 6S0

1 148 618

1 443 683

269 805

249 t40

t? 7s9

,ol

15 475

146

195 833
7 553

428 700

51 141

184

1S3 652
6 973

405 0116

35 425

2 181

23 6s4

15 716

106 875

113 743

220

60 494

277 649

50 620

24 972
902

49 746

19 809
3 558

32 S66

1 566

427.

1 497

110

2
3
t1

419
166

6 72L

16 382

7 527

I 014

2 574
1 157

5 261

t 072 844

156 250

3 43S
774

047
7SS

I 575 306

380 293

264 615

12 895

174 303
3 136
3 313

5 658 961
750 787
115 52S

6 016 523
155 858
113 037

66 078
2 310

3 051 499
137 87?

55?
10
72

259
s03
237

792
6
5

19
1

II
10

11
t2
13

14

TEILBAU

106 194
13 762

662

207 77A

1 200 883

357 836

3{9 179
17 094
3 655

070
115
143

333
454
241

15
16
17

10 845

131 623

314 334 110 488

UND LAENOL. SIEDLUNGSUNTERNEHMEN

L6 726
4S

176

?2 786
1 505

q7 237

10 578

67 264

57 385

292 797

307 574

7 222

439 581
828
472

217 7LE

674 638

198 34S

133 163

7 209

14 729

206 261

11 470

35 940

{18 710

130 489

1 539 317

1 619 479

8 145

1 068 606

5 495 075

731 636

465 022
7 ?96

70 429

818 035

37 579

18
19

20

27

22
23
24

25
26

27

2a

29
30
31

32
33

34

35

36
37
38

39
40

41

s2

100 1154I 5527Sß
14 380

834
oL2

9{4 618
3S 022
14 060

2 55
6
4

4 232 727
toa ü7
82 685

354
079
236

243216
778
491

72I
1

111
7

1

2 237 006

2 359 264

71 723

HAUSHALTE

1 568 842

7 870 924

1 351 432

ERBBAURECHTSGRUNDSTUECK

592 195
8 663

73 024

442 560
32 02s

1 088 1t67

51 295

245 099

261 540

I 205

43 253

46 358

2q5

10 265

10 574

86

186 174
2 590
3 167

239
158
156

499
7?
19

745
q0?
725

2231

309 005
?2 ?84

7

538
32t
7?A

870
ß7

50

75
5

565
588
947

353
710

2 495

4t 02s

2 328

-41 -
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7 MIETE UND BELASTUIIO DER GEFOERDERTEN hOHNUNGEN 1989

ANZAHL / OI,1

DAVü{

MIETE, BELASTUIIG
GEFOERDERTE

t,.IOHNUNGEN
INSGESAI,IT

1, FOEROE-
RUtlGSt,.IEG

2. FOERDE-
RUIlGSHEG

3. FOERDE-
RUIlGSHEG

1. UND 2
FOERDE-
RUIIGSI.IEG
GEMISCHT

UNTE

MIETI,.IOHNUI{6EN IN hIOHIIGEBAEUDEN MIT
3 ODER HEHR I,.IOHNUNIGEN 1) (ANZAHL)

DAVq! HIT Mtr{ATLICHER MIETE JE M2
I.IOHNFLAECHE VOt{ ... BIS UNTER , DH

BUNDESGEBIET

37 524 20 587

5

00
50
00
50
00
50
00
50
00
50
00
50
00
00
00
00
00

00
50
00
50
00
50
00
50
00
50
00
00
00
00
00
00
00
00
00

MEHR

-14.
-15.
-16.
-77.
- 19.
ODER

9.00
s. 50

10.00
11.00
12.00
13.00
14.00
15.00
15.00
17. 00
19.00

R s-4-5-5-6-6-7-7-8-8-9
-o
-10.,-11.
-72.
-15.
-14.

5

-6-6-7-7-8-8-9-s
-10
-11
-72
-la

24 426

276
205
348
572
9?l
751
91S

1 125
7 517I 382
1 445
3 245
2 Stz
2 4?3
2 070
1 392
1 032

679
7?7
595

77.26

10 255

139
89

1S8
256
588
367
455
528
683
602
638

1 370
1 194

936
772
485
344
226
t9?
206

10, 81

68

9. 02

t4 0?8

11 .59

10 969

7.?9

10. 55

4.00
4.50
5.00
5,50
6.00
5.50
7.00
7.50
8. 00
8. 50
9. 00
9,50

10.00
11.00
12.00
13.00
14.00
15.00
16.00

3
0
2
2

iz
270
206
900
540
zö3
780

5
11

3
q

22
18I
5

14

3
1 179
3 2S8

18
74
5

1S5
55

166
159
160
93

111

6.31

:
3
7

52
2
1
2
2
1
2
s
5
7
6I

10
5I
7

137
llb
rq7
259
2A3
342
4154
595
732
773
805
877
712
530
252
899
678
4ß
527
342

I
259
874
235
552
711
606,:,

:

-

.79

I
1
1
1

3
2l

332
66s
088
552
774
928
276

5

rär
55

166
159
160

93
111

-15.00
-16.00
ODER I.IEHR

DURCHSCHNIITLICHE MIETE JE t.I2 (OH) ..

EIGENTUMSHOHNUNGEN UND EI6E[!6ENUTZTE
I,IOHNUMEN IN FAI'IILIEMEIMEN (ANZAHL)

DAVO{ MIT M$IATLICHER BELASTUNIG JE t.42
IIOHNFLAECHE VO! ... BIS UNTER ... OI'I

UNTER

OURCHSCHNITTLICHE BELASTUIIG JE M2 (DM) ...

133

s.00
5.50
6. 00
6. 50
7. 00
7. 50
8. 00
8.50

1
1I
1

1) OIlt\lE I,IOHNHEIME

_42_



7 MIETE UNO BELASTUI{G OER GEFOERDERTEN hOHNUIIGEN 1989

ANZAHL / DM

DAVO!

I{IETE, BELASTUIIG
GEFOERDERTE

I,IOHNUI\ßEN
INSGESAMT

1, FOERDE-
RUIlGSI,.IEG

2. FOEROE-
RUN6SI{E6

3. FOERDE-
RUNGS[.IEG

l. uNo 2.
FOERDE-
RUI\ßSI{EG
GEHISCHT

DURCHSCHNITTLICHE MIETE JE M2 (DT'!)

DURCHSCHNITTLICHE BELASTUIIG JE t,I2 (DH)

DURCHSCHNITTLICHE MIETE JE M2 (OT.I) .....
DURCI1SCHNITTLICHE BELASTUNIG JE M2 (DI.{)

DURCHSCHNITTLICHE MIETE JE 1'12 (OH) .......
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUIIG JE M2 (DI,I) ..,

DURCHSCHNITTLICHE MIETE JE I't2 (OI'I) .,...,.
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUNIG JE I.12 (0I.1) ..,

DURCHSCHNITTLICHE MIETE JE I? (DI't) ,......
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUT\ß JE T'12 (D}4) ...

DURCHSCHNITTLICHE MIETE JE t.Iz (Dil) ...,...
OURCHSCHNITTLICHE BELASTUI\.IG JE M2 (0I.4) ...

DURCHSCHNITTLICHE MIETE JE M2 (DM) ...
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUIIO JE I€ (Ot,!)

OURCHSCHNITTLICHE ITIETE JE M2 (DI'I) .......
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUNG JE M2 (OI,I) ...

DURCHSCHNITTLICHE MIETE JE M2 (DT.t) ...
OURCHSCHNIiTLICHE BELASTUNIG JE I'12 (0I.,!)

DURCHSCHNITTLICHE I,4IETE JE M2 (0I"1) ,.,
OURCHSCHNITTLICHE BELASTI.JIIG JE M2 (0I.1)

DURCHSCHNITTLICHE MIEIE JE I.t2 (OI4) ......
DURCHSCIüIITTLICHE BELÄSTUIIG JE I{2 (DI'l) ..

SCHLEShIIG-HOLSTEIN
6.0? 6.06

11.06 i0,66

7.27
11.79

HAMBURG
7.00

t7.24

12,82

9.02
72,64

10.01

9.67

11.38

10, 55

9.71

12. 05

72,12

11 .95

6.00

14.40

7.75
8.64

NIEDERSACHSEN
7,73 6.86
9.52 8.45

5. 87

s.0g

5, 93

70.2?

s. 61

72,25

BERLIN
7,44

13,44

BREI',IEN
5.87
7.24

HESSEN
EOä

8.66

BAYERN
6.01

12.55

N O R D R H E I N- I,.I E S T F A L E N

5.49 5.49
11.36 t7.32

RHEINLAND-PFALZ
5.97 6.00
9.04 8.60

B A D E N- hI U E R T I E I,4 B E RG

6.60 6.62
10,68 S,83

5.9s
6.96

6.53
9. 17

5. 41

r5,02

SAARLANO
6.00 5.00

10.75 9.93

(I.IEST)
5,50

12.83

_43_
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8 GEF OE RDERTE 9{OHNUNßEN Ut{D QUADRAII'IETERKOSTEN

FOERDERUilIG INSGESNT

SCHL.
NR

KREISFREIE STAEOTE

LANDKRE I SE

GEFOERDERTE I,.IOHNUNGEN DURCHSCHNITTLICHE
MIETE JE M2

I,{OHNFLAECHE 2 )DARUNTER IN

I,,IOIIt\lcEEAEUDEN
MIT. . .I,.IOHNUI!6EN 1 )

t,l0HN-
GEBAEUDEN

SO!STIGE
GEFOERDERTE

t,t0HN-
EINHE ITEN

INS-
GESAMT MIT

EIGENTUMS-
t,.IOHNUIlGEN

INS-
GE SAI,II

1. FOERDE-
RUIIGSI,{EG

1 ODER 2 3 ODER HEHR

ANZAHL DH

01001
01002
01003
01004

01051
01053
0105{
01055
01056
01057
01058
0105s

01062

01000

KREISFREIE STAEDTE:
FLENSEURG ......,
KIEL
LUEBEC
NEUMUENSTER ,..,...

LANDKREISE:
OITHI.IARSCHEN .. ... .
HERZOGTUM LAUENBURG
NOROFRIESLAND ....,
OSTHOLSTEIN ...,..,

36
181
175

118

85
110
105
a7

148
50

t?a
97

212
31

t?0
1 613

440
1 173

1 828

2A
91
81
27

36
s0
118
87
90
50

105
61

104
29
74

8
a7
94
27

49
20
57

58

is
36

106

!16

611

276
3S5

749

572
257
6118

183
274

76
54
94
zt
54
3S

266

903

109
151
685
?75

18
28
a7

256

?5
108

49

31

?

2

22
38
61

77
84
l9
40
t7
15
26
38

s37

171

53
42

t23
58
10
40
57

554

52
?8
63
16
98
2q
80
29

100
72
55

557

3
6
6
6
6

5
5
5

5

00
00
00
00

85
55
98

07

l8
00
09

00

SCHLESHIG-

5

5

5,.-00
00

85

98

22

?
?

6
6
6

E

6.18
6.00
6. 15

oERDE .,....
SCHLEShIIG-FLENSBURG01060 SEGEBERG01061 STEINBURG
STORI'IARN

INSGESAT,,IT . ... ...
KREISFREIE STAEDTE ..
LAAIDKRE I SE

INSGESAMT

RB BRAUNSCHI.IEIG

KREISFREIE STAEDTE:
BRAUNSCHI.IEIG ... ,
SALZOITTER ....,.
I.IOLFSBURG

LANDKRE ISE:

03154
03155

6IFHORN
60ETTII'JGEN
GOSLAR .
HELMSTEDT
NORTHE IM
OSTERODE AI'I HARZ
PEINE ..

03156
03157
03158 I,.IOLFENBUETTEL

RB ZUSAI{,IEN

O32OO RB HAIU{OVER

03201
KREISFREIE STADT:

HAIÜ\.IOVER ......

6.00 6.039S5

?27
774

453

7

3 00
00

6
6

6.00
6. 04

02000

03351
03352
03353

03356
03357
03358
03359
03360
03361

6?6 7.18
HAH

7. 00

NIEDER

8, 00

33

03100

03101
03102
03103

03151
03152
03153

595
243
770

267
358

95
95

111
37
90
77

77?

1
4
1

1

7.53
7,50
7,56

Iz

6.75

6.75

6.50

5. 672

z. so

7.50

6. 75

7.58
7.85
7.77
7,38
7.88
7.74
8. 00
7. 88
7.65

7.59
7.97
7.77
7.68
7.83
8. 00
7.82
7,83
7.69

8. 00
8. 00
7.85
8.00
7,87
7. S3
8.00
8. 00
7.81
7,24
8. 00
7. S0

1 074
LAI{DKREISE:

OIEPHOLZ 1
2

-,
4

03251
03252
0325303254 IiILDESHEII,I03255 HOLANINDEN
03256
03257

NIENBURG (I,JESER)

HAI'.IELN-PYRHII{T
HAIÜ{OVER

163
195
809
333

2A
68

144
814

83
53

171
65

190
83

190
55

213
23
67

193

O33OO RB TUENEBURG

SCHAUHBURG ..
RB ZUSAI.I'IEN

LÄNDKREI SE :
CELLE ..,

03354
03355

CUXHAVEN
HARBURG
LUECHÜFDAIUIENBERG
LUENEBURG
OSTERHOLZ
ROTENBURG (HUEI'+1E)
SOLTAU-FALL II{GBOSTEL
STAoE .......
UELZEN ......
VERDEN ,.....

RB ZUSAI.I.IEN

92
59

110
26

113
11
t2

635 7

UND OHNE I.IOHN-1 ) I.I0Hi,IGEBAEUDE 0HNE E IGENTUMSü,I0HNUIIGEN ( OHNE l,,l0HNllE IME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN ).2) IN I,IOIiIIGEBAEUDEN MIT 3 O. MEHR I"IOHNUI!6EN (OHNE I,.IOHNHEIME)

3) OHNE GEBAEUDE AUF ERBBAURECHTSGRUNDSTUECKEN
GEBAEUDE I',I IT E IGENTUMSI,,IOHNUI{GEN.4) OHNE KLEINSIEDLERSTELLEN UNO I,IOHNHEIME.
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IN KREISFREIEN SIAEDTEN UND LANDKREISEN 1989

VOLLGEFOERDERIER REINER hOHNUNGSBAU

hOHI\lGEBAEUDE
INS-

GESAMT 3)

DARUNTER IN I.IOHNGEBAEUDEN MIT ... I,.IOHNUNGEN 4)

2 3 O, MEHR

GRUNDSIUECKS-
UND

ERSCHL IESSUNG S.
KOSTEN JE I42

GRUNDSTUECKS_
FLAECHE

KOSIEN DES
BAUI,IERKES

JE P]2 hOHN-
FLAECHE

G RUNDSTUEC KS_
UND

ERSCH L IE SSUNG S_
KOSTEN JE I.I2
ORUNDSTUECKS_

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUhERKES

JE l!12 hOHN_
FLAECHE

ORUNDSTUECKS-
UND

E RSCHL I E SSUNG S.
KOSTEN JE I42
ORUNDSTUEC KS_

FLAECHE

KOSIEN DES
BAUhERKES

JE I,12 hOHN_
F LAECHE

6RUNDSIUECKS-
UND

ERSCHLIESSUNOS-
KOSTEN JE M2
ORUNDSTUECKS_

FLAECHE

KOSIEN OES
BAUhERKES

JE f42 r^loHN-
FLAECHE

SCHL.
NR.

DM

HOLSTE IN

BURG

SACH SEN

7 722
7 372
1 850

1 654

1 6;0
1 670
7 727

1 538

1 625

1 543
1 690

I 777

01001
01002
01 003
0100q

01051
01053
01054
01055
01056
01057
01058
01059
01 060
01061
01062

01000

02000

1 529

1 509
1 535

1 996

1 907
1 972
1 919

i 663
1 978
1 895
1 885
2 t48
2 164
2 Azt
1 948
1 910

I 7tq

333
630
433
734

150
193
153
141

54
67
40

100

äs
73

291

762

118

166
93

198

438
s09
494
644

496
516
489
539
603
529
502
507
515
595
613

100
80

1?8

:5̂0
1e
98

65
33
55

149
56

2
51

77
55

1bb
772
t?6

aa

50
99
56
90

147
94
97

135
59

146

104

t42
97

?04

s20
556
465
684

551
505
630
575
617
529
510
533
575
595
517

1 556

t 523
1 568

I 931

7 822
1 756
1 758

506
742
693
607
005
740
74r
778

677
484
757
597
670
518
544
783
652
854
505
639

165
177
130
IO?

51
94
5i
86

140
94
97
58

747
59

143

105

146
96

206

1
1
I
1
1
1
1
1
1
1
1

4 311

-
1 937

1 498
1 816

1 555

-
1 598

91

03100

817
717
719

03101
03102
03103

1 617

172
89

104

72
77?
86
85
53
50
78
41
99

?5t

88
712
138
111

54
101
166

4t
79

134
47
b1
94
8S
62

,?3

93

392
835
4ls

726
418
490

-
813
364
599
sz3
328
415
2?2

379
409

513
606
675
543

746
463
704

427
383
561
673
415
508
571
786t:,

go

75
45

68
.
69

113
a7

100

70
108
59
79
52
48
85
83
88

237

76
91

7?7
98
42
49
60

130

73
56
96
36
55
70
54
38
78
53
5S
bq

I 797

725
82
91

67
74
sq
77
45
48
87
96
76

271

73
OE

107
80
s2
48
54

100

49
88
2S
5b
60
q7
34
69
53
56
59

03 151
03152
03153
03154
03155
03156
03157
03158

612
7ZA
680
644
696
430
515
538
7?3

blJ
808
751
777
764
038
792
841
764

03200

1 823 03201

03251
03252
03253
03254
03255
03256
03257

03300

03351
03352
03353
03354
03355
03356
03357
03358
0335S
03360
03361

1
1
1

1
1
1

489
980
815
839
005
739
977
758

647
541
452
641
719
538
557
747
703
854
677
683

1It
1
2
1
L
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

-45_
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8 GEFOERDERTE IIOHNUNGEN UND QUADRAIMETERKOSTEN

FOERDERUN6 INSGESAMT

SCHL
KREISFREIE STAEDTE

LANDKRE ] SENR

GEFOERDERTE I,,IOHNUNGEN DURCH SCHN I TTL ICHE
I'1IETE JE I'12

DARUNTER IN hOHNFLAECHE 2)

INS-
GESAI4T

hOHNGEBAEUDEN
MIT,..hOHNUNGEN 1)

i,,l0uN-
GEBAEUDEN

MIT
E IGENTUMS_
I^IOHNUNOEN

SONST I GE
GEFOE RDE RTE

h0HN-
E INHE I TEN INS-

GE SAMT
1. FOERDE-

RUI\GSI,IEG1 ODER 2 3 ODER I4EHR

ANZAHL Df{

03400 RB I.IESER-EMS

KREISFREIE STAEDTE:
DELI',IENHORST
EMOEN ..
OLDENBURG (OLOENBURG) ....,..
OSNABRUECK
I,II LHELMSHAVEN

LANDKRE I SE :
AII{ERLAND
AURICH ,
CLOPPENBURG
EMSLAND
FRIESLAND
ORAFSCHAFT BENTHEIM
LEER . ,.
OLDENBURG (OLDEMURG) .,.....
O$TABRUECK
VECHTA ,
I,IE SERI,{ARSCH
I,.II TTMUND

RB ZUSAI'I.IEN

INSGESAMT

KREISFREIE STAEDTE .
LANDKRE I SE

03401
03402

107
45

2?l
398

31

130
145
299
575

68

t32
150
616
?sa
114
3q

s38

64
29
s3
72
13

87
101
180
2S5

44
134

oo
79

?08
163
55
28

1 ?54

3 302

s63
2 739

114

43
4S

119
?80

5, 75
8. 75

43
1b

L?A
325

lö

8, 00
7.81
8. 00
7.42
8. 00

8. 00
111
7.7q
8. 00
8. 00
7.87
7. 88
7,74
7,75
8. 00'7.76
8. 00
7. 86

7.74
7,65
7.81

s, 16
5, 31
5. 61
5. 30
5.?A
5. 51

t
5
5
5

50
50
59
50

30
49
25
48
zs
2A
q7
31
45

7 50

03451
03452
03453
03454
03455
03456
03457
03458
03459
03460
03q€1
03ß?

03000

03403
03404
03405

0401 1
04012

?q
91
33

407
85
4S

6
1 782

6 940

2 494
4 046

s. se

5.75
6. 49

-1

?

15

7
ü

7

slzr
70 257

45{
793

3

3
6

5. 88

7,63
6,82

84
95

BRE

5.87

NORDRHEIN-

KREISFREIE STAEDTE!
BREMEN .,.,
BRE14ERHAVEN

04000 INSGESAMT ...

051OO RB DUESSELDORF

KREISFREIE STAEDTE:
DUESSELDORF ... . .

KREFELD .. . ,. . .
IY0ENICHET\$LADBAC
I'4UELHEII'1 A. D.
OBERHAUSEN ...,
REi'1SCHEID.....
SOLIiIGEN......
I.IUPPERTAL

LANOKRE I SE :
KLEVE

VIERSEN
I.IESEL ..

RB ZUSAI'I.IEN

O53OO RB KOELN

KREISFREIE STAEOTE3
AACHEN .
Bot\Al . . .

218
55

100
tq

115
41

15b

406
A'E
35?
173
134
124
113
r7?
131
441

13
39S
zSq

49
?57
271

89
166
660
334

101
49

145
29
30

284
96

??0
204

I

3

5, 84
5. 95

5. 87

5
5

s. 62
5. 68
5 ,67
5. 43
5.48
5. 58
5.47
5.49
5. 57
5.48

50

30
49
25
48
?s
28
41
31
45

273

534
495
500
2Aa
375
183
208

is

rgq

5.6?
5 .68
5.57
5, S3
5. 118
5. 58
5, S7
5. {S
5.57
5.48

05114
05116
051 17
051 19
05120
0572?
05 124

0s154
05158
05162
05168
05170

05111
051 12
051 13

05313
053 14

05358
05362

158
170
498

118
156
134
97

230
?t
90
46
34
52

355
30?
310
24A
341
534

117
141
24t

64
131
t67
133
458
959

10

13
71
10

5

16
22

4
5

26
r52

6
1

t?

19
s
3
1
I

1S
6

11
87

5.16
s. 31
5. 51
5. 5U
5.2A
s.5135 ?

384
723
558
303
518
992

185
?86
900
405

237
1S4
390

94
159
465
235
689
250

:,

265

29
19e

43
85

16
co
25I

375

05315
05316

KOELN ,...
LEVERKU SEN

LANDKRE I SE :
AACHEN ..
DUEREN ..

90
119
228

70

5(
5

5
5
5

5
5
5

05354

05366
05370
05374

ERF TKRE I S
EUSKIRCHEN .............. :
HE INSEE RO
OBERBERGISCHER KREIS .,...
RHE IN] SCH-BE RG I SCHER- KRE I S
RHE IN- S IEG_ KRE I S

RB ZUSAI'44EN , .

5
5
5
5
5

524

05378
05382

1 ) I,{OHT']GEBAEUOE OIINE E I6ENTUMSI,]OI-INUNGEN ( OHNE I.IOHNHE II"IE ,
EINSCHL, KLEINSIEDLERSTELLEN).2) IN I,IOHNGESAEUDEN MIT 3 O. MEHR I.IOHNUNGEN (OHNE hOHNHEII,4E)

3) OHNE GEEAEUDE AUF ERBEAURECHTSGRUNDSTUECKEN UND OHNE I,IOHN-
OEBAEUDE MIT EIGENTUI4ShOHNUNGEN.4) OHNE KLEINSIEOLERSTELLEN UNO hOHNHEIME.
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IN KREISFREIEN STAEDTEN UNO LANOKREISEN 1989

VOLLGEFOERDERTER REINER hOHNUNGSBAU

,i0Hl',IGEBAEUDE
INS-

GESAMT 3)
DARUNTER IN hOIIMEBAEUDEN MIT ... I.IOHNUI\IGEN 4)

? 3 O. MEHR

GRUNOSTUECKS-
UNO

E RSCHL IE SSUIIGS-
KOSTEN JE M2

6 RUNDSTUECKS-
FLAECIiE

KOSTEN DES
BAUI.IERKE S

ORUNDSTUECKS-
UNO

ERSCHLIESSUI{GS_
KOSTEN JE I'12
G RUNDSTUEC KS-

FLAECHE

KOSTEN OES
BAUhERKE S

JE r'12 h0HN-
F LAECHE

GRUNDSTUEC KS-
uN0

E RSCH L I ESSUNG S-
KOSTEN JE M2
G RUNDSTUECKS-

F LAECHE

KOSTEN OES
BAUhERKES

JE r'42 hoHN-
FTAECHE

ORUNDSTUEC KS-
UND

E RSCI.lL IE SSUM S-
KOSTEN JE I42
6RUNDSTUECKS-

F LAECHE

KOSIEN DES
BAU[,{ERKE S

JE M2 I,{OHN-
FLAECiIE

JE M2 I,.IOHN-
F LAECHE

SCHL
NR.

DM

03400

03401
03402
03403
03404
03{05

03451
03452
03453
03454
03455
03456
03457
03458
03459
034160
03$1
03462

11
12

538
958
617
456
024

499
535
118
289
672
413
257
388
4t2
423
6.'5
11ä
405

I 728
7 977

05100

05111
051 12
051 13
051 14
051 16
05117
0s119
05120
05122
051211

051511
05158
05162
05156
05170

05300

05313
0531{
0531S
05316

05354
05358
05362
05366
05370
05374
05378
05382

262
183

2?7
188
254
141
729
l8?
2ts
14S
199
23q
i78
747
10E

131
1EO

229
?54

75
80

?04
158
88
93

t9?
154
771

1
2

I

1 409

1
1
1
1I
1
1
1
1I
I
1
I
1
1
1
1
1

I

54
75
64
41
54

42
135

65
47
65
65

66

141
b5

401
500
501
433
534

483
428
300
526
552
527
465
460
625
455
344
454
491

b5b

1 6i7
1 641

2
2
2
2
1
?

?
?
2

1
2
2
1
2
2

1I
2
?
2
?
2
1
2

130
80

128
153
175

87o)
70
'7q
82
70
78
93
86

72q
56
43
92

118

rbI
97

315
120

505

453
4:8

328
146
2?9
578
378

247
344
478
433
433
570
374

to,

13S 156 1

14?
69
91

147
80

62
q7
45
38
57
63
35
74
71
6?
47
?6
6?

69

129
b1

149
70

101
148
86

62
q7
54
41
56
63
37
79
75
65
49
35
bJ

80

ß7
67

247
183
t7q
186
151
233
146
2?A
?0!
184

90
208
207
151
130
155

180
204
240
237

12t
86

158
16
78
84

752
151
134

977
755
7q9
847
878
971
924
770
725
752

a?6
908
093
950
960
889

936
893
962
809

a22
850
036
990
015
885
953
896
322

r 436
1 541
1 544
1 454
1 765

r 482I 438I 257
1 {8S
1 589
1 S96
1 456t 425
1 489
1 480! 477
1 436
1 4153

1 611

1 717
1 573

1 618 03000

1 760
1 535

040
040

1 792 0q000

555
399

1
1

27l

279I 308

410

q43
158
095
106
945
258
294
036
159
057

828
25en3
985
118
094

043
070
003
207

860
885
019
040
003
077
285
979
015

29
80

39

89
89

89

866I 727

I 0?a

MEN

!"IE STFALEN

I 705
1 587
1 559r 537
1 575I 660I 531
1 610
1 550I 677

7 288I 536
1 676
L 627
1 554
1 503

1 694
1 57{
1 932
1 600

I 665
1 439
1 526
1 659
1 537
1 604I 707
1 609
1 707

zis
372
?95

zoa
200
203

1
1
1
1
t
1
1
1
1
1

1
1
2
1
1
1

271
183
157
200
155
1S3
144
170
190
202

90
204
208
t52
141
166

165
188
zJh
247

115
86

149
81
78
81

t?8
153
138

?
?
?
2

1
1
1
1

1
1
2
1
z
1
1
1
1

,90

-
160

29'

-
201

_4?_

1
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8 GEFOERDERTE I.IOHNUI,IGEN UND QUADRAIMETERKOSTEN

FOEROERUNIG INSGESAMT

GEFOERDERTE I,,IOHNUNOEN DURCHSCHNITTL ICHE
MIETE JE M2

I.IOHNFLAECHE 2 )DARUNTER IN

SCHL.
NR.

KREISFREIE STAEDTE

LANDKRE I SE
l,,i0Hl'IGEBAEUDEN

MIT,..hOHNUIIGEN 1)

1 ODER 2 3 ODER I.IEHR

SONSTIGE
CEFOE RDERTE

t,l0HN-
E INHE I TEN

t,l0HN-
GEEAEUOEN

MIT
E IGENTUMS-
hOHNUNGEN

INS-
GESAMT INS-

GESAl.lT
1. FOERDE-

RUT16SI,IEG

ANZAHL Dl4

O55OO RB MUENSTER

05512
05513
05515

05700

0571 1

05754
05758
05762
05766
05770
05774

05s00

0591 I
05913
05914
05915
05s16

05954
05958
05962
05966
05970
05974
05978

05000

06400

0641 1
06412
06413
06414

06431
06q32
06433
06434
06435
06436
06437
06438
06439
06440

KREISFREIE STAEDTE:
BOiTROP
GEL)ENKIRCHEN..,
MUENSTER (I,iESTF. )

L'NOKRE I SE:
BORKEN .
COESFELD

56
59

153

356
?0q
?64
311
181
588

154

159
94
5b

262
133
160
018

83
7?5
23
50
32

73
85

254
106
124
168
193
315

145
374
298

s32
2?3
698
333
?74
785

775

315
2ta
104
531
460
420
923

557
818
243
?87
772

296
131
614
124
228
?62
628
360

68
305
141

?t
t4

4

3?
12
23

4
29
39

5
5
5198

5
5

5
5
5
5
5
5

50
4?
49

16
52
39
2A
30
40

5,48

47
?t
30
27
l8
45
35

50
65
59
51
45

q2
30
32
30
41
11
39
!18

50
42
49

15
52
39
2A
30
40

1105554
05558
0s552
05566
05570

RECKL IIIGHAUSEN
STEINFURT ....
I,,IARENDoRF : ,..,...

RB ZUSAIfIEN

R8 DETMOLD

KREISFREIE STADT:
BIELEFELD .,...,.

LTNOKREI SE :
GUETERSLOH ......
HERFORO
HOEXTER
LIPPE ..
MINDEN-LUEBEECKE
PADERBORN ,..

RB ZUSAI,IIEN

RB ARNSEERG

KREISFREIE STAEDTE!
BOCHUM
DORTHUND
HAGEN ..
HAIrt'l ...
HERNE ..

LANDKRE I SE :
EIÜ{EPE-RUHR-KREIS ...,.,.....
HOCHSAUERLANDKREIS ..........
1IIAERKISCHER (REIS ..

SOEST ..
utt{a .. ,

RB ZUSAI,IiEN

INSGESAMT

KREISFREIESTAEDTE. 8856 2220 6414LANDKREISE 11 454 6 195 4 931

RB DARMSTAOT

q4
7

s07
18
68

058

blb

747
7?r

48
369
325,tro
885

454
687
215
236
t28
208

42
344

o
94
87

s?6
9272

2S
3S5
141
s7

4q
18

lc
61
45

31
8

1q
869

34
?4I
?5

3
95

45
31
11
15

53
q0
31
33
Ef
25
33
41
33
54

503

7t
81
!16
55
38

297

71
427
152
6Z

97
b1
52
58

120
7?
34
78
s?
80

406

105
105
58
a2
43

3S3

721
80

664
914

5
5
5
5
5
5

5
5q
E

5
E
E

5
5
5
E

5

5
5q
5
5
5
tr

7
6
6
5

4
5
6
6
5
6

5
5
5
b

5
5
E
E
q
5

2 515

1 578

5.48

5
5c
5
5
5
52

I

2
1

19

20
6

1
t2
11

16
t2
10

7I
113

510

187

s4

57
52

153

-
]'

108
48

40

-
271

q7
2l
30
2l
18
45
35

50
65
59
51
45

4?
30
32
30
41
11
3§)
48

45

55
33

HES

29
38
00
81

98
65
05
?2
77
33

60
75
32
14

54
39
?5
58
75
46

5
5
5
5
5

5
5
5
5
5
5
5
54

11 3458 41520 310

5
5

5.45

55
33

E
5

KREISFREIE STAEDTE:
DARt',ISTADT
FRANKFURT AM MAIN
OFFENBACH AT'I MAIN
I^IIESBAOEN

LANDKRE I SE :
BERCSTRASSE
DARI.ISTADT-DIEBURG ..,...,...,
GROSS-GERAU
H(rcHTAUNUSKREIS .....,.....,.
MAIN-KINZIG-KREIS ...,.......
MAIN-TAUNUS-KREIS ....,......
ODEISIALDKRE I S
OFFENBACH
RHEiNGAU-TAUNUS-KREIS .......
t,IE TTERAUKRE I S

RB ZUSAI.I.IEN

_

3
5
1
z
2
1
5
1

t?
34

7,29
6.38
6.00
5.81

{,98
6.65
5.06
6.?2
5.77
5.33
5.60
5.75
5,32
5.14

06500 RB GIESSEN

06s31
06532
05533
06534
05535

LANDKRE I SE :
GIESSEN
LAHN-DILL-KREIS ...,........, -

3
2
2
7

5
5
5
5
4
5

54
39
?5
58
75
46

LIMBURG-I{E ILBURG
MARBURG-B IEDENKOPF
VOGELSBERGKREIS ... , ... .. . ...

RB ZUSAI.IIEN

1) I.I0HNGEBAEUDE OHNE EIGENIUMSHOHNUT'EEN (0HNE l.l0HNHEIME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).2) IN HOHMEBAEUDEN MIT 3 O. MEHR I.IOHNUNGEN (OHNE hOHNHEIME)

3) OHNE GEBAEUDE AUF ERBBAURECHISGRUNDSTUECKEN UND OHNE I.IOHN-
OEBAEUDE MIT EIOENTUMShOHNUNGEN,

4) OHNE KLE]NSIEDLERSIELLEN UND I.IOHNHEIME.

-48_
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IN KREISFREIEN STAEDTEN UND LANDKREISEN 1989

VOLLGEFOERDERTER REINER hOHNUIIGSBAU

t..IOHNGEBAEUDE
INS-

GESAMT 3)

DARUNTER IN I.IOHI\ßEBAEUDEN MII ,.. !.IOHNUNIGEN 4)

2 3 O. MEHR

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHLIESSUNGS-
KOSTEN JE I'42

GRUNOSTUECKS-
FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI.IERKE S

JE M2 hOHN-
FLAECHE

GRUNOSTUECKS-
UND

ERSCHL IE SSUN6S-
KOSTEN JE M2
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI4ERKE S

JE r'r2 !.roHr+-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UNO

ERSCHLIESSUIIGS-
KOSTEN JE II2
GRUNDSTUEC KS-

FLAECHE

KOSIEN DES
BAUhERKES

JE H2 I,IOHN-
FLAECHE

6RUNDSIUECKS-
UND

ERSCHLIESSUNGS-
KOSTEN JE M2
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUt.IERKES

JE I'12 I{OHN-
FLAECHE

SCHL.
NR.

DM

159
162
151

111
199
138
?00
1b5
148

05500

05512
05513
05515

05554
05558
05582
05556
05570

05700

05711

0575{
05758
06762
05766
05770
05774

05900

0591 1
05913
05914
05915
05915

05954
05958
05962
05966
05970
05974
05978

562
693
532

566
557
5116
427
666
580

677

666
{85
729
538
539
555
610

678
640
660§2
604

1165
470
542

736
459
524
598

1 658
1 56S

06400

06411
06412
06413
06414

0611!il
06432
06433
06113{l
06435
051ß6
064:17
06438
05439
06440

06500

06531
06532
06533
06534
0653s

966
524
772
537

880
9F1
935
7E2
942
t?8
0011

530
178

920
a7l
849
277

233

2
2
1

1
1
?
1
1
1

t72
t20
876

s33
914
7?4
a3?
878
950

146
177
210

87
113
175

90
100
116

150

t12
93
52
97
70
94
98

184
156
215
i36
141

168
86

119
81
94
78

tq2
113

727

186
113

280
547
323
375

201
234
249
335
129
s62
90

?72
229
161
224

84
64
88
53
55
68

904
835
698
ol I

901
889
937
846
871

798

854
816
s65
679
683
831
769

79S
751
699
6116
687

957
058
765
260
952
424
727
807

859

820
884

032
{90
790
441

020
083
100
181
23s
314
324
136
712
2?0
196

065
199
100
050
263
727

151
170
176

a7
113
r52
88

10q
117

150

108
97
52
98
78

109
105

168
t62
170
724
150

117
88

12?
84
93
81

725
t22
133

181
114

301
589
220
403

207
?30
247
334
150
q67
91

275
234
153
?79

91
73
86
62
53
73

SEN

I
1
1I
1

1
1
1

1I
1
1

'1"
743
598

,:t

2?7

038
2?t

1
2
1
?

2

2
2
2
2
2
2

2
2
2
2
2
2

167

107
136
65

102
105
151
132

161
164
153
2A
175

109
148
111

90
122
108
139

158

t78
135

428
595
277
453

212
205
377
292
295
475

246

ss
386

762
749
65

114

166

ös
ß7
436

blb

qot
492

eäs

502

1
1

1

4

:'
.00
73

-
a7
80

86

,:"

rio
'l'
161

98

276
95

-'
t37
264
6:o

119

zia
278
279

78

-
15
q3

164
324
597

115
145
191
325
500
359
187
167
166
220

103
116
137
001
249
114

2 143

1 952
2 0?5
1 957
1 890
1 910
2 077
1 984

155
?20
8s3
018
888

004
036
008
278
053
917
0116

2
2
1
2
1

2
2
2
2
2
I
2

1
1
1
1
1

1
2
1
2
1I
1
1

1

1
1

1 620 05000

2 044

2 030

2 091
2 008

4 516
7 428

z o6o

1 765
2 077
2 016

I 690
:

2 604
2 097

?

2
2

2
2
2

2
?
2
z
2
2
z
2
2
2

2
2
1
2

2
2
2
2
?
z
2
?
?
2
2

2 274

2 088

2
2

-49-
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8 GEFOERDERTE HOHNUIIGEN UND QUADRATMETERKOSTEN

FOERDERUT\G INSGESAMT

SCHL.
NR.

KRE I SFRE IE- STAEDTE

LAIIDKREISE

GEFOERDERTE I.IOHNUI\EEN DURCHSCHNITTL ICHE
MIETE JE I'I2

I{OHNFLAECHE 2)DARUNTER IN

INS-
GESAMT

I,,IOHNI6EBAEUOEN
I.IIT. ,.hIOHNUNGEN :

l,,i0HN-
GEEAEUOEN

MIT
E I6ENTUHS-
H0HNUI.IGEN

1)

SO{STIGE
GEFOERDERTE

hl0H^F
EINHEITEN INS-

GESAMT
1. FOERDE-

RUIlGSHEG
1 00ER 2 3 ODER MEHR

ANZAHL 0l'4

06500

0561 1

RB KASSEL

KREISFREIE STADT:
KASSEL .

LANDKREISE:
FULDA ,.
HERSFELD-ROTENBURG ...,.....,
IqSSEL .
SCHI,IALI.I-EDER-KRE I S . , . . . . . , . .
ITALDECK-FRANKEN8ERG,........
I,IERRA-MEISSNER-KREIS ...,....

RB zuSAt'I'lEN

INS6ESAI.IT

KREISFREIE STAEDTE .
LANDKREISE

RB TRIER

KREISFREIE STADT3
TRIER ..

L.ANDKRE I SE:
BERNIqSTEL-HITTLICTi .........
BITBURG-PRUEM
DAUN ...
TRIER-SAAREURG

RB ZUSAt.tlEN

RB RHEINHESSEN-PFALZ

KREISFREIE STAEOTE:
FRANKENTHAL (PFALZ)
KAISERSLAUTERN
LANDAU IN DER PFALZ
LUDHIGSHAFEN A}.t RHEIN .......
MAINZ ..
NEUSTADT AN DER I.IEINSTRASSE
P I RI'IASENS
SPEYER .
t,roRils ..
ZHE IBRUECKEN

LAAIDKREISE:
ALZEY-I,,IORT.,IS
BAD DUERKHEIM
DSVIERSBERGKREIS ........,...
6ERI{E RSHE IM
KAI SERSLAUTERiI
KUSEL ..
SUEDLICHE I,,IEINSTRASSE ....,,.
LUOI,{IGSHAFEN
MAlN2-BII{GEN
PIRMASENS ...

RB ZUSAI-I.'EN

INSOESAI.IT .

KREI SFRE IE
LANDKREISE

STAEOTE

34

06633

06631
06632

06634
06635

73

101
97
49
73
51
27

s77

2 270

785
1 485

777

108
166
135

77
67

297
230
r32
135
238

1 756

108

107
?0
45

126
456

110
56
54

424
186

92I
178
737
52

190
134

1e
127

7L
5?
97

724
153
93

2 4?6

4 638

1 597
3 041

a2
?3
46
59
43
24

351

1 155

737
1 018

33

7A
68
78
67
65

157
95
84
77

158
970

53

70
63
44

100
330

2r
15
15
77
2t
25

6

27
1C

82
45
43
64
60
115
'72
64
64
81

848

148

313
83s

39

18
24

3
7SI

3
109

073

a47
424

138

27
98
51

133
129

44
53
56

739

53

35
7

23
118

5.50
4,94

5. 50
4.945,25 5,25

5. 04 5. 011

s.62

5. 00
5.25
5. 31

6.00

6.10

5,62

5.00
5.25
5.31

6.00

RHEINLAND-

06635

06000

07200

072t1

42

1
qL

6.24
5.52

6.24
5.62

O71OO R8 KOBLENZ

07111
KREISFREIE STADT3

KOBLENZ
LANOKRE ISE:

AHR|IE I LER
ALTENKIRCHEN (I,IESTERI^IALD) .,.
BAD KREUZ{ACH
BIRKENFELD

07131
07132
07133
07134
07135
07t37
07138

cocHEr.l-zELL .,..
MAYEN-KOBLENz
NEUI,.IIEO
RHEIN-HUNSRUECK-KREI S
RHEIN-LAHTFKREIS .....
I,IESTERI.IALDKREIS ....,.

RB ZUSAI.TIEN

o b.lb

5.68
5.81
6. 04

5.78
6.06
5.89
5.85
5.75
5.92

a

6
4

7
6
s
c
4

s7

07140
071 41
07143

07237
07232
07233
07235

2

2

1
3
8

07300

89
50
31

351
160
59

3
152
t02
37

1011
73
25
40

2
4

10
37
76

c
1 410

? 267

7 2?5
7 0s?

4
15

23I
?

15
23
13

7
149

204

40
164

5.80
5.80

5, 80
5. 93

6. 10
5. 83

5. 80
5.75

5.98

07311
07312
07313
07314
07315
07316
073L7
07318
0731S
07320

07331
07332
07333
07334
07335
07336
0733?
07338
07339
073110

07000

8

5

6. 10
6.10
6.10
6. t0
6. 08
6.10
6.10
6. 10
6.0s
6.08

5. 80
5. 79

-n
2I

s.80
5.80

40
80
75
80
01

5
5
5
5
os

4

4

2

I ) T.IOHIIGEBAEUDE OHNE EIGENTUMSI,IOHNUIIGEN ( OHNE I.IOHNHEIME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).2) IN I.IoHT.IGEBAEUDEN MIT 3 0, MEHR IIoHNUMEN (oHNE I{oHNHEIME)'

3) OHNE GEBAEUDE AUF ERBBAURECHTSGRUNDSTUECKEN UND OHNE I,.IOHN-
GEBAEUDE HII EIGENTUI4SI4OHNUNGEN.4) OHNE KLEINSIEDLERSTELLEN UND I,IOHNHEII1E.
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IN KREISFREIEN STAEDTEN UNO LANDKREISEN 1989

VOLL6EFOEROERTER REINER U.IOHNUNGSBAU

hIOHNGEBAEUDE
INS-

GESAI.IT 3 )

DARUNTER IN I,IOHNIGEBAEUDEN MIT ... I,.IOHNUNGEN 4)

2 3 0. rlEHR

GRUNDSTUECKS-
UND KOSTEN DES

BAUI,{ERKES

GRUNOSTUECKS-
UND

ERSCHLIESSUMS-
KOSTEN JE M2
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI^IERKE S

JE II2 I,.JOHN-
FLAECHE

6RUNDSTUECKS-
UND

ERSCHL IE SSUIIGS-
KOSTEN JE M2
GRUNOSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUT.IERKES

JE M2 I^IOHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHLIESSUMS-
KOSTEN JE M2
6RUNDSTUECKS_

FLAECHE

KOSTEN OES
BAUHERKES

JE M2 [.IOHN-
FLAECHE

ERiSCHLIESSUNGS-
KOSTEN JE M2

FLAECHE
6RUNOSTUECKS_

JE t€ HoHN-
FLAECHE

SCHL
NR.

DM

PFALZ

114

47
36
65
46äo
35
50

130

358
s9

222

t0?
116
68
30
3?

727
97
40
85
5?
7t

154

,o
24
31
46
46

287
772
143
310
376
1S0
720
222
196

77

105
180

68
131

77
34
83

?3L
1S0

50
1 116

94

?29
72

130

q7
35
64
45
37
32
48

s9

?79
90

239

91
43
bl
30
32

777
85
40
72
49
63

149

39
23
30
4q
q4

?93
742
134
254
514
157
119
306
276
63

702
145
63

177
77
34
80

229
167

50
110

74

193
55

45
114

51

45
58

a2
5?
84
33

727
s8

65
38
75

io
49
6S
38

105

-
200

:
172

1?2

93

81

130

ia
141
s8
87

335

399
?31

2tt
752

52
L?2

173
1416
38

155
94

125

259

160

är
724

285
267
179
338
335
239
724
180
179
96

712
277
110
253

ss
155
230
213

?44

194

258
138

814

190
308
987
737
114
175
123

151

1

?
2
1
?
2
2
2

2

1 739

? 273
2 ?93
1 986
2 032
2 083
2 792
2 106

2 752

? 0'75
2 159

1 899
1 789

1 854

z ros
1 902

1 983

06500

1 977 06511

06631
06632
06633
06634
06635
06536

aio
022
342
063
380

2

3
2
2
2

120

49
125

138
978

I
1

2 198 06000

2 223
2 76r

07100

1 454 07111

07131
07t32
07133
07134
07135
07737
071:t8
07140
07141
07143

2 189
2 153

563

815
?26
841
904
0s2
753
705
950
805
846
797

1 768

2 00s
1 908
1 888
1 952
1 914

1 600
1 791
7 704
7 777
1 786
1 698
1 757
1 S8q
1 941
1 6S4

I bbt
1 607
7 740
1 897
1 831
1 920
2 091
1 954
1 587
2 109
1 790

1 806

1 739
1 830

1 845

1 803

zea
113

riq
84

135
79

974
853
935
9?t
042
s26
822
974
928
931
926

004
965
919
995
952

810
882
936
632
850
908
785
623
703

? 02s

1 835
87S
858
048
831
972
086
049
863
109
915

926

789
9416

306
569
693

525
598
8!18
546
509
536

625
938
725
696

550
183

758
605
60s

1
1
1
1

2
1
1
1
1

q5e
644
835
b55

t:,

806

-
709

,?2

452

-
567
393

662

627

723
510

I 625

1 450

r säs
1 617

07200

07ztt
07237
o7232
07233
07235

07300

1 568
7 7?5
7 279
1 814
1 768
1 583
1 602
1 793
1 511

1
1
1

I
2
1
1

1
1
2
1
1
2
2
1

1

1

1 1tS5

1 469

07311
07372
07313
07314
07315
07316
07317
07318
07319
07320

07331
07332
07333
07334
07:l:l5
073:16
07337
07338
07339
07340

07000

357
1163
s11

188
137
435
534

645

605

886
528

1
1
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8 GEFOEROERTE I,{OHNUT{GEN UND QUADRATMETERKOSTEN

FOERDERUNIG INSGESAMT

SCHL.
NR.

KREISFREIE STAEDTE

LANDKRE I SE

G:FOERDERTE I.IOHNUISEN DURCHSCHN
MIEIE

II TTL ICHE
JE trz

OARUNTER IN I{OHNFLAECHE 2)

INS-
GESAMT

I,.IOHNGEBAEUDEN
MIT. . ,I,IOHNUMEN 1)

14OHN-
GEBAEUDEN

MIT

SOiISIIGE
GEF OERDE RTE

r.l0HN-
E INHE ITEN INS-

GESAHT
1. FOERDE-

RUil6St,lEG1 ODER 2 3 ODER I'4EHR
E IGENTUMS-
LIOHNUNGEN

ANZAHL Dl'1

08100

08111

RB STUTTGART
R MITTLERER NECKAR

BADEN-

7.087. 08

6.50

08115
081 15
081 17
081 18
081 19

STAOTKRE I S !
STUTTGART

TANDKRE ISE:
BOEBLIT'JGEN
ESSLIIIGEN
GOEPPINIGEN
LUOI,.IIGSBURG
REMS-MURR-KREIS .,.,.........

R FRANKEN

STADTKRE I S:
HEILBRü$.I

LANOKRE ISE:

23

t28
270
7?4

66

56
36

120
101

38
79

393

?7
g7

t?9
104

58
180

69
r42

80

81
37
{5

049

t07
66
72

204

65
157
91

113

34
52
87

16

100
38
56
44

39
74

734

10
45

88
63

36
17

35
139

23

56
61
39

612

30

70
59

L?O

s2
46
3q

2ß
187
230
184
294
243

100

158
108
208
145

t22
155
390

38
174

45 13430 178

10

84
2222 10323325

5.50
6.50

6.50
5.63
6. 38
6.74
6. s4

6, 71 6.71
5. 50

6.43
5.68
6. 53

08121

08125
08126

18

r2
33
22

45
?

258

I
31

I
33

08135
08136

04L27
08128

08200

0821 I
08272

08215
08216

08221
04222

04225
08226

08231

0823s

IIEILBRINV ... .
HOHENLOH€KRE IS
SCHMEBISCH HALL ...
HAIISTAUBER-KREIS,..,.....,.

R OST}IUERTTEMBERG

LANDKREISE !
HE IDENHE II,I
0s'

RB

RB KARLSRUHE
R MITTLERER OBERRHEIN

STADTKRE ISE 3

BAOEN-BADEN ..
IqRLSRUHE

LANoKRE ISE !
I(ARLSRUHE
RASTATT

R UNTERER NECIGR

STADTKREISE !
ItE IDELBERG
t,lAM\lHEIM

L'NDKREISE:
I\IECI«R-I]DEU,.IALO-KRE IS . .
RIIEIN-NECrcAR-KREIS .....

R NORDSCHI,{ARA{ALD

STAOTKRE I S:

50
75

55
50

94
75

6,50
6. 62

I
5

22
29

5
74

io
29

o

tt
872

I
25

22
I
6

1 111

1 110
142
330

26
50
60

6
6
6

6
6

6.42
6,71

8.75

6.50
6.50

6.94
6.75
6. 50
6. 67

6.50
6.50

6.50
6. 63

6. 50
6. 41
6. 87

5.58
6.50

6
6
6

22
50
63

50
75

6
6

225
200

95
206

104
292

PFORZHE II.I
LAAIDKRE I SE:

106

L77
99
86

1 802

1I

1l

5
17
30

196

3

39
1
2

139

08236
08237

cALr{ .. ,
ENZKREIS
FREUOENSTADT

RB ZUSAI.I{EN

08300 RB FREIBURG
R SUEDLICHER OEERRHEIN

STAOTKREIS:
FREIBURG IM BREISGAU

LANDKRE ISE:
08311

08315 EREISGAIFHOCHSCHHARA{ALD083T6 EIfiENOIN6EN08317 ORIEMUKREIS

R SCHMRAüLD-BAAR-HEUBERG

LANDKREISE:

08327

6. 75

6.50
6. 50
6. 50
6.66

6.503

4
11
6

6.50 6.506.50 6.506.50 6.50

08325
08326

ROTTT,IEIL
SCHHARZ,.IALD-BAAR-KREIS .... ..
TUTTL INIGEN

119
203
136

r2

11

3) OHNE GEBAEUDE AUF ERBBAURECIITSGRUNDSIUECKEN UND OHI\€ I..IOHN-
GEBAEUDE MIT EIGENTUMSHOHNUT\§EN.4) OHNE KLEINSIEDLERSTELLEN UND I,.IOHNHEIME.

50
50
70

6
6
6

50
50
60

6
b
6

1 ) T,IOHIIGEBAEUDE OHNE EIGENTUMSHOHNUiIGEN (OHNE I,IOHNHEIME,
EINSCHL, KLEINSIEDLERSTELLEN ).2) IN I,IOHIIGEBAEUDEN MIT 3 O. MEHR I.IOHNUI{GEN (OHNE I.IOHNHEIME)
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IN KREISFREIEN STAEDTEN UND LANDKREISEN 1989

VoLLGEFoERDERTER REiNER |IoHNUNGSBAU

LI0Hr\lcEBAEU0E
INS-

GESAHT 3)

DARUNTER IN I.IOHMEBAEUOEN I,IIT ... I.IOHNUNIGEN 4)

2 3 O, MEHR

GRUNDSTUECKS-
UND

GRUNDSTUECKS-
UND

RSCHL IE SSUNG S-
KOSTEN JE M2
ORUNDSIUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUt,,IERKE S

ORUNOSTUECKS-
UND

E RSCHL I E SSUNG S-
KOSTEN JE M2
6RUNDSTUECKS_

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI,,IERKE S

JE M2 I.IOHN-
FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI.IERKES

JE M2 IIOHN-
FLAECHE

ERSCHL IE SSUNGS-
KOSTEN JE M2

GRUNDSIUECKS-
FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI.IERKE S

JE M2 I.IOHN-
FLAECHE

6RUNOSIUECKS-
UND

ERSCHLI E SSUNGS-
KOSTEN JE M2
GRUNDSTUECKS.

FLAECHE

E
JE M2 I.IOHN-

FLAECHE

SCHL.
NR.

DM

I,.IUE RTTEI.4BERG

08100

q73

314
313
235
318
304

?75

lLi
8s
97
79

108
115
197

215
430

184
184

418
338

7?
205

381

168
205
119
1S4

q76

157
218
145

111
100
101

1 880

1 946

2 032

2 267
1 876

1 884
2 225

100
58

118
81

s76

369
327
22?
291
326

244

164
91
93
7?

101
s7

185

1 817

2 249

2 135
2 008
2 086
2 199

2 r79
2 166
2 163

215
395

2 267
2 001

397

L57
202
106
773

391 2 098

462

?57
305
259
348
?47

293

209
98

105
93

141
203
??a

457

271
386

424
526

835
879
7A7
0?5

:
8S7

763
948

366

189
233
171
2s3

797

173
240
168

143
104
120

2 10S

1 902

08111

081 15000
011
059
070
022

?
2
z
?
2

2
?
1

2 783
2 206

t7s
147

1 977
2 169

2 081z oaq

2 023

995
030
977
024

?
2
2
?
2

1 918 08116
1 976 08117
1 789 08118
1 828 08119

lbb
J5b
206
518
L?7

1 673
1 716I 727
1 810

1 795 08135
1 78S 08135
1 841

751
956

747
9116zaa

791
590
818

I 832 08121

80

472
a72
998

025
031
994

2
?

?
?

2
2
2
?

1
1
1
a

04127
08128

08200

- 08211
7 794 08212

08125
08125

I 679 08215
2 2r5 08216

92
169

sl4

a77

215
095
237
184

188
424

317
155

406
305

56
184

08221
08222

r sös
85

301
04225
08226

? 304 1 83S 08231

I 777 08235
08236
04237

1
2
1
2

2?4

1S7

I
1
1

08300

2 0?4

zia
104

1 911

1 611I 644
1 793

08311

08315
08316
08317

0832s
08326
08327

1 908 747 2 155
1 462 207 2 7?0
1 961 732 2 790

1 996 97 2 ?45
1 995 96 2 159
2 0s0 85 2 385

eie
815

,:,2

:'
7ß
909
877

1
1I

-53-

I



8 GEFOERDERTE I.IOHNUT/GEN UNO QUADRATMETERKOSTEN

FOERDERUNG INSGESAI..IT

GEFOERDERTEl,.IOHNUNGEN DURCHSCHNI TTL ICHE
HIETE JE I.l2

I,{OHNFLAECHE 2 )DARUNTER IN

SCHL,
KRE I SFRE IE- STAEDTE

LANDKRE I SE
t,,IOHt\6EBAEUDEN

MIT. .,I,.IOHNUI{6EN 1 )

1 ODER 2 3 ODER I'1EHR

t,,roHN-
GEBAEUDEN

SONST IGE
6EF OERDE RTE

t,l0HN-
E INHEITEN

NR INS-
GESAMT MIT

EI6ENTUMS-
HOHNUNGEN

INS-
6ESAI,IT

1. FOERDE-
RUt{6Sl.rEG

ANZAHL 0r,r

R HOCHRHEIN-BOOENSEE

08335
LANDKRE ISE:

Kü{STAI{Z08336 LOERRACH08337 MLDSHUT
RB ZUSAI"T.IEN ..

08400 RB TUEBIiIGEN
R NECIqR-ALB

LANDKRE ISE:08415 REUTLINIGEN'..08416 TUEBIIIGEN ...08417 ZOLLERNALEKRE IS

09161
09162
09153

0a427

04s25
08426

08435
08436
08437

08000

154
170
105

1 305

7 156

1 304
5 852

R Oü!AI}-ILLER 5)
STADTKRE I S:

ULH ..,.
LAMKREISE

ALB-DIIrAU-KREIS ......,...,,.
EIBERACH

R BODENSEE-OBERSCHI{ABEN

LANDKREISE s

BODENSEEKRE
RAVENSBURG

IS.
SIGMARIAIGEN .

RB ZUSA}fiEN

INSGESAI.IT .

STADTKREISE ,..
LANDKREISE ....

OS1OO RB OBERBAYERN

KREISFREIE ST.
IIEOLSTADT

AEDTE !

MUEIICHEN
ROSENHEIM

LANDKRE I SE:
ALTOETTIM ...

STAETT

09200

FREISING
FUERSTENFELDBRUCK ...........
GARI.,IISCH-PARTENKIRCHEN .. ....
LAAIDSBERG A. LECH
MIESBACH
MUEHLOORF A. II\AI ,
MUEiICHEN
NEUBURG-SCHROEENHAUSEN ......
PFAFFENHOFEN A.D, ILT.,I .......
ROSENHE IM
SIARNBERG
TRAUNSTEIN
I.IEILHEIM-SCHOIGAU ...........

RB ZUSAI,I.IEN

RB NIEOERBAYERN

KREISFREIE STAEDTE:

134
207
113
559

4
10

5

60
43
50

5511

82
49
35

28

59
50

65
1141
60

001

73
89

t?8

r65

3q
56

105
90
56

796

239

903
335

80
798

7q

89
81

1:5

26
13
6

l1
8

23
124
58
äE
30
58
59

200

I
44

3
103

o
?0
g7

7I
85

55
50
50
51

6
6
6
b

6.57
6.56
6.50

6
6
6
b

56
50
50
52

58
57
50

160
14a
16S

6
5
6

198 3

10
?

6. 80

6,76
6. 50

6.78
6.55

5. 53

5. 10

6.82

6. 69

93
108 2

6.80
6.50

38
61
30

43?

2 336

318
2 018

11
19
19
75

575

81
494

4

3

5.69
6.76
6. 71
6.65
6. 60

8
5

11
145

525

6.77
6, 87
6.68
5.62

r'7
508

5.78
6.57

BAY

70
42
52

09179
09180
09181
09182
09183
09184
09185
09186
09187
09188
09189
09190

09171
09173
09772
09174
09175
09176
09177
09178

09261
0926?
09263

09271

09273

31
80
t4
75
27
19
39äo
73
51
?7
35
13
69
41
32
47
44
38

136
19
47
61

051

13
15
10

54
?7
58
23
26
b5
53
32
39

419

19
5,59
6.20

113
722
101

167
109
158

63
43oo
74
37
49
13
82
68

159
134
85
70

209
83

250
73

361

5
bit

41

.
20
20

20

-

-

äs
2433

2
?44

13

3
7
a

24

10
4
3

5
q
3

29
b
2

15
5
3
5

395

5.10 5.105.10 5.10
4
2
1

5
6
5

70
42

6. 13
5. 10

5. 03
s.99
5. 10
6.11
5.10
5.72
s.28
6.11
5. 10
5.36
s.43
6.20
5,23
s. 10
5.68

5, 10

5. 07

s]e

.-^

5.99
5.116
6, 11

5.70
6,20

LANDSHUT
PASSAU ...
STRAUBING

LANOKREISE:
DEGGENDORF

36
78

70
57
86
31
35

111
73
s?
45

7!4

3
t72

33
19
6)
16
30
?a

6
s

39
18
I
6

E

E

5.
5.
t
5.

10

1'

:
40

5
70

2

3
2
2

16279

09274
09275

09277
09274

KELHE IM
LANDSHUT
PASSAU .
REGEN ,.

0
0
0

0
0
0
0

4.50
5. 10

-

-
5.07

09276

RB ZUSAI'HEN

1) I.IOHIIGEBAEUOE OHNE EIGENTUMSInOHNUNGEN (OHNE !{OHNHEIME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).

2) IN T.IOHIIGEBAEUDEN MIT 3 O. MEHR hIOHNUI\GEN (OHNE hOHNHEIME).3) OHNE OEBAEUDE AUF ERBBAURECHTSGRUNDSTUECKEN UND OHNE T^IOHN-

OEBAEUDE MIT EIOENTUMST^IOHNUNGEN.
4) OHNE KTEINSIEDLERSTELLEN UND hIOHNHEIME5) SI}IEII LAND BADEN-I,IUERTTEI',IBER6.
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IN KREISFREIEN STAEDTEN UND LANDKREISEN 1989

VOLLGEFOEROERTER REINER hIOHNUNGSBAU

I,,IOHtlcEEAEUDE
INS-

GESAMT 3)
DARUNTER IN I.IOHISEBAEUOEN I,IIT ... I,{OHNUIIGEN 4)

2 3 O. MEHR

6RUNDSTUECKS-
UND

ERSCHL IESSUIIG S-
KOSTEN JE M2

6RUNDSTUECKS-
FLAECIIE

KOSTEN DES
BAUI,.IERKES

JE M2 HOHN-
FLAECHE

6RUNDSTUECKS-
UNO

ERSCHLlESSUNGS-
KOSTEN JE M2
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN OES
BAUI.IERKE S

JE H2 I,{OHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS.
UNO

ERSCHL IESSUTIGS-
KOSTEN JE M2
GRUNOSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI.IERKE S

JE M2 I,.IOHN-
FLAECHE

GRUNDSTUEC
UND

KS-

ERSCHL IESSUI!6S-
KOSTEN DES

BAUt{ERKES
JE H2 r,,r0Ht\F

FLAECHE
KOSTEN JE M2
GRUNOSTUECKS-

FLAECHE

SCHL.
NR,

DH

201
200
85

14S'

2r8
206

97

343

100
82

?23
777

73
155

t7s
380
159

264
456
426

1116
295
240
351
373
132
272
209
402
356
732
264
270
558
113
275
239
368
19,{
2?7
281

313
195
772

111
68
48
90

131
77
64
a2
65
a7

1
1
1
I

928
744
968
943

972
923
9t2

190
173
81

137

198
277

a2

1S7

98
80

056
060
777
155

2
2
2 el

122

99

z slo
1 955

7 774

2q2
228
726
175

113
221

1ß4
192

083!15
08336
08337

735
604
567
7s5

08400

2 156

z 775
1 891

9?2
110
031
013

991

000
990

940
602
993

179
t02
335
409
409
338
34s
275
1181
1ß3
455
33?
234
640
168
077
311
s57
047
398
330

158
073
996

011
7?7
008
103
116
s51
082
062
115
053

175
777
62

131

2 702
2 743
2 180

2 160

2 247
2 t92

1 995

2 019

z oäo

1 907

081125
081126

09273
09275
09275
09278
09277

,:n

söz

2

1

312
184
126

4181

139
87

294
118

171
266
435

292

:
tza

:
324
427
n:n

205
254

298

308
726

2 ß5 08nt

I 728
1 682
1 690

I 651I 558

7n
930
869
831

811

935
790

738
630
912

925

:
814

:
883
2ß
":,
868
834

437

7SL
011

08415
08416
081t17

1
2
?
?

1

2

ss

sz

132

732

2AO
297
154
190

L72

095
180

ls2
019
103
116
951
0a?
984
115
049

2
2
?
2

2

44

134

2
2
2
2
1
2
1
2
2

215

08,q:is
08436
08437

08000

09100

fft16r
09162
09163

09171
09173
09L72
09174
09175
09176
09177
09178
09179
0s180
0918r
09182
ost183
09184
09185
09186
09187
09188
09189
09190

09200

09261
09262
0s263

09277
09279

757

338
146

372
92t
47?

154
zga
240
361
373
732
2A2
209
424
355
732
zq9
189
542
113
275
239
395
188
253
282

313
209
77?

712
7q
4A
90

131
71
64
68
bb
86

2
2 sär

ERN

1
2
1

2
2
?
?
2
2
2
2
2
?
2
2
2
2
2
2
2
2
z
2
2

2
2
1

2
2
2
2
2
1
2
2
2
2

073
s26
305

160
497
335
409
40s
338
399
275
439
1183
4s5
505
237
753
158
077
311
3114
t7s
s27
355

zat
073

2
2

1
2
1

I

1
2
2

2
1

2

7741r lE

115

1
2

1 424 09272
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8 GEFOERDERTE I,.IOHNUI\ßEN UND QUADRAIT,,IETERKOSTEN

FOERDERUIIG INSGESAHT

GEFOERDERTE I,.IOHNUNGEN DURCHSCHNITTL ICHE
MIETE JE I.I2

I4OHNFLAECHE 2)DARUNTER IN

SCHL
KREISFREIE STAEDTE

LANDKREISE
I.IOHNGEBAEUDEN

t"lIT...h0HNU[!6EN 1)

1 00ER 2 3 ODER MEHR

SOt!SIIGE
GEFOERDERTE

H0HN-
E INHE I TEN

hl0HN-
GEBAEUDEN

MIT
EIGENTUMS-
I,iOHNUNGEN

NR INS-
GESAMT INS-

GESAMT
1, FOERDE-

RU116MEG

ANZAHT 0t{

09300

09361
09362
09363

09371
09372
09373
09374
09375
0s376
09377

09400

09461
09462

09651
09662
09663

09571

0s675
0s677
09676
09673
09678
09679

a2
7?A

74

86
109

41
65
98
5S
60

402

25
{5
56

103
81

L20
45

114
94
9S
58

101
993

30
40

104
ß2
4l

130
81
91
47

107
177
53

1 303

27
110
sa

38
58
l3
26
56
18
20

414

52
7

34
28

2AI
53
11
44
24
50
?0
33

333

16
2L
7?

2A5
2A

46
31
115

o
83
51
18

706

30
90

L82

29
13
47
15
30
3q
34
27
23

554

ä

?4
s7

20

:
124

,_,

zo
50

15

:
105

-
27

50

:
30

107

5.10
5. 70
5. 05

4.98
5. 10
5. 10
4.80
5. 64
5. 01
s.10
5. 29

HEIDEN I.D.OPF
LANDKRE ISE 3

AI.,|BERG-SULZBACH . ... , ,.... .,.
CHAI'1 ...
NEUMARKT I.D. OPF.
NEUSTADT A.D. I,.IALDMAB ,.....
REGENSBURG ..
SCHMNOORF .,
TIRSCHENREUTH

RB ZUSAI+IEN ...
RB OBERFRANKEN

KREISFREIE STAEOTE:
BAI.1BER6
BAYREUTH

AI.IBERG .
REGENSBURG .....

I.IEISSENBURG-GUNZENHAUSEN . . . .
RB ZUSAT'I.4EN

RB OBERPFALZ

KREISFREIE STAEDTE:

KREISFREIE STAEDTE:
ASCHAFFENBURG ...

LANDKRE I SE:
ASCHAFFENBURG
BAO KISSIT\6EN
HASSBERGE ...

5
5
4

5.42

10

tr

3
1

23

10
70
9S

45
15
?6

42
51
25
37
41
4t
40

363

5, 19

5.10
s.00
5. r0
5.07
5.10
5.33
5.10
5.67

5. 70
5.65

5.33
3.51

19
11
l0
25

7S
51
62
34
68
63
48
38
65

568

13
17
25

728
t2
a2
46
43
37
2r
61
32

517

10
29
q4

54
40
51
23
84
5b
79
72
65

587

5.10
5.10
5,10
5. 08

s]o

5,47

5.10

5,58
5. 10
5.10
5.10
5.?7

4,95
5.07
5.10
5.10
5. tb

5. 23
5. 51
5.62
5, 10
6.13
5. 70
5, 07
5.68

62
7
1
3

09471
09E72
09473
09474
09475
09476
0s477
09478
09479

LÄAIDKREISE:
BAMBERG
BAYREUTII
COEURG .
FORCHHE IM
HoF .,,.
KRülACH
KULT.IBACH
LICHTENFELS

O95OO RB VITTELFRANKEN

KRE;SFREIE STAEDTE:
ANSBACH ...
ERLAIIGEN
FUERTH
MJERNBERG
SCH}IABACH

LANDKREISE s

ANSBACH
ERLATIGEN-HOECHSTADT .,.,...,.
FUERTH .

ROTH ..

1
1
3

2

1

3
2A

09561
09562
09s63
09564t
09565

09571
03572
0s573
09575
09574
09575
09577

09672
09674

OS6OO RB UNTERFRANKEN

:'

-
58

1
2
7

47
1

z
1

5
3

74

1
6
3

5
1
5
4
1

4

2
32

5.10
5.65
5.65
5.74
5.70

5.70
5,70
5.70
s.69

5. 80

5,86

slzo
5.70

5.65
5. s0

s]o

SCHI,.IE INFURT
I,.IUERZBURG

41
725
?29

88
54

105
s3

115
70

117
99
g1

777

KITZIIIGEN
MAIN-SPESSART
MILTENBERG
RHOEN-GRABFELD
SCH'.IEINFURT
HUERZBURG

RB ZUSAI,i.I€N

I) ,,I0||I\IGEBAEUDE oHNE EIoENTUMSI,IoHNUI{GEN (oHNE t,loHNHEIME,
EINSCHL. KLEINSIEOLERSTELLEN).2) IN I{OHIIGEBAEUDEN MIT 3 O. MEHR I,.IOHNI.hIGEN (OHNE I{OHNHEIME) 4 ) OHNE KLE INSIEDLERSTELLEN UND I.IOHNHE II,4E.

3) OHNE OEBAEUDE AUF ERBBAURECHTSGRT'NDSTUECKEN UNO OHNE [,,IOHN-
GEBAEUDE MIT EIGENTUMSI,.IOHNUNGEN.

-56-
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IN KREISFREIEN STAEDTEN UND LANDKREISEN 1989

VOLLGEFOERDERTER REINER I,{OHNUNGSBAU

I,.IOHNGEBAEUDE
INS-

GESAXT 3)
DARUNTER IN HOHNGEBAEUDEN MIT ... I,{OHNUNGEN 4)

I ? 3 O. MEHR

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHL IE SSUN6S-
KOSTEN JE M2

GRUNDSTUECKS-
FLAECHE

KOSTEN DES
BAU'IE RKES

JE I42 I,.IOHN-
FLAECHE

GRUNDSTUEC i<S_
UND

ERSCHLIE SSUNGS-
KOSTEN JE M2
GRUNDSTUECKS_

FLAECHE

KOSIEN DES
BAUI,,IERKE S

GRUNDSIUECKS-
UND

ERSCHLIESSUN6S-
KOSIEN JE I,12
GRUNOSTUEC KS-

FLAECHE

KOSIEN DES
BAUt,,lERKES

JE M2 I,IOHN_
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

RSCHL I E SSUNGS-
KOSTEN JE M2
GRUNDSTUEC KS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI,.IERKES

JE M2 I,.IOHN-
FLAECHE

JE H2 I,.IOHN_
F LAECHE

SCHL.
NR,

DM

175
316
141

79
55
98
59

150
49
56
89

?6t
?31
85

105

75
54
5S
98
54
45
7S
63
60
70

90
33?
345
413
244

60
143
2SS
57

252
178
89

190

324
150
236

186
51
49
72
86

726
38
75

138
91

081
832
171

177
376
773
181
157
579
185
2t?

053
207
0s2
253

429
325
s93
157
208
510
341
169
?7q
2q7

167
272
993
110
030

451
t42
277
ala
850
347
090
158

1S7
0?7
s87

tza
338
341
266
336
315
491
339
148
254

175
341
149

79
53

t22
tro

150
49
56
84

254
?3t

85
105

75
54
53

110

45
74
63
50
67

86
321
352
425
303

60
178
249

2?0
17a

85
777

32q
178
234

186
51
48
72
86

126
38
75

138
s0

2 081
2 254
2 158

2 777

zös
126

-
279

??7

-

.'
185

257
35s
326
39'

-
216

331

ros
255

.'
154

ses
181

-
850

,:

':'

834

998
130
422
e!2

:
722

908

zäs
824

6?t

-
795

09300

09361
09362
09363

09371
09372
08 373
09374
09375
09376
09377

09400

091151
091162
091163
09464

0947r
09472
09,1173
09474
091175
09476
09477
0s478
09479

09500

0s561
0s562
09563
09564
09565

09571
09572
0s573
09575
09574
09576
09577

09500

09661
09652
09663

09671
09572
09674
09575
09677
09676
09673
09678
0s579

z
1
2

2
2
2
?
2
2
?
2

z
2
2
2

2
2
1
2
2
?
?
2
2
2

22

22

2
2
?

2
2
2
2
2
2
?
2
2
2

2
2
t

2
z
?
2
2
?
2
2
2
2

1
2

2
2
2
2
a
2
2

354
233
181
167
67S
186
263

063
207
092
253

429
325
084
153
?ra
510
341
159
?74
?74

?03
280
042
?15
732

451
213
217
253
080
347
260
?67

197
331
104

725
338
s74
266
336
316
503
339
148
308

2
2

?

?
2,
2
2
2
2
?
?
?

1
2
1
1824

a?q

199

199

)
2
2
2
?

?
2
2
2
?
2
2
2

?
2
1
?
2

2
2
2
?
1
2
?
2

976

976

?

1
1

-37-
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8 GEFOERDERTE HOHNIAßEN UNO QUAORATMETERKOSTEN

FOERDERUNG INSGESAMT

GEFOERDERTE I.IOHNUNGEN DURCHSCIINITTLICHE
MIETE JE M2

I.IOIiNFLAECHE 2 )DARUNTER IN

SCHL
NR.

KREISFREIE STAEOTE

L.ANDKRE I SE
I,,IOHI!6EBAEUDEN

HIT...I.IOHNUNGEN 1)
I,.IOHN-

GEBAEUDEN
MIT

EIGENTUMS-
I,.iOHNUNGEN

SO{STIGE
GEF OERDERTE

,,IOHN-
E INHE I TEN

INS.
GESAI"IT INS-

GESAHT
1. FOERDE-

RU[!GSHEG
1 ODER 2 3 ODER MEHR

ANZAHL Dt'1

09700

09761
09762
09763
09764

09771

70
13
19
24

45
85
52
31
81
47
a4
65
79
49

744
q 249

09776
09775

38

27
47
90
25
39

265

114

27
58

747
26
46

418

418

RB SCHMBEN

KREISFREIE STAEOTE:
AUG

( ALL6AEU )
t|El,l,,tIN6EN

LAI{DKREISE:
AICHACH-FR IEDEERG

507
43
911
1t8

59
119

62
s2

157
611
91

120
114
67

1 587

I 937

37ß
6 191

65 153

2A 7ß
36 407

s.65
5,10
5.70
5.10

5.61
5. 70
5, 10
5. 70
5.42
5.43
5.70
5.50
5.49
5.10

:

.,
30
23
83

790

157
633

88
t2
29

7
16
2

3I
6

22
13

2
208

776

447
289

349
18
115
24

7
18

7
11
73I

I
33
22
15

633

891

'-''

5,7009772 AUoSBURG09773 DILLII{GEN
09779
09774

Dü{AIFRIES
A.D. DNAU

6UENZBURG
LINDAU (BODENSEE) ... 5.70
IIEIFULI4OS78O OEERALLGAEU09?77 OSTALLGAEU .09778 UNTERALLGAEU

09000

10041

70042
10043
10044
100,{5
100{16

10000

1 1000

RB ZUS$T.4EN

INSGESAI.II

STADTVERBAIIO
SAARBRUECKEN .

LAAIDKREISE:
MERZIG-I.IADERN
NEUNKIRCHEN .,
SAARLOTJIS ....
SAAR-PFAL2-KRE
SAAIKT I..IENDEL .

irusoesur ..
KREISFREIE STAEDTE
LAI{OKREISE .......

INSGESAHT

KREISFREIE STAEDTE

LAÄDKREISE

5.20
5.10

4

5. s6

5.61

5.00

5.'17
6,00
6.00

6.00

5.50
6.00

SA^R

6.00

2 538
2 353

718
5313

5.84 6.0115.36 5.87

75

ir
56

7

149

149

4 327

36 747

20 069

16 678

sloo

5,77
6.00
6.00

6.00

6. 00

1

I

3

3

I 5446 453

265

578

24 07t

5 635

18 376

86

3 002

933

2 069

7,64
BERLIN

5.50

BUADES

I ) WO}II{GEBAEUDE OHNE EIGENTUMSI,.IOHNUI.I6EN ( OHNE I,.IOHNIIEIME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).2) IN T.IOTIIIGEBAEUDEN I',IIT 3 O. I,IEHR I.IOHNUNGEN (OHNE I.IOHNHEIME)

6.30 5.79

3) OHNE GEBAEUDE AUF EREBAURECHTSGRUNDSTUECKEN UND OHiIE I,.IOHN-
GEBAEUDE MIT E IGENTUMSIIOHNUiIGEN.

4) OHNE KLEINSIEDLERSTELLEN UND HOHNTIEIME.

4 305

2 979

1 326

t

_58-

KREISFREIE
LAI{DKREISE

STAEDTE ......

IS............



IN KREISFREIEN STAEOTEN UND LANDKREISEN 1989

VOLLOEFOERDERTER REINER I,{OHNUIIGSBAU

t.IOHißEBAEUDE
INS-

GESAI.IT 3 )

DARUNTER IN I,.IOHIIGEEAEUOEN MIT ,.. hIOHNUI{6EN 4}

2 3 0. tlEHR

GRUNDSIUECKS-
UND

E RSCHL IESSUIIGS-
KOSTEN JE I.12

GRUNDSTUECKS-
FLAECHE

GRUNOSTUECKS-
UND

6RUNDSTUECKS-
UND

E RSCHLIE SSU[{GS-
KOSTEN JE M2
6RUNOSTUECKS-

FLAECHE

6RUNOSTUECKS-
UND

ERSCHLIESSUMS-
KOSTEN JE M2
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUITERKES

JE M2 I,IOHIU
FLAECiIE

KOSTEN DES
BAUI.IERKES

JE I'I2 I.IOHN-
FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI,.IERKE S

JE M2 I,.IOHN-
FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI.IERKES

JE r.12 X0H|S
FLAECHE

ERSCHLIE SSUI\IGS-
KOSTEN JE H2
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

SCHL.
NR.

Dl,1

388
262
259
275

183
778
54
72
83

1418
154
159
110
107
138

1118

322
120

59

41
50
65
93
3l
53

53

595

140

1
2
2
2

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

,:t

229

-
726

lllll
244

28r
287
274

84

199
53

s86
093
q7g
113

?47
213
36s
384
493
54St
284
353
s25
312

79

41
49
60
93
31

53

53

403
242
259
275

183
777
60
72
83

r50
154
159
110
108
138

1110

345
117

2 240
2 093
2 5792 173

2 ZAL
2 243
2 388
2 384
2 49,3
2 61S
2 244
2 353? 425? 435
2 362

2 ?A9

2 2?0
2 302

2 199

2 403

2 239

2 239

2 259

2 027

1 844

r 549

t r.it

2 886

:
I 5232§7
2 209

2 273
1 SX|S

09700

09751
09762
0s763
09764

09771
09772
0§t773
09779
09774
0§t776
09775
09780
09777
09778

09000

2 317

? ?77

2 254
2 278

I 825

2 331
2 183
2 043
2 138
2 403

? 078

2 07f]

7 424I 851

LAAD

o.rE sT )

GEBIET

2
2
2
2

II *s,:,
331
277
183
138

ss,:t

47

47

I 580 10041

t0042
100.[t
100rllt

I 653 10000

r sss

2 777 ttOOO

I 818

10045
100116

2 628

1 934

533

tzz

7t3350

138

2 249

I 553 273

-59-



Fachserie 5 Bautätigkeit und
Wohnungen
Reihe 1: Bautätigkeit
Oiese jährlich erscheinende Veröffentlichung enthält - neben Ent-
wicklungsreihen der wichtigsten Ergebnisse - detaillierte Nachwet-
sungen u.a. über Baugenehmigungen und Baufertigstellungen nach
Bauherren, Art der Bautätigkeit, Gebäudeart, Raumzahl, Ausstattung,
Konstruktionsmerkmalen, Beheizungseinrichtungen und städtebau-
lichen Festsetzungen. Außerdem werden die Ergebnisse der Bauüber-
hangserhebung und der Abgangsstatistik nachgewiesen, Der lnhalt
des Berichtes wird durch regional tiefer gegliederte Ergebnrsse der
Bautätigkeit im Wohn- und Nichtwohnbau vervollständigt.

Reihe 2: Bewilligungen im sozialen Wohnungs-
bau
Die iährlich erscheinende Veröffentlichung vermittelt einen Über-
blick über die im Rahmen des sozialen Wohnungsbaus geförderten
Bauvorhaben nach Art, Fläche, Rauminhalt, veranschlagten Gesamt-
kosten sowie nach Art und Umfang der Finanzierung und der öffentli-
chen Mittel.

Außerdem werden sachlich tief gegliederte Ergebnisse über geför-
derte Wohnungen und sonstige Wohneinheiten, Finanzierungsmittel
nach Finanzierungsquellen dargestellt. Darüber hrnaus sind die wich-
tigsten Merkmale regional gegliedert (nach Landkreisen und kreis-
freien Städten) nachgewiesen.

Reihe 3: Bestand an Wohnungen
Die jährlich erscheinende Veröffentlichung enthält Bestandszahlen
an Wohngebäuden und Wohnungen zum Jahresende, wobei die
Wohnungen nach der Raumzahl untertetlt sind. Die Ergebnisse wer-
den für Länder, Regierungsbezirke und Kreise sowte für Raumord-
nungsregionen der Bundesraumordnung nachgewiesen.

Reihe S: Sonderbeiträge
S. 1: Baustatistische Reihen 1970 bis 1986
Diese Veröffentlichung enthält ausgewähltes Zahlenmaterial über die
Entwicklung der Bau- und Wohnungswirtschaft. Dargestellt werden
eine Auswahl baustatistischer Daten des Bauvolumens, einschlägige
Zahlen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen und Angaben
über Bautätigkeit, Bau- und Preisindizes, Wohnungsbauförderung
sowie der Bestand an Wohngebäuden und Wohnungen.

S. 2: Städtebauliche Festsetzungen und Bautätigkeit
Diese Veröffentlichung enthält Ergebnisse von Sonderauf bereitungon
der Baugenehmigungsdaten. Die Oaten vermttteln einen Uberblick
über die regionalen Unterschiedo des Baugeschehens im Hochbau.
Nachgewiesen wird eine Auswahl von städtebaulich wichtigen Oaten
f ür siedlungsstrukturelle Gemeindetypen.

S. 3: Regionale Schwerpunlrte der Wohnungsbauförde-
rung 1976 bis t 98O
Diese Veröffentlichung bringt Ergebnisse einer Sonderaufbereitung
der Bewilligungsstatistik. lm Vordergrund stehen tabellarische Dar-
st6llung6n über die staatliche Wohnungsbauförderung in der Gliede-
rung nach Raumordnungsregionen der Bundesraumordnung, die
auch die Planungsregionen der Länder berücksichtigt.

S. 4: Räumliche Entwicklung der Bautätigkeit und Bau-
wirtschaft 1977 bis 1982
Diese Veröff entlichung vormittelt durch Zusammenführung von Daten
aus der Bauberichterstattung,.der Bautäti gkeitsstatistik und verschie-
denen anderen Ouellon einen Uberblick übsr die 8au- und Wohnungs-
wirtsch8ft in den Jahren 1977 bis 1982 nach siedlungsstrukturellen
Kreistypcn und Raumordnungsregionen dgr Eundosraumordnung.

S. 5: Die Wohnsituation der Haushalte 1982
Die Ergebnisse der in größeren Zeitabständen durchgeführten tota-
len Gebäude- und Wohnungszählungen werden durch Daten aus
Wohnungsstrchproben aktualisrert und ergänzt. Dazu dienen sowohl
die 1 0/o-Wohnungsstichproben als auch die Ergänzungserhebungen
zum Mikrozensus über die Mietbelastung und Unterbringung der
Haushalte. ln dreser Veröffentlichung werden die Zahlen der Ergän-
zungserhebung 1982 und im Vergleich dazu die Daten der entspre-
chenden Erhebung '1980 und der 1olo-Wohnungsstichprobe 1978
bekanntgegeben.

Ei nzelveröffentlichu n gen
1olo - Wohnungsstichprobe 1978
Heft 1: Grundlagen der Erhebung
Heft 2: Ausgewählte Strukturdaten
Heft 3: Gebäude- und Wohnungseinheiten-Struktur, Belegung

Modernisierung -
Heft 4: Wohnungsmieten und Mietbelastung der Haushalte
Heft 5: Wohnungsversorgung der Haushalte und Familien
Heft 6 : Wohnumf eld- I nf rastrukturversorgu n g und U mweltei n -

flüsse -

Gebäude- und Wohnungszählung vom 25. Mai 1987
Heft 1: Ausgewählte Strukturdaten für Eund und Länder
Heft 2: Ausgewählte Eckzahlen für kreisfreie Städte und Landkreise
Heft 3: Gebäude und Wohnungen

Teil 1: Struktur und Nutzung des Gebäudebestandes
Teil 2: Struktur und Belegung des Wohnungsbestandes
Teil 3: Mietenstruktur

Heft 4: Wohnsituation der Haushalte
Teil l: Art der Unterbringung
Teil 2: Mietaufwendungen
Teil 3: Ausgewählte Bevölkerungsgruppen

Heft 5: Ergebnisse für nichtadministrative Gebietsgliederungen
Teil 1: Ausgewählte Strukturdaten

Heft 6: Wohnraumversorgung

Sonderveröffentlichung : Kartographische Darstellung ausgewählter
Eckzahlen für kreisfreie Städte und Land-
krerse

Die Monatsveröf f entlichung
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft
ist der Kategorie -Zusammenfassende Veröff entlichungen- zugeord-
net.

Systematiken
Systematik der Bauwerke, Ausgabe 1978.

STAT]STISCHES BU N DESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins
Postfach 1 1 52, 74Og Kusterdingen. erhältlich.
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